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VorbeoBrkuns

Der vortiegende Bericht setzt die im Jsnuär 1994 erschienetre Veröffentlichung tiber

ttAusgaben für Gesr.ncheit'r mit den Dsten für 1992 fort. Oie bisher vortäufigen

Ergebnisse für 1991 rrurden dabei generelt revidiert, die Zeitreihen iiber die

vorzeitigen Renten bei Berufs- r.nd Erxerbsunfähigkeit rurden infotge von Revisionen

der Basisdaten aus dem Soziath.dget für die zurücktiegenden Jahre angePaßt.

Die Ausgaben für Gesr.rndreit sind nach Leisttngsarten, Ausgabenträgern und in den

tiefgegl,iederten Haupttabetten (Tab. 3 - 10) auch nach Ausgabenarten dargestetlt.

Einige susgelählte tndikatoren für den Gesundreitsbereich (Tab. 11) rrd 0bersichten

über die Aufrend.nger für reitere konptemntäre Leistrngsbereiche (Tab. 12) ergänzen

die Ausgabendarstel Iung.

-4-



1 l{ethodik des Berichtssystenrs

Das Statistische Bundessmt berechnet jährt ich die

gesamten Ausgaben für die Gesundreit in der Bundes-

repubtik Deutschtard. Die Dsten rerden im Rahmen

einer Sonderaufbereitung aus einer VietzahI vorhan-

dener Einzetstatistiken und Einzelnachreisen zusam-

rengestettt. Den Tabetten Iiegt ein gesamtrirtschaft-

Iiches l{odetI der Finanzierungsstränr im Gesrfidleits-

lresen zugrunde, das ein überschneidungsfreies rld
konsistentes statistisches Gesamtbi Id der Geswd-

heitsausgaben atter retevanten Ausgabenträger err*ig-

Licht. Die Definitionen und Abgrenzungen des Aus-

gabemodetls, insbesondere die Abgrenzung des Gesund-

heitsresens gegenüber der Soziaten Sicherung Lnd

anderen benachbarten Leistungsbereichen, sind reder

im Rechtssystem, noch nach institutionetten oder

ökonomischen Kategorien eindeutig vorgegeben, son-

dern spezifisch entsprecherd dem Untersuchungs- wd

Darstel Iungsziet festgetegt. Dies geschieht t.rrter

Berücksichtigung schon vorhandener Vorarbeiten im

Rahmen eines Forschtngsauftrags des Bundesministers

für Arbeit und Soziatordnung I ). Die Ergebnisse sind

gegt iedert nach Leistungsarten (Funktionen des

Gesundheitsresens), Ausgabenträgern und Ausgaben-

arten,

2 Leistunssarten

Der Katatog der Le i stungsarten (s. TabeLte

'l .2) umf aßt neben den l{aßnahnren der Vorbeugung ttnd

Betreuung vor at Lem die arüutante und stationäre

Behandtung, Arzneien, Heit- und Hitfsmittet sorie die

Fotgeteistungen bei Krankheit, tnvatidität und llut-

1) Die Struktur der Ausgaben im Gesundreits-
bereich und ihre Entxicktung seit 1970 - Ver-
tiefende Untersuchung zur Aussagefähigkeit der
6mtlichen Statistik, Gesundheitsforschrng 7,
hrsg. vm Bundesminister für Arbeit und Soziat-
ordnung.

A[ lEemine und methodische ErläuterunEen

terschaft. Außerdem zähten die Ausbi ldung und

Forschtng im Bereich l,ledizin sorie nicht reiter
statistisch aufteitbere (Verlattungs-) Leistungen

dazu. Diese Leistungsarten grenzen den Gesundheits-

bereich für die vorl iegende Ergebnisdarste[ [ung

gegenüber anderen Aufgabenbereichen ab. Für die

Leistungsarten vorbeugende l,laBnahmen, Krankheits-

fotgeteistmgen und gesundheitsbezogene Forschung

rerden zusätztiche ergänzende Leistungen (2. 8.: für

Erhoturrgspf Iege, Lärnrschutz, Arbei tsschutz oder

Sterbegetd) des sog. erreiterten Gesundheits-

bereichs statistisch erfaßt und zur Abrurdung des

Gesamtbi ldes dargestet It.

5 AusqabentnäEer

Zu den Ausg6bent rä gern gehören sämttiche

öffenttichen und privaten lnstitutionen, die Lei-

stungen für die Gesundheit finanzieren. tm einzet-

nen sind es die öffenttichen und privaten Haushatte,

die einzetnen Zreige der Soziatversicherung, insbe-

sondere die gesetzI iche Krankenversicherung, private

Krankenversicherungen sorie die Arbeitgeber. Sie

sind so abgegrenzt, daß Doppetzählungen aufgrund der

vietfättigen. Finanzierungsverf Iechtungen im Gesund-

heitsresen nicht auftreten. Gemäß dem vorgegebenen

Untersuchmgsansatz rerden die retevanten Institu'
tionen und ihre Leistungen trnaurängig von Zahtungs-

regen und Refinenzierungsmögtichkeiten berücksich-

tigt. Dies gitt beispietsreise für die Leistungs-

ausgaben der privaten Krankenversicherungen und für

die Beihitfen der öffenttichen Arbeitgeber, die

diesen Trägern und nicht den privaten Haushatten zu-

geordnet sind.

4 AusEabenarten

Die dargesteltten A u s g s be n a r t e n sind im

ei nze I nen:

Sachteistungen (S)

- 5 - kmnen den Patienten direkt in Form von ärztticher



und zahnärzt I icher Behandttrng, Kranker$aus- und

KurbeharrJtung, Berei tsteI lung von Arzneimi ttetn,

Vorsorge- und Pftegemaßnahmen zugute, z. B. direkte

Leistungen der Versicherungsträger, Leisttngen der

Soziat- urd Jugendhilfe soxie Kriegsopferfürsorge,

Getdteistungen der privaten Haushatte.

E i nkommens I ei stungen (E)

dienen zrm Lebensunterhatt der Kranken, Berufs- oder

Errerbsunfähigen. Dies geschieht durch die Zahtung

von (ranken-, Vertetzten- und tlbergangsgetdern, vor-

zeitigen Renten bei Berufs- r.rnd Errerbsunfähigkeit

sorie drrch die Entgettfortzahtung bei xrankheit urd

l{utterschaft.

Personat- und tauf ende Sach-
susgaben (PS)

rerden yon den Versicherungsträgern (Gesetzliche

Kranken-, Renten-, Gesetztiche Unfatt' und Private

Xrankenversicherung) für ihren Verrattungsbereich

aufgerendet.

I n v e s t i t i o n s a u s g a b e n (l)
rerden von den Versichertngsträgern für ihre ei-
genen Grundstrhke und Gebäude getäti9t.

Lauf ende Zuschüsse (LZ)

stetten die öffenttichen Haushatte ihren Kran-

kenhäusern, Hochschutktiniken und sonstigen mdi-

zinischen Einrichtungen für deren personette md

sachtiche Aufrendungen zur Verfügtrng, z.B. Peisonat-

ausbi tdung, Forschung an Hochschuten.

I nYest i t i onszuschüsse (lZ)

dieser Träger dienen zur Finanziermg von Grund-

st(bkserHerb, Ieu- und Ausbsuten sorie dem Kauf von

Antagegütern dieser Einrichtungen.

Von der frtiheren ausftihrtichen Darstettung der Aus'

gabenarten rird abgesehen, da die Aussagefähigkeit

verschiedener Ausgabenkategorien erhebtich einge-

schränkt ist. Probtematisch ist yor a[ [em der

gesonderte )lachxeis von Personat- und Sachausgaben

im GesundreitsLesen. Zrar sind diese Daten für den

Leistungsbereich stationäre Behandtung des Aus-

gabenträgers öffenttiche Haushatte einzetn bekannt,

doch können sie bei der Eereinigung um Ooppet'

zählungen nur insgesamt tm die Pflegesatzeinnahmn

gekürzt rerden. Die Restgröße rird ats fiktiver
Iaufender Zuschuß der öffenttichen Haushatte dar-

gestettt. Persona[- und Sachausgaben enthätt die

vortiegende Finanzierungsdarsteltung nur im Umfange

des Verra I tungsauf xandes der Vers i cherungen.

5 ErEebnisdarstettunq

Die Ergebnisse sind in tiefgegtiederten Haupt-
tabe I t en nach einzetnen Ausgabenträgern

(Tabetten 3 bis 10) für den Zeitratm 1970 bis 1992

dargestettt. Ihnen vorangestellt sind die

Zusammenfassenden 0bersichten
(Iabetten 1.1 bis 1.4, und JahrestabeI len
nach Leistungsarten und Ausgabenträgern (Tabel,Le 2).

Einige rrlndikatoren f ür den Ge-

sundhei tsberei ch" (Tabetle 11), er-

rechnet auf der Grr.rndtage denngraphischer tlnd

gesr.nrdreitsstatistischer Daten, sorie Übersichten

über korptenrntäre Leistungsbereiche (Tabette 12),

runden das Gesmtbi [d ab.
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Ausgaben für Gesundheit
1 992

Der vorliegende Beitrag setzt die iährliche Berichterstat-
tung uber die Ausgaben im Gesundheitsbereich fort, Wie
in den Vorjahren wurden alle verfÜgbaren Dalenquellen
über die ölfentlichen und privaten Gesundheitsaufwen-
dungen herangezogen. Die Aufbereitungsmethodik hat
sich gegenuber '1991 nicht verändert. Wie Üblich, wurden
die Vorjahresdaten anhand der endgÜltigen Ergebnisse
aktualisiert und lagen geringfÜgig unter - fur das frühere
Bundesgebiet etwas über - den vorläufigen Angaben
Die Daten für die Jahre 1991 und 1992 sind jeweils differen-
ziert in die Berichtskreise ,,Deutschland" (insgesamt) und

,,Früheres Bundesgebiet".

Die Darstellung der Struktur und Entwicklung der Gesund-
heitsausgaben rm Jahr 1992 stellt die Ausgaben im ge-
samten Bundesgebiet in den Mittelpunkt; nur, wenn ent-
sprechende Vergleichsdaten für Deutschland (insgesamt)
fehlen, zum Beispiel bei längerfristigen Vergleichen, bleibt
sie auf das lrühere Bundesgebiet begrenzt. Dies gilt auch
lür den Nachweis der lndikatoren im Gesundheitsbereich

1 Struktur der Ausgaben 1992

1.1 Leistungsarten
Für die Erhaltung und Wiederherstellung der Gesundheit
sowie für die Minderung von Krankheitsfolgen wurden
1992 in Deutschland insgesamt 429,1 Mrd. DM ausgege-
ben. Davon entlielen 369,2 Mrd DM bzw. 86 % auf das

lrühere Bundesgebiet Gegenuber 1991 hat sich somit der
Anteil der neuen Lander und Berlin-Ost an den Gesamt-
ausgaben um 3 Prozenlpunkte aul 140/o erhöht. Fur den
wichtigsten Teilbereich der Gesundheitsleistungen, die
B e h a n d I u n g einschließlich der Versorgung mit Medi-
kamenten und Zahnersatz, wurden 254,8 Mrd DM und so-
mit lasl 60 % der gesamten Mittel aulgewendet (siehe
Tabelle 1 und Schaubrld I sowie die Tabellen im Anhang-
teil auf S 667- ff.). Davon entlielen 94,5 Mrd. DM oder
37,1 a/o aul die stationäre Behandlung in Krankenhäusern
und Hoohschulkliniken, 75,2 I'trd. DM auf die ambulante
Versorgung durch Arzte, Zahnarzle und sonstige Heilper-
sonen sowie 9,4 Mrd DM auf die Heilbehandlung in Kur-
einrichtungen. Für Arzneien, Heil- und Hilfsmittel waren
59 3 Mrd. DM erforderlich und für den Zahnersatz
'16,3 Mrd DM

Schaubrld 1

auscaBEN FüR GESUNDHETT 1992
NACH LEISTUNGSAßTEN

Oeulschland
in Mrd. DM

Nichl autl€ilbare Aus€abon
20,1

Vorbsugonde und

AusbildurE und Forschung
7,0

Krankheitslolge.
leistungen

1t 6,1

Starbriehd Bu&3eml g - t -Eo

b€trouend€
Maßnahm€n
3l,l

Behandlung
254,8

1 16,1 Mrd. DM oder 27,1 % der Gesundheitsausgaben be-
anspruchten die Krankheitsfolgeleistungen
für die Sicherung des Lebensunterhalts bei Krankhett,
lnvalidität und Multerschalt sowie die beruf liche und sozia-

Tabelle 1: Ausgabenl) tür Gesundheit nach Leistungsarten

h'eitsbereich berein]gt - zur Vermeidung von Doppelzählungen - insbesondere um Zuschüsse und Erstattungen der GebietskÖrperschaften an die verschiedenen Versicherungs-

träger und um Beiträge der Arbeitgeber und Vorsicherten

Leistungsart
Früheres Bundesgebtet Deutschland

1970 1975 1980 1985 1990 1991 1992 1991 1992

Vorbeugende und betreuende MaBnahmen
Behandlung
Krankheitsf olgelerstungen
Ausbildung und Forschung
Nrcht aulterlbare Ausgaben

3 684
35 454
26 500

955
3 071

8 408
75 816
42 ß4

1 985
5 904

MiII DM

11 072
111n4
59 886
3 156
7 488

1475',1
1ß 036
64 8,15
4ß2

11 453

19 840
178 r94
86 625

5 488
13 533

23 567
197 895
93 92t

6 021
15 541

26 685
218M2
100 569

5 312
17 64r

26 613
223 117
105 03r

5 564
17 558

31 071
254 825
1 16 138

6 966
20 083

lnsgesamt

Vorbeugende und betreuende MaBnahmen

69 674 134 5r7 192 836 238 158 303 700 336 945 369 249 378 913 429 083

Behandlung
Krankheitsf olgeleistungen

5,3
50,9
38.0

1,4
4,4

6,3
56.4
3t,5

4,4

Prozent
47

57,7
3t,t

1,6
3,9

6.2
il.1

t.7

6,5
587
28,5

t,8
4,5

7,0
58,7
,70

t.8
4.6

59, I

t.7
4,8

7,0
58,9
27.7

t,7
46

7'
59,4
27,1

t.6
4.7Ausbildung und Forschung

Nicht aufteilbare Ausgaben

lnsgesamt 1N

100
IN
IN
IN
IN

tü

228
214
til
n8
192

tfr IN

4ü
4ß
245

373

tm

539
502

575

tm

640
558
354
630
56

IN

724
615
380
661
574

IN IN

1979 - 100

Ausbildung und Forschung
Nicht auf teilbare Ausgaben

30t
3t4
226
330
244

-7-
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Ausgabenträger
1970 1975

Früheres Bundesgebiet
1980 1985 1990 1991 1992

Deutschland
Gr 1992

Öflentliche Haushalte2)
Gesetzliche Krankenversicherung
RentenversicherunS
Gesetzliche Unfallversicherung
Private Krankenversicherung
Arbeitgeber
Private Haushalte

I 87r
24712

6 561
2 520
3 615

16 195
5 899

18 3/t5
59 901
11 131
4 453
6 131

25 872
I 681

MiII DM

26 059
88 427
11 853
6270
I 815

37 968
13 434

31 401
1'1 r 885

15 853
7 983

12 480
39 590
'18 976

10 492
139 843
20 089
9 163

17 188
53 354
23571

43 528
157 858
21 838
10 689
18 837
57 565
26 630

/ß 979
174 148
25 849
12 46
21 039
61 218
2861r

50 765
181 422
225ß
1r r48
19 242
61 937
28 890

58611
m7 554

28 985
13 275
21 5n
66 835
32n4

lnsgesamt 69 674 134 517 192 836 238 168 3ß 7m ß6 945 359 249 378 913 429 083

Ötlentliche Haushalte 2)

Gesetzliche Krankenversicherung
Rentenversicherung
Gesetzliche U nf allversicherung
Private Krankenversicherung
Arbeitgeber .

Private Haushalte

14,2
35,5

9,4
J,b
<,

23,7
8,5

13,6
u,5
8,3

4,6
t9,2
6,5

Prozent
t3,5
45,9
6,1
J,J
4.6

t9,7
7,0

13.2
47,0
b./
3,4
4'

t6,6
8.0

13.3
46,0

6.6
3,0
5,7

t7.6
7,8

12,9
46.8

6,5

5,6
17,1

13,3
47,2
oz
3,4
5,7

16.6

13,4
47,9
6.7
2,9
q,

16.3

13,7
48,4

6,8
3,1
5,0

15,6
6

lnsgesamt tm 100

t86
242
t70
t77
t70
157
t47

100 100

318
453
242
317
345
240
322

100

410
566
306
364
475

400

100

44t
639
J€
424
521
349
451

100

496
705
348
492
582

485

100 100

otfentliche Haushalte 2)

Gesetzliche Krankenversicherung
Rentenversicheruns
Gesetzliche Unfallversicherung . .

Private Krankenversicherung
Arbeitgeber
Private Haushalte

tm
100
t00
t00
t00
IN
t00

1970 - 100

2A
358
t8t
249
244
n0
228

lnsgesamt

Tabelle 2: Ausgaben!) für Ge:undheit nach Ausgabenträgern

r) Ausgabenabgrenzung siehe Fu8note zu Tabelle 1 - 2) Ohne Arbeitgeberleistung, abzüglich Pflegesatzeinnahmen (funktionale Abgrenzung)

le Rehabilitation. Mit 48,4 Mrd. DM wurde der größte Ein-
zelbetrag für die Entgeltfortzahlung auf gewandt. Rentenlei-
stungen bei Berufs- und Erwerbsunfähigkeil standen mit
29,8 Mrd DM zu Buche und für Rehabilitationsmaßnah-
men waren 15,9 Mrd. DM erlorderlich.

Die Aufwendungen für vorbeugende und be-
treuende Maßnahmen beliefen sich '1992 auf
31,1 Mrd. DM, was einem Anteil von 7,2 0/o entspricht.
Wichtigste Positionen waren hierbei die Pflegemaßnah-
men mrt 17,1 Mrd. DM und die Aufwendungen für die öl-
fentlichen und betrieblichen Gesundheitsdienste in Höhe
von 7,6 Mrd. DM.

Die Ausbildung von medizinischem Personal (Arzte,
Zahnärzle, Apotheker, Pflegekräfte, sonstige Heilperso-
nen) und für die gesundheitsbezogene Forschung

,,kostete" 7,0 Mrd DM; ihr Anteil an den Gesamtausgaben
belief sich aul 1,6 %.

Nicht den sonstigen Leistungsarten zuordenbar war ein
Betrag von 20,1 Mrd DM, der vorwiegend die Verwal-
tungs- und lnvestitionsausgaben der Sozialversiche-
rungsträger für ihre eigenen Einrichtungen enthalt.

1 .2 T räger der Gesundheitsausgaben
Nahezu die Hälfte (48,4o/o) der Ausgaben für Gesundheit
finanzierte 1992 mit 207,6Mrd. DM die gesetzliche Kran-
kenversicherung (GKV, siehe Tabellen 2 bis 4 und Schau-
bild 2). Über 80 % der GKV-Aufwendungen entfielen mit
170,8 Mrd. DM auf den Leistungsbereich Behandlung, wo-
bei hier die Schwerpunkte bei der stationären Kranken-
hausbehandlung in Höhe von 67,2 Mrd. DM, der ambu-

Tabelle 3: Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung für Gesundheit nach Leistungsarten

Leistungsart
Früheres Bundesgebiet Deutschland

1991 19921970 r975 r980 1985 r990 1991 1992

Vorbeugende undbetreuende MaBnahmen 838
19 440
3110
1 324

2zco
ß 310

5 52r
2 873

MiII DM
2 603

73 367
8 164
3 993

3264
94 750
I 009
5 862

4 637
116560
1r 015
7 631

5 739
r29 869
1276/'
8 486

7 928
142 856

13 937
I 427

7 48r
149 5r6

11 112
10 313

9 155
170 761

16 050
11 578

Behandlung
K rankhertsf olgeleistungen
Nicht auf teilbare Ausgaben

lnsgesamt 24712 59904 88427 111 885 1398ß 157858 174148 181422 207554

Vorbeugende
Behandlung

und betreuende MaBnahmen 3,4
78,7
t2.6
5,3

82,3
9,2
4,8

Prozent
2,9

83,0
9,6
4.5

2,9
4,7
<,

83,1
7,9
5,4

4.3
82,3

8,1

4,6
82,0

8,0

4,1
82,4

7ß

4,4
82,3

7.7
5,6

Krankheitslolgeleistungen
Nicht auf teilbare Ausgaben 4 7

lnsgesamt IN

IN
1N
100
100

tm

263
254
178
217

100 IN

389
487
2{ß
/U3

t00

553
6U
354
576

tffi

8U
6ü
410
at

1N

9il6
735
448
712

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen
Behandlung
Krankheitsfolgeleistungen .

1970 = 100

3ll

302

lnsgesamt

Nicht auf terlbare Ausgaben

IN 1m
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Schaubild 2

AUSGABEN FüR GESUNOTIEIT 1092
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207,6
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Arbeitgober
66,8
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lanten Arzt- und Zahnatztbehandlung mit 50,7 Mrd. DM
und der Arzneimiltelversorgung in Hohe von 41,5 Mrd DM
lagen. Außer den Behandlungskosten finanzierte die GKV
Krankheitsfolgeleistungen von 16,1 Mrd. DM - vorwie-
gend Krankengeldzahlungen in Höhe von 13,9 Mrd. DM -
sowie Maßnahmen zur Vorbeugung und Betreuung (u. a.
Pf legemaßnahmen und Mutterschaftshilfen) von
92Mrd DM

Nach der GKV trugen die öffentlichen und privaten Ar-
beitgeber mit 66,8 Mrd DM bzw. 15,60/o am meisten
zu den Gesundheitsaufwendungen bei Rund 80 % ihrer
Ausgaben entfielen mit 53,2 Mrd. DM auf Krankheitsfolge-
leistungen, alleine lur die Entgeltfortzahlung wendeten sie
48,4 Mrd DM auf Daneben finanzierten die öffentlichen

Arbeitgeber über Beihilfen und Fürsorgeleistungen Be-
handlungsmaßnahmen in Höhe von 10,9 Mrd. DM;für den
betrieblichen Gesundheitsdienst ergaben sich Kosten von
2,7 Mrd DM

Die gesundheitsrelevanten Ausgaben der öffentli-
chen Haushalte (Bund, Länder, Gemeinden und
Gemeindeverbände, Bundesanstalt fur Arbeit) belieten
sich 1992 auf 58,6 Mrd. DM. Dies entsprach 13,7 0/o der
Gesamtausgaben für Gesundheit. Mit 18,0 Mrd. DM entfiel
der größte Betrag auf vorbeugende und belreuende Maß-
nahmen, wobei hier der Schwerpunkt auf den im Rahmen
der Sozialhilfe finanzierten Pllegemaßnahmen lag
'l 6,9 Mrd DM gaben die öffentlichen Körperschaften fur
die medizinische Behandlung aus, allein 'l 3,8 Mrd. DM
hiervon dienten der Finanzierung des stationären Bereichs
(Krankenhäuser und Hochschulkilniken) Für Krankheits-
folgeleistungen war ein Betrag von 'l 6,7 Mrd. DM erforder-
lich; darunter fielen vorwiegend von der Bundesanstalt 1ür
Arbeit durchgeführte Maßnahmen zur berullichen und so-
zralen Rehabilitation von 14,5 Mrd. DM Die von deröffenllr-
chen Hand getragenen Kosten der Ausbildung von medi-
zinischen Berufen sowie der öffentlichen Gesundheitsfor-
schung beliefen sich auf 7,0 Mrd DM.

Bezieht man in die offentlichen Gesundheitsausgaben
auch die Leistungen der öffentlichen Arbeitgeber, die vor-
zeitigen Pensionen und die Zusatzversicherung im öffentli-
chen Dienst sowie die unsaldierten (d. h. ohne Abzug der
Pflegesatzeinnahmen dargestellten) laufenden Ausgaben
für Krankenhäuser und Hochschulkliniken mit ein, so er-
gibt sich für 1992 ein erweiterter öffentlicher Gesundheits-
aufwand in Höhe von 137,5 Mrd. DM.

Tabelle 4: Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern 1991

Leistungsart lnsgesamt Öffentliche
Haushalte

Gesetzliche
Kranken-

versicherung

Renten-
versicherung

Gesetzliche
U ntall-

versicherung

Private
Kranken-

versicherung
Arbertgeber Private

Haushalte

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen
Behandlung
Krankhertsf olgelerstungen .

Ausbrldung und Forschung
Nicht autteilbare Ausgaben

31 071
254 825
1 16 138

6 965
20 083

'r7 984
16 938
16723
,NT

Deutschland
MiII DM

I 155
170 761

16 060

Z&
5 836

21 959

960

999
3 167
6 122

2987

14924
2047

4 558

27ß
r0 905
53 227

32n4

11 578

lnsgesamt 429 083 58611 207 554

Prozent

28 985 13275 21 5n 66 835 32n4

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen
Behandlung
Krankhe'tsf olgelerstungen
Ausbildung und Forschung
Nicht aufterlbare Ausgaben

59,4

t,6
4,7

30,7
28,9
28,5
fi,9

4,4
82,3

7,7

:^
5.ö

0,8
n,l
75,8

-J,J

7E
23,9
46,1

ß.3
9,5

4,0

79,7
IN

22,5

lnsgesamt tm tn tm tm 100 tm IN tn

Vorbeugende undbetreuende MaBnahmen
Behandlung
Krankhertsf olgeleistungen
Ausbrldung und Forschung
Nicht auft erlbare Ausgaben

Zusammen . . .

26 685
218U2

100 569
6 312

17 Ut
369 2,t§)

l4 845
12 420
15 401

"I

Früheres Bundesgebiet
MiII DM

7928 m
142 856 5 537

13 937 16 331

999
3 167
5 252

2987

r2 405

,n sao
2 000

4 /t55

21 039

27ß
10 867
476/€

286r1

9 427

174 148

Prozent
4,6

82.0
8,0

772

n84948 979

30.3
25,1
3t,4,,:
IN

61 218 28511

59,1
27,2

1,7
4,8

IN

0,9
24,2
7t,5

3.4

IN

8,1
25,5
42,3

24,1

100

4,4
17,8,! ,n

1N

N,3
9,5

Ausbildung und Forschung
Nicht autteilbare Ausgaben 5,4

IN
2t,2
tmZusammen 1m
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Schaubild 3

Flnanzlerungsströme lm Gceundhclteberelch 1992
Deutschland

Mrd.DM

Stetlonäre Behandlung 104
Ambulante Behandlung 75
Arznelen, Hell- und Hlllsmlttel, Zahnersatz 76
Übrlge Lelstungen 50

Prlvate Haushalte

429

272

Verwal-
tungs-
aus-
gaben

305

a) Einkommonstoistungen, u.a. Renten bei Beruls- und Enerbsunlähigkoit nach dem BVG.- b) Sachleistungen, laulende-und investivo
2LicnUsse.- c1 Zuschüssä und Erstanungen an dio Versicherungsträgör.- d) Sechleistungen, insbosondere Boihilfen und Fütsorgelei-
irungen.- e) Einkommensteistungen, vorälem Entgeltlorzahlung.- f[+ g) Beiragsleisungenan die Versicrlorungsträger-- h) Gosundheits-
bezo!ener [eisrungsautwand.- iiEinkommensleisüngen, u.a. Berufs- und Eftvorbsunlähigkeitsrenten, Krankenhille, Verletrtengeldsr-
j) Sachloistungon.

Öflentllche
Haushalte

86

Öffentllche und prlvate Arbeltgeber
171

Prlvate Haushalte
172

140 s)1o5D

Gesetzllche Krankenverslcherung
RentenYeralcherung
Gesetzllche Unlallvcrelcherung
Prlvate Krankenverslcherung

208
29
13
22

Elnkommenslelstungen

8a) : 51 b)

Sachlelstu
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Außer ihren Leistungen zur Altersversorgung wendeten
dieTrägerder R e n te nve rs ich e r u n g (Arbeiter- und
Angestelltenversicherung, Bundesknappschaft, landwirt-
schaftliche Alterskassen, Zusatzversicherungen und Ver-
sorgungswerke) 29,0 Mrd. DM fur die Gesundheit auf, Na-
hezu 70 % davon beanspruchten die vorzeitigen Renten
bei Beruls- und Erwerbsunlähigkeit, fÜr die stationäre Kur-
behandlung ihrer Mitglieder gaben Rentenversicherer
5,8 Mrd DM aus

21,5 Mrd. DM oder 5,0olo der Gesamtausgaben fÜr Ge-
sundheit trug die private Krankenversiche-
rung (PKV) wovon mil 14,9Mrd. DM rund 70o/o aul
Behandlungsausgaben entfielen. 2,0 Mrd. DM wendete
die PKV für Einkommensleistungen wie Krankentage- und
Krankenhaustagegelder auI.

'1 3,3Mrd DM steuerte die gesetzliche Unf all-
versicheru ng (GUV) zu den Gesundheitsleistun-
gen bei. lm Mittelpunkt standen die Verletztenrenten und
-abfindungen in Höhe von 4,5 Mrd, DM sowie (vorwiegend
ambulante und stationäre) Behandlungsmaßnahmen von
3,2 Mrd DM.

Die Daten uber die Ausgaben der privaten Haus-
h a I t e tur GesundheitsgÜter und -leistungen wurden, da
keine Primärerhebungen vorlagen, auf der Basis von
Nachweisen der Volkswrrtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen ermittelt. Die Aufteilung nach Leistungsarten erfolgte
mit Hilfe der Ergebnisse der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe Danach haben die privaten Haushalte
1992 zusatzlich zu ihren Mltgliedsbeiträgen zu gesetzli-
chen oder privaten Krankenversicherungen 32,3 Mrd. DM
direkt für ihre Gesundheit ausgegeben.

Die Fi nanzverf lechtu ngen zwtschen den Finan-
zierer n (öflentl iche und private Hau shalte, Arbeitgeber, ge-
setzliche und private Versicherungen), den Produzenten
(Arzle, Zahnärzte, Kranke nhäuser, Kurei n richtu ngen, Apo-
theken u a.) von Gesundheitsleistungen und den Patien-
ten, denen diese Maßnahmen zugute kommen, zeigt
Schaubild 3. Danach wurden die Sachleistungen, das
heißt insbesondere die ambulante und stationäre Behand-
lung sowie die Bereitstellung von Medikamenten und
Zahnersatz, in Höhe von 305 Mrd. DM mil 272 Mrd. DM
von den Trägern der Kranken-, Renten- und Unfallversi-
cherung, mit 51 Mrd. DM von den öffentlichen Haushalten,
mit 32 Mrd. DM von den privaten Haushalten und mit
14 Mrd. DM von den Arbertgebern f inanziert. Die den priva-
len Haushalten direkt zufließenden Einkommensleistun-
gen, in erster Linie Entgeltfortzahlung, vorzeitige Renten,
Krankengeld, Krankenhaustagegeld, Pllegegeld, Mutter-
schaftsgeld, beliefen sich 1992 auf 104 Mrd. DM. Davon
wurden 52 Mrd. DM von den Arbertgebern und
44Mrd. DM von der Versicherungsebene getragen, Die
restlichen 8 Mrd DM steuerten die öffentlichen Haushalte
bei.

Die Finanzströme des Schaubilds machen auch deutlich,
daß die Gesamtheit der Güter und Leistungen im Gesund-
heitsbereich letztendlich von den öffentlichen Haushalten,
den Arbeitgebern und den privalen Haushalten finanziert
wurden. Die gesetzlichen und privaten lnstitutionen der
,,sekundären Finanzierungsebene" (GKV, Rentenversiche-

rung, GUV, PKV) refinanzieren sich vollständig durch Bei-
träge und Zuschüsse der genannlen ,,Primärfinanzierer".
Nach dieser Berechnung wendeten die Öflentlichen Haus-
halte insgesamt rund 86 Mrd. DM, die Arbeitgeber etwa
171 Mrd DM und die privaten Haushalte rund
172Mrd DM für die Gesundheit auf.

2 Ausgabenentwicklung
Die Entwicklung der Gesundheitsausgaben kann fur
Deutschland insgesamt nur als Vorjahresvergleich darge-
stellt werden Ein längerfristiger Vergleich ist nur fÜr das
frühere Bundesgebiet möglich

Mit 429 1 Mrd DM wurden 1992 in Deutschland I3,2 %

mehr für die Gesundheit ausgegeben als im Jahr zuvor.
Dieser hohe Zuwachs ist zu einem erheblichen Teil auf die
Sonderenlwicklung in den neuen Ländern zurÜckzufÜhren,
wo ein Aufholeffekt in fast allen Bereichen den im Jahr 'l 991

noch sehr niedrigen Anteil an den Gesamtausgaben (rd.
11 %) auf etwa 14 % angehoben hat. Wie bei den Gesamt-
ausgaben (früheres Bundesgebiet: * 9,6 %) liegen auch
die Zuwachsraten bei fast allen wichtigen Leistungsarten
in Deutschland um etwa 3 bis 4 Prozentpunkte uber der
Entwicklung in den allen Ländern. Bei einzelnen Positio-
nen, zum Beispiel beim Zahnersatz, ist die Differenz noch
erheblich großer.

2.1 Leistungsarten
Von den Le i stu n g s arle n wiesen dievorbeugenden
und betreuenden Maßnahmen mit einem Zuwachs von

Schaubild 4
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16,8 % auf 31 ,1 Mrd. DM die höchste Steigerung aul (siehe
Tabelle 1 und Schaubnd 4. Zu dieser Enlwicklung trugen
wesentlich die Pf legemaßnahmen in Höhe von
17,1 Mrd. DM bei, die um 18,7 % über dem Vorjahreser-
gebnis lagen. Bei den mit 3,6 Mrd DM volumenmäßig
nichl ganz so bedeutsamen Leistungen zur Vorsorge und
Früherkennung ergab sich sogar ein noch kraftigeres Plus
von 25,2 o/o.

Auch die Zuwachsrate der Ausgaben für die medizinische
Behandlung lag mit 14,2o/o aul 254,8 Mrd DM überdurch-
schnittlich hoch. Hier liegt die Vermutung nahe, daß insbe-
sondere bei den Medikamenten und beim Zahnersatz ver-
stärkt Leistungen im Vorgrifl auf die zu erwartenden Be-
schränkungen des zum 1. Januar 'l 993 in Kraft getretenen
Gesundheitsslrukturgesetzes in Anspruch genommen
wurden. Ganz deutlich wird das bei den Zahnersatzleistun-
gen, für die 26,8 0/o mehr als 199'l aufgewendet wurden. Für
Arzneimittel, Heil- und Hilfsmittel war ein um 14,2 % höhe-
rer Betrag als im Vorjahr erforderlich, in den Bereichen
ambulante und stationäre Behandlung lag der Zuwachs
bei jeweils 13,1 %.

Daß die hohen Steigerungsraten darüber hinaus auch aul
die bereits erwähnten ,,Nachholeffekte" in den neuen Län-
dern zurückzuführen waren, zeigen die niedrigeren Zu-
wächse im lrüheren Bundesgebiet Dorl lag das Plus bei
den Behandlungsautwendungen insgesamt,,nur" bei
10,2o/o, für den Zahnersatz wurden 15,9 % mehr als 1991
ausgegeben.'

Leicht unterdurchschnittlich nahmen mit 10,6 % aul
116,1 Mrd. DM die Krankheitsfolgeleistungen in Deutsch-
land insgesamt zu. Ausschlaggebend waren hierfür die
Aufwendungen lür die krankheitsbedingte Entgeltfortzah-
lung, die einen Zuwachs von 7,5 % aulwiesen. Die vom
Volumen her (29,8 Mrd DM) ebenfalls bedeutsamen Ren-
tenzahlungen bei Berufs- und Erwerbsunfähigkeit lagen
dagegen um 11,6 % über dem Vorjahreswert, Noch kräfti-
ger nahmen mit 'l 6,4 % die Aufwendungen für Rehabilita-
tronsmaßnahmen zu.

Für die medizinische Ausbildung und Forschung wurden
1992 um 6,1 0/o höhere Ausgaben getätigt als ein Jahr
zuvor.

2.2 T räger der Gesundheitsausgaben
Die größte Sleigerungsrate unterden Au sg abe nt rä-
gern ergab sich mit 19,1 % auf 13,3 Mrd. DM bei dem
volumenmäßig kleinsten Finanzierer von Gesundheitslei-
stungen, der gesetzlichen Unfallversicherung, Am stärk-
slen sliegen hier die Aufwendungen fÜr die stationäre
Heilanstaltspflege und lür die ambulante Behandlung (sie-
he Tabelle 2 und Schaubild 5) Die Gesundheilsausgaben
der ötfentlichen Haushalte wiesen mit 15,50/o ebenlalls
einen sehr hohen Zuwachs auf, wobei auch hier dieselben
Leistungsarlen (Krankenhausbereich + 21 ,9 0/0, ärztliche
und zahnärztliche Behandlung + 'l 9,6 0./o) am meisten ex-
pandierten Kaum schwächer stiegen die Ausgaben des
größten Finanzierers im Gesundheitswesen, der gesetzli-
chen Krankenversicherung. lhre Aufwendungen in Höhe
von 207,6 Mrd. DM lagen um 14,4 o/o über denen des Vor-
jahres. Dabei nahmen die Maßnahmen zur Vorbeugung

Schaubild 5
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und Betreuung um22,4 % zu, insbesondere eine Folge der
verstärkten lnanspruchnahme der Vorsorge- und Früher-
kennungsmaßnahmen sowie der kräitrgen Ausweitung der
Pflegemaßnahmen. Die Behandlungsausgaben der GKV
erhöhten sich um 14,2 o/o aul 170,8 Mrd. DM, wobei alleine
die Leistungen fÜr den Zahnersalz um rund 40o/o zun?h-
men. Letzteres geschah im Vorgriff aul die zu erwartende
Verteuerung dieser Leistungen im Zuge des Gesundheits-
strukturgesetzes. Aber auch die Zuwächse bei Medika-
menten, Kuren, ambulanler und stationärer Behandlung
lagen durchweg deutlich über 10 %.

Die gesundheitsrelevanten Leistungen der Rentenversi-
cherungsträger erhöhten sich um 13,6 % aul 29,0 Mrd, DM,
wobei die Aufwendungen fur die Kurbehandlung um
14,9 % und die Berufs- und Erwerbsunfähigkeitsrenten um
13,0 % zunahmen.

Etwas geringer fiel mit 1 'l ,9 0/o der Ausgabenzuwachs bei
den Unternehmen der privaten Krankenversicherung aus.
Die größten Steigerungsraten ergaben sich bei diesem
Ausgabenträger, ähnlich wre bei der GKV, mit einem Plus
von 19,4 % beim Zahnersalz und mit 14,84/obei den Ausga-
ben fur Arznei-, Heil- und Hilfsmittel.

Der Anstieg der Arbeitgeberlerstungen fur die Gesundheil
war mrt 7,9 o/o aul66,8 Mrd. DM von allen Ausgabenträgern
am niedrigsten. Allerdings wurden auch hier um 12,0o/o

höhere Beihilfeleistungen Iür den Arznei- und Hilfsmittel-
bereich erforderlich, der Zuwachs beim Zahnersalzlag -
analog zur PKV - bei 20,9 0/0. Dagegen fielen die Zuwäch-
se bei den Leistungen für die ambulante und stationäre

-12-
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Behandlung mit 9,8 bzw. 8,5 0/o deutlich niedriger aus als
bei den Krankenversicherungen. Die Entgeltlortzahlungen
nahmen - unter anderem wohl eine Folge des gesunke-
nen Krankenstandes - lediglich um7,5o/ozu.

Die Gesundheitsausgaben der privaten Haushalte erhöh-
ten sich um 1 1,8 o/o aut 32,3 Mrd. DM.

Bei den meisten Ausgabenträgern lagen die Zuwachsra-
ten f ür Deutschland insgesamt erheblich über dem Ausga-
benplus im fruheren Bundesgebiet. Eine Ausnahme bilde-
le hierbei die private Krankenversicherung, deren Aufwen-
dungen sich in beiden Berichtskreisen mit 1 1,9 bzw,
'1 1,7 0/o praktisch gleich stark erhöhten

ln der langfristigen Betrachtung seit dem Jahr 1970 haben
sich die Gesundheitsausgaben im lruheren Bundesgebiet
mehr als verfÜnffacht (+ 430 %) Dabei sind die Leistun-
gen zur Vorbeugung und Belreuung mit 624 % am stärk-
sten gestiegen, für Ausbildung und Forschung wurden
561 % und für die medizinische Behandlung 515 % mehr
als im Bezugsjahr ausgegeben. Am geringsten fiel mit
280o/o der Zuwachs der Krankheitsfolgeleistungen aus.

3 lndikatoren für den Gesundheitsbereich
Die Bedeutung des Gesundheitssektors in der gesamten
Volkswirtschaft läßt sich aus seinem Anteil am B r u t t o -

s oz ia lp ro d u kt (BSP) ablesen. lm Jahr 1992 lag erfür
Deutschland insgesamt bei '10,7 % und somit um 0,7 Pro-
zentpunkte über der vergleichbaren Vorjahresquole. lm
früheren Bundesgebiet errechnete sich ein Anteil von
10,0 % gegenüber 9,5 % im Jahr 1991 (siehe Tabelle 5, zur

Berechnung wurden die um die Einkommensleistungen
reduzierten Gesundheitsausgaben herangezogen) Diese
Zuwächse erklären sich daraus, daß die Ausgaben für
Gesundheit 1992 mit 13,2 % (früheres Bundesgebiet:
+ 9,6 %) weitaus kräftiger zunahmen als die Gesamtheit
der Güter und Dienstleistungen; diese erhöhten srch le-
diglich um 7,0 o/a (bzw 5,5o/o).

Pro Kopf der Bevolkerung ergabensichGe-
sundheitsausgaben von 5 299 DM, ein Zuwachs von
579 DM gegenüber 1 991. lm einzelnen gab jeder Bundes-
bürger direkt oder indirekt im Durchschnitt 929 DM für
ärztliche und zahnärzlliche Behandlung, T32 DM für Arz-
neien, Heil- und Hilfsmittel sowie 384 DM für Maßnahmen
zur Vorbeugung und Betreuung aus.

Die Ausgaben je stationär behandeltem
Kranken in Krankenhäusern, Hochschulkliniken und
Kureinrichtungen beliefen sich 1992 im Schnitt aut 6577
DM und lagen damit um 615 DM höher als 1991 (früheres
Bundesgebiet: 6 648 DM, + 455 DM). Der Zuwachs hat
offenbar vorwiegend Kostengründe, denn die Verweildau-
er im Krankenhaus war erneut um 0,7 Prozentpunkte auf
14 Tage rückläufig (früheres Bundesgebiet: - 0,5 auf
13,8Tage). Pro Pflegetag ergab sich ein Betrag von
421 DM,53 DM mehr als 1991, pro Krankenhausbelt waren
es 130 463 DM ( + 17 092 DM) Sowohl die Anzahl der
Krankenhäuser (- 2) als auch die der Krankenhausbetten
(- 12832\ ging I992 weiter zurück; dagegen stieg die
Zahl der Krankenhauspatienten um 410 000.

Durch die Verwendung geeigneter Preisindizes läßt sich
der Einfluß der P r e i s e auf die Entwicklung der Gesund-

Tabelle 5: lndikatoren für den Gesundheitsbereich

I ,,0
Früheres Bundesgebiet Deutschland

1991 1992
lndikator 1975 1980 1985 1990 1991 1992

Prozent
ln Prozent des Bruttosozialprodukts

Ausgaben im Gesundheitsbereich insgesamt
(ohne Einkommenslerstungen)

Ausgaben rm Gesundhertsbereich insgesamt

1)

2l
t)
2l

6,5
6.5

t0.3
t0.3

1/19
'l,l§)

61
61

190
190
128
128

9,1
8,3
t3,l
t2,3

9,2
8,0

13, I
12,0

o7
8,5

13,0
1t,8

9.2
8,1

t2,4
I1,7

9,5
8,8

12,7
12, I

t0.0
9.3

13,2
t2,7

10.0

13,3

10,7

14, I

DM

Ausgaben ie Einwohner
Ausgaben im Gesundheitsbereich insgesamt

Ausgaben f ür vorbeugende und betreuende MaBnahmen

Ausgaben für ambulante Behandlung

Ausgaben für Arzneien. Heil- r,lnd Hiltsmitiel

1)

2l
,)
2l
1)

2)
r)
2l

1)

2l
1)

2l
r)
2l

1 176
5r3
136
96

356
224
251
r98

3 132
'I 755

180
102
535
249
377
254

3 903
| 842

115
693
279
512
a3

4 766
2 072

311
134
855
310
545
350

5 225
2205

365
153
937
327
7r6
383

5 656
23fi

409
165

1 015
3ß
781
108

4720

332

8A

u7

5299

384

9n

7g2

1 1

Ausgaben f ür stationäre Behandlung
ie stationär behandeltem Kranken .

iePflegetag ..

ie Krankenhausbett

1 519
1 5r9

64
64

20 755
20755

3 034
1 859

't43
87

ß 345
26 550

3 854
1 797

203
95

63 142
nß7

4 780
1 924

275
111

86 1r1
34 656

5 /S
2076

347
126

109 785
39 748

6 193
2 161

384
r34

121 542
42 48

6 648
2247

422'lß
133 272
45 055

5 962

368

r rs szl

6 577

421

'r30 453

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten
Haushalte insgesamt
Waren und Dienstleistungen für die Körper- und

Gesundheitspllege
Arzt-, Krankenhaus- und sonstige Dienstleistungen

f ür dre Gesundheitsptlege

IN

IN

IN

IN

1970 = 100

t34,7

t41,3

163,2

164.1

175.8

214,5

t98,4

m9,8

248,4

2t2.3

?3t,5

276,2

2t9.6

?38,8

286.6

?28,4

217,4

85,8

lndex der Einzelhandelspreise
Waren f ur Gesundheitspf lege 126,8 148.8 t74,6 lA,6 186.9 19t,2

1) ln ieweiligen Preisen. - 2) In konstanton Preisen (1970 - lm)
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heitsausgaben zumindest näherungsweise ausschallen.
Dabei steht lür die Deflationierung der Ausgaben fÜr die
medizinische Behandlung der lndex fÜr Arzt-, Kranken-
haus- und sonstrge Dienstleistungen zur Verfugung, fÜr die
Preisberernigung der Ausgaben lÜr Arznei-, Heil- und Hills-
mittel kann aul den Preisindex der Waren fÜr die Gesund-
heitspflege zuruckgegriffen werden Als Basisjahr fÜr die
Deflatronierung diente das Jahr 1970 Da allerdings bisher
lediglich die entsprechenden lndexreihen fÜr das frÜhere
Bundesgebiet vorliegen, muß aut preisbereinigte Ergeb-
nisse lür Deutschland insgesamt vorlaufig noch verzichtet
werden. Durch Anwendung der genannten lndizes errech-
neten sich für 1992 reale Gesundheitsaufwendungen in
Preisen von 1970 pro Kopf der Bevölkerung in Höhe von
2 31 1 DM, der Restbetrag von 3 345 DM b2w.59,1 % resul-
trerte somit aus der seitherigen Preisentwicklung. Bei den
Maßnahmen zur Vorbeugung und Betreuung gingen
244 DM oder 59,7 % und bei den Ausgaben lur die ambu-
lante Behandlung 672 DM bzw. 66,2 0/o aut Preissteigerun-
gen zurück, Lediglich bei den Aufwendungen fÜr Arzneien,
Heil- und Hilfsmittel lag der Preiseffekt mit 47,8 0/o niedriger
als Strukturverschiebungen oder Mengenausweitungen.

Die realen Aufwendungen fÜr einen Krankenhauspatienten
lagen 1992 bei2247 DM, fÜr einen Pflegetag errechneten
sich preisbereinigt 143 DM. ln beiden Fällen schlug die
Preisentwicklung viel stärker zu Buche als sonstige Ein-
Ilußgrößen.

Wie unterschiedlich sich die Gesundheitsausgaben und
andere gesamtwirtschafllich wichtige lndikatoren seit 'l 970

Schaubrld 5

AUSGABEx FÜR GESUHOHE]T IU VERGLEICH
1970 = 1@

Fniheres BundosOebi€l

Gesundheitsausgabon insgesaml

Ausgabon tür Behandlung

Brunosozialprodukt in jswoiligon Preisen

Brunolohr und -!€hallsumms
Prival€r Verbrilch

200

MeßstabLo9
650

600

550

500

.50

400

350

300

250

200

r50

120

100

90

Log Maßslab

,/',r/rr,/r
/

650

500

550

500

450

400

350

300

250

r50

120

1m

19fO 71 f2 7374 75 7A 71 76 7e ü 81 82 &t 84 85 86 87 88 80 90 91 02

St.lirliEhe! gun&tlml g. | - 645

entwickelt haben, zeigt Schaubild 6. Es macht deutlich,
daß der Zuwachs bei den Ausgaben IÜr Gesundheit mit
430 % erheblich stärker ausliel als etwa der des nominalen
Bruttosozialprodukts mit 3140/o oder des privaten Ver-
brauchs (+ 309 %) Bei der Bruttolohn- und -gehaltsum-
me ergab sich ein Plus von 300 %.

4 Ausblick
Aus vorläufigen Ergebnissen der gesetzlichen Kranken-
versicherung fur 1993 geht hervor, daß die Regelungen
des am 1, Januar 1993 in Kraft getretenen Gesundheits-
slrukturgesetzes in einigen Leistungsbereichen, vor allem
beim Zahnersatz, den Arzneien und Hilfsmitteln, zu erhebli-
chen Kurzungen gefuhrt haben. So lagen die Ausgaben lÜr

den Zahnersalz um 34,2 %, die der Arznei- und Verband-
mittel um 14,9 0/o und die der Hilfsmittel von Masseuren um
7,3 % unter den entsprechenden Vorjahresbeträgen. Da-
gegen sind die Aufwendungen fÜr die ambulanle ärztliche
Behandlung mil 5,8 % und für die Krankenhausbehand-
lung mit 5,5 % auch 1993 spürbar gestiegen. Den kräflig-
sten Zuwachs wiesen die Maßnahmen der häuslichen
Krankenpflege mit 13,3 % auf. lnsgesamt stiegen die Aus-
gaben der GKV um 0,6 %, wobei sich im frÜheren Bundes-
gebiet ein Ruckgang um 1,0 % und in den neuen Ländern
und Berlin-Ost eine Zunahme von 9,0 % ergab. Der Anteil
der neuen Länder betrug gut 17 o/o der Gesamtaufwendun-
gen der GKV.

Erste Ergebnisse der vierteliährlichen Kassenstatistik der
gesetzlichen Krankenversicherungen weisen tÜr das erste
Halblahr 1994 einen Ausgabenanstieg von 6,8 0/o aus. Der
Zuwachs lag im früheren Bundesgebiet bei 6,4 % und in

den neuen Landern bei 8,5 o/o. Bei einzelnen Leislungsar-
ten wie den Aufwendungen lÜr den Zahnersatz oder dem
Krankengeld ergaben sich überdurchschnittliche Zu-
wachsraten.

-14-
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1 ZUSAI'T.IENFASSENOE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH HAUPTLEISTUNGSARTEN

FRUEHERES BUNDESGEEIET

1972 1973 1974LEISIUNGSART

VÖRBEUGENDE UND BETREUENDE I.IASSIIAHMEN

BEHANDLUIS

KRANKHE I ISFOLGELE I STUNGEN

AUSBILDUM UND FORSCHUI{G

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSMHHEN

BEIIANDLUTS

KRANKHE I T SF OLGELE I STUNIGEN

AUSEILDUI.IG UND FORSCHUiIG

NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INSGESAHT 69 574 80 759 92 863 108 ?52 122 376 134 517 145 360

1970

3 684

35 1154

26 500

s55

3 071

1971

MILL. DI'l

4 558

4? 49?

29 0?q

I 158

3 522

100

MESSZAHLEN

116

5 368

48 584

33 6?7

1 328

3 956

100

6 143

57 060

38 823

1 540

4 686

100

155

7 49q

65 107

41 625

7 A?S

5 326

100

1975

8 408

75 816

42 404

1 985

5 904

1976

I 965

82 537

45 590

2 jza

6 240

6.2
55,8

31.4
1.4

4.3

243

233

77?

27?

?03

ANTEILE DER LEISTUI.IGSARTEN IN X

5,3
50.9
38. 0

1.4
s.4

5,6
52. 5

35. I
t,q
4,5

5.8
52.3
36.?

1.4
4.3

t.4
4.3

6.1
54. 0

34. 0

1.5

5.3
56. 4

31.5
IE

4,4

INSGESAI.IT 100 100 100

228

r60

?08

192

VORBEUGENOE UND BETREUENDE MASSAIAHMEN

BEHANOLUiIG

KRANKHE I TSFOLGE LE I STUhIOEN

AUSEILOUIIG UND FORSCHUT.IG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAT.IT

124

L?O

110

t21
115

167

161

r47

161

153

203

186

157

191

713

145

137

t?t
139

129

133

100

100

100

100

100

100 176 193 209

STATISTISCHES BUNDESAMT I,.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992
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I ZUSAI+IENFASSEI\DE UEBERSICHTEN

1.I AUSGABEN FUER GESI,JNOIIEIT I\IACH HAUPTLEISTUISSARTEN

FRUEHERE S BIJf\DESGEB IET

1979 1980 1981 1S2 19&tLE IST[N6SART

VOREEUGENDE t.r{O EETREUEhDE HASSI{AHIGN

BEHAADLUIS

KRAIIKHE I TSFOLGELE I STUIIGEN

AUSB ILDTJI\ß UNO FORSCHUIIG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSI',IAHMEN

BEHAI{DLUNß

KRAIIX}IE I T SF OLGE LE I STUIIGEN

AUSBILDTJTS t.hD FORSCHUIS

NICHT AUFTEILBARE AUSoABEN

1977

I 597

% 792

1t8 160

2 198

5 566

6,3
56.6
31. 4

1,11

q.3

261

245

742

?30

ztq

22C

1978

IIILL. DI{

10 188

911 441

52 344

2 277

6 55s

100

MESSZAHLEN

77 072

ttt 234

59 886

3 158

7 488

100

301

31lt

?26

330

?45

277

12 2%

120 011

61 099

3 317

8 319

6.0
58.5
29.8

1.6

4.1

022

580

956

540

839

6.1
59.9
27.7

1.7
11.6

100

10

100

58

2

6

273

953

,489

910

944

t2

L23

59

3

I

596

030

341

1lll8

959

13

t27
58

3

I

INSGESAT.TT 153 313 165 799 177 569 192 836 205 041 207 384 212 937

ANTEILE DER LEISTUISSARTEN IN X

b. t

57.0
31.6

1.4

4.0

5.8
56. I
31.8
t.b

3.9

5,7
57,7
31,1

1.5
3.9

6.1
59.3
28.6
1,7
4.3

INSGESAI.,II 100 100 100 100

STATISTISCHES BUNOESAfiT
FACHSERIE 12, REIHE S.2

VORBEIJGENDE UND BETREUENDE I.IASSI{AHMEN

EEHA'{DLUIS

KRANKHE I TSFOL6ELE I STUIIGEN

AUSBILOUIIG IJND FORSCHUNG

NICIIT AUFTEILBARE AUSOABEN

INSGESA}.|T

353

360

222

371

320

306

342

357

224

361

ß2

298

334

338

237

347

27L

294

279

245

273

305

226

255

277

266

198

2§
2t3

238

-17-
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1 AJSA}I.IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH HAUPTLEISTUIIGSARTEN

198q

FRUEHERES BUIIDES6EBIET

1986 1987 1988LEI STUISSART

VORBEUGENDE UND BEIREUENDE I.IÄSSI'IAHMEN

BEHANOLUÄI6

KRANKHE IT SF OLGE LE I STUMEN

AUSBILDUIIG UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

VoRBEUGEI{DE LNo EETREUEI\DE l'lASS lAHl'lEN

BEHAI\IDLUTS

KRA'{KTIE I T SF OLGELE I STI,h§EN

AUSEILDIJT\E Uf\D FORSCHI,.hß

NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INSGESAI{T

VORBEIJGENDE I,IND BETREUENDE MASSMHI'IEN

BEHAAIDLUI\E

KRAIIKHEI TSFoLGELE I STUNGEN

AUSBILDUIS UND FORSCIIUTS

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAt.,lT

13

135

61

3

10

772

433

567

534

045

IE

r49

68

4

11

SI

937

786

649

355

19

178

86

5

l3

840

194

625

488

553

74

143

54

4

11

16

154

7t
4

11

1985

MILL, Di,!

751

036

846

082

453

100

I.IESSZAHLEN

500

333

282

3q7

219

100 100

17 453

767 2?7

73 594

5 010

11 731

1S89

t8 100

165 134

7A 297

5 230

12 501

6.5
59. I
24.0

1.9
4.5

1990

INSGESAMT 22q 351 238 168 2118 581 ?59 ?AA 275 109 279 262 303 700

AAITEILE DER LEISTUI\ßSARTEN IN T

6.1
60. 4

27.4
1.6
4.5

100

374

342

?32

370

327

32?

6,2
60. I
?7,2

1.7

4.8

6.2
60.1
?7.5
t,7
4.5

6.4
59.8

27.7
1.8

4,4

5.3
60. 8

26.8
1.8

4.3

5.5
58.7
24.5
1.8

4.S

539

502

327

575

44r

436

491

4C6

255

5,{8

407

401

q74

s72

278

525

382

395

1150

q37

271

ß7
370

372

u7
MI
258

455

36s

357

400

q03

245

427

373

342

100 100 100

STATI STI SCHE S BIJÄDESAMT I.IIESEADEN
FAC|TSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992
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LEISTI,AGSART

VORBEUGENDE UNO EETREUENOE MASSTIAHI,IEN

BEHAAIDLUTIG

KRANKHE ITSF OLGELE I STUISEN

AUSBILOUIIG UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESAI.,IT

VOREEUGENDE UND BETREUENDE i{ASSIIAHI.IEN

EEHANOLUIS

KRAI{KHE ITSFOL6ELE I STUISEN

AUSBILOUTS UND FORSCHUTIG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI'{T

VORBEUGEIIDE UNO BETREUENDE I'IASSAIAHI'f N

BEHAIIDLIJI\E

KRANKfIE ITSFOLGELE I STUISEN

AUSBILDIJI\E UNO FORSCHTJIG

NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INSGESÄT.,IT

1 ZUSA}T{ENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH HAUPTLEISTUI\ßSARTEN

FRUEHERES BUI\IDESGEBIET

1991 1992

HiLL. DI.1

DEUTSCHLAND

1991 1S92

23

197

93

6

15

567

89s

92L

027

541

26

223

105

5

77

613

747

031

564

558

31

254

116

5

20

077

825

138

956

083

336 945

26 68s

?74 0U
100 569

6 372

17 641

369 2q9

100

378 913 1l2g 083

100

IIESEAOEN
1970-1992

ANTEILE OER LEISTI.'ISSARTEN IN T

7.0

58.7

27.9
1,8

4.6

100

IlESSZAHLEN

7.?

59. I
27.2

7.7
4.8

7,0

58.9

27.7
7.7
4.6

7.2

59.4
27.1

1,6

4.7

724

515

380

661

575

530

640

558

354

630

506

ß4

100

STATISTISCHES BI"hID€SA'{T I{
FACHSERIE 12, REIHE S.2,
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1 ZUSAI+IENFASSEND€ UEBERSICHTEN

1,2 AUSGABEN FUER GESUNOTiEIT t\lACTi EINZELNEN LEISTUIIGSARTEN

MILL, OTI

NR
SCHL

LE I STUIS SART

VORBEUGENDE
I,IASSNAIIMEN

UtW BETREUENDE

1.1 GESUNOHEITSDIENSTE

7,2 GESUNDHE IISVORSORGE
FRUEIIERKET$IIJI{G

UND

(SII{EIT NICHT 1.1)

FRUEHERES BUNOESoEBIET

1972 1973 t97q1970

3 684

r 620

439

I 625

494

1 131

35 11511

11 504

11 751

2 430

I 779

7 765

2 014

867

587

280

25 610

12 500

4 529

I 581

23

955

1971

I 991

582

1 409

5 368

2 202

867

2 299

630

1 669

48 584

15 254

16 88S

3 r0?

13 339

10 310

3 029

1975

3 944

953

2 991

75 816

?2 612

27 477

4 155

?t 571

15 502

6 069

2 819

2 42r

3S8

r976

q 526

I 054

3 47?

a? 537

?q 294

29 713

4 1511

24 376

17 109

7 ?67

3 zqE

2 800

q4q

2 635

675

1 960

57 060

77 237

20 815

3 516

15 497

11 951

3 5116

1 810

1 493

317

3 332

859

2 473

2 263

1 915

348

4 558

1 g0{l

663

6 143

2 497

1 011

7 494

2 983

1 179

8 408

3 054

1 410

I 965

3 153

1 285

1.3

1.3. I
7.3.?

BETREUENDE I.tASSMHI.IEN
( SOIEIT NICHT 1. 1 )

MUTTERSCHAFTSHILFE

I',IASSM|IIIEN AJR PFLEGE

BEHAI\IDLUT{G

ArßULÄr'lTE BEHATtlDLt.h§

STATIO{AERE BEHAIÜLUIS

STAT I O{AERE KURBEHAISLUNE

ARANEIEN, HEIL- UhD HILFS-
l,,lITTEL, ZAII,IERSATZ

ARäEIEN, HEIL- UiIO
HILFSHITIEL

2 ZAIf\ERSATZ

KRAI{KHE I TSFOLGELE I STUI\IGEN

BERUFLICHE IX{O SOZIALE
REHABILITATIO{

BERUFLICHE REHABILITATIIN

SOZIALE REHABILITATIO{

I,ßSST{ATOfN ZUR SICHERIJIS DES
LEBENSIJNTERTIALIES BE I KRAT{K-
HEIT UI\D ITWALIDITAET

ENTGELTFORTZAIILIJIS

SO!STIGE E INKOI'6NSLE I STI,,NEEN
IH KRA{KHEITSFALL

BERUFS- I,JIID ERI{RBSIJNFAEHIG-
KE I TSRENTEN

S(NST I6E KRAI'IKHE I TSFOLGE-
LE I STIAßEN

AUSBILDIJIS IJND FORSCHI.hE

AUSB I LilJTS Vü{ I.IED IZINI SCHEM

2

2.1
2.2
2.3
2.4

2.4,

2.4,

66 107

19 868

24 587

3 877

77 775

13 758

4 077

42 497

13 7Zt

14 484

z 742

11 550

8 998

2 552

3

3.1

3.1.1
3.1,2
3.2

1 126

857

259

27 865

13 400

5 215

I 250

33

I 158

1 384

1 130

234

3? ?01

16 130

5 868

10 203

q2

1 324

7 732

196

3 956

92 863

26 500 29 )Zq 33 6?7 38 823 41 625 42 404 45 590

3.2.L
3.2.2

3.2.3

3.3

36

19

6

10

1

1

4

108

942

540

500

902

7l

540

351

189

686

?52

39

19

7

72

1

1

5

722

207

920

198

089

155

824

597

?27

326

376

39

l8

I

13

I

I

5

134

413

270

037

IE

t72

985

699

248

9011

517

q2

20

8

13

2

I

6

I 415

177

100

294

783

169

0n

733

295

240

360

4.1

4,2

4

5

PERS(NAL, MEOIZINISCHE
FORSCTIUIIG AT'I HOCHSCHULEN

FORSCHUI,IG AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

996

L62

3 522

69 574 80 759

820

r35

3 071

INSGESAI{T
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1 ZUS$I{EIIFASSEI\DE UEBERS ICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCIi EINZELNEN LEISTLJTSSARTEN

MILL. DI.I

SCHL
FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1980 1981NR 1977

I 597

3 334

1 341

4 922

1 085

3 837

86 792

25 81q

31 356

4 331

25 291

77 774

7 513

3 515

3 052

1163

s4 q70

?7 070

8 476

ts 92q

175

2 198

1 8S4

304

6 566

153 3r3

1S78

10 188

3 1181

| 252

5 455

t 120

4 335

gll 441

28 202

34 153

1l 351

27 735

79 ß?
8 253

3 712

3 257

455

t0 ?73

3 478

L ?33

5 562

t 222

4 340

LL 072

3 574

1 355

5 143

I 397

q7ß

234

945

113

573

603

2ß
378

{ 561

4 078

1183

t2 295

3 877

1 550

1982

12 596

{ 016

1 386

7 1911

1 358

5 836

123 030

§ ?92

Q4 774

5 930

35 034

ß 642

10 392

5 926

5 392

534

1983

73 022

4 005

1 {07

7 510

1 359

6 251

t.2

1.3

1.3.1
1.3.?

LEISTUI!6SART

VORBEUGENDE
I.IASSAIAHI{EN

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIII\i

1,1

UND BETREUEhDE

GESIßDHE ITSOIENSTE

6ESI,'NDHE I TSVORSORGE UI{D
FRUEHERKEII.IUiIG
(SOTEIT NICHT 1.1)

BE TREUEhIOE MAS SI\TAHI.IEN
(SO,.IEIT NICHT 1.1)

MUTTERSCHAFTSH ILFE

MASSAIAHMEN ZUR PFLEGE

BEHANDLUIS

AI,SULANTE EEHANDLUiIG

STAT I ü{AERE BEHAI{DLUTS

STAT I INAERE KURBEHANDLTJT\ß

ARA{EIEN, HEIL- UND IIILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

ARANEIEN, HEIL- UND
H ILF SI.II ITEL

ZAHNERSAIZ

KRANKHE I ISFOLGELE I STUIIGEN

2

2.7

2.2
2.3

?,4

2,4.t

?,s,2

953

23L

494

894

27q

062

212

111

32

39

5

33

?3

10

100

30

ä<

4

30

21

I

6 868

1 s23

5 345

120 011

35 4s4

41 876

6 094

36 587

25 196

11 391

5 301

{ 786

515

727

38

116

5

37

27

10

580

243

315

725

298

206

092

3

3.1

3.1.1
3,1.2
3.?

€ 160 52 34q 56 489 53 885 61 099 59 341 58 956

BERUFLICHE REHABILITATIO{

SOZIALE REHABILITATICT'l

MASSNAHI€N ZUR SICHERIJTS DES
LEEENSUNTERI,IALTES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLI,,I{G

SO!ST IGE E INKO.fiENSLE I STUNGEN
II,I KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI{ERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

SOISTIGE KRANKHEITSFOLOE-
LE I STUIIGEN

3 S93

3 519

47q

6 159

s 525

534

3,2.1
3.?.?

3.2.3

3.3

118

23

I

15

2

1

5

155

52

25

10

16

2

2

6

777

285

680

??3

383

2L0

s10

508

40?

9441

559

55

28

7?

14

3

2

7

tgz

091

220

044

827

23q

155

719

s37

488

836

55

27

L2

15

3

z

8

205

541

810

221

510

257

377

a?7

490

319

041

53

E

l1

16

3

2

I

207

157

110

662

385

258

4ß

9rß

505

969

384

52

24

11

16

3

3

I

2t2

526

550

293

683

27t

540

103

437

839

937

q AUSE I LOTJls UND FORSCHTJI\E

11. I AUSS I LDTJIS VO{ I,EDI Z INI SCIIEI.I
PERSO{AL, HEDIZINISCHE
FORSCHUIS AAI HMHSCHULEN

FORSCHUI\G AUSSERHALB VO,I
HMHSCHULEN

4,?

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

qß
690

086

670

186

??l

92r

350

555

799

SIATISTISCHES EUNDESÄHT I.IIESEAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

INSGESA}17
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1 ZUSAI'i.IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT l.lACH EINZELNEN LEiSTUAIGSARTEN

I.,IILL. D}I

SCHL
NR.

1.1

7.2

LE I STUIIGSART

VORBEUGENOE UNO EETREUENDE
MASg.lAi[.rEN

GESUNDHE ITSOIENSTE

6ESUNOHEIISVORSORGE UNO
FRUEHERKEI$IUIS
( S&IEIT NICHT 1.1 )

BETREUENDE MASSAIAHMEN
(SSIEIT NICHT 1.1)

MUTTERSCHAFTSH I LFE

MASSMHI.,IEN ZUR PFLEGE

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

FRUEHERES BUNDESOEBIET

1986 1987 1988

tb 5bt

q 73q

? 042

I 785

1 512

I 173

15 500

{ 505

I 854

17 453

5 006

z t03

1984

t3 772

4 ?07

1 605

1985

I 598

1 4189

7 109

1989

18 100

5 206

I 853

11 031

? 0?5

I 006

1990

14 751

4 S2S

I 729

19 840

5 4188

? 297

1.3

1.3.1

7.3.2

7 956

1 395

5 571

I 141

1 552

7 589

10 344

1 862

a 48?

12 055

? 343

I 772

2,1
?.?
2.3
2.5

2 BEHANDLUI.iG

AI.IBU LANTE BEHANDLUI'IG

STAT I Ü'IAE RE EEHANOLUiIG

STAT I OIAE RE KURBEHAAIDLUT'IG

ARAEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARA{EIEN, HEIL- UNO
Ii I LF SMI TTEL

ZAIINERSAT2

KRANKTlE ITSFOLGELE I STUI!6EN

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIO!

BERUFLICHE REHABILITATI(N

SOZIALE REHABILITATIü{

MASSAIAHMEN ZUR SICHERUIS DES
LEEENSUNTERHALTES BEI KRAT,IK-
HEIT UND IIWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUNIG

SO!ST IOE E INK$I.1ENSLE I STUIIGEN
IM KRANKITEITSFALL

BERUFS- UNO ERHERBSUNFAEHIG-
KE I ISRENTEN

135

40

418

6

40

?9

10

143

q?

51

b

42

31

11

036

ao)

304

799

641

257

384

6 705

6 149

556

149

44

53

7

43

33

10

333

322

987

235

789

042

747

154

46

55

7

45

atr

10

937

198

930

340

459

22?

247

157

48

58

7

52

38

14

1b5

50

60

6

s7

37

I

178

54

65

7

51

4l
10

194

474

281

258

t77

177

000

433

64s

266

t7'7

345

377

968

6 446

5 907

539

54 Azq

25 790

11 500

t7 s3s

?97

3 534

3 125

409

10 045

??4 357

7 374

6 800

578

60 528

30 110

12 390

18 028

376

q 347

3 868

479

11 219

24ti 681

8 356

7 561

795

63 016

31 730

12 888

18 398

s74

4 649

4 139

510

11 355

259 288

I 357

a s57

900

r0 25q

I 307

947

67 q57

33 810

13 780

19 8e7

585

5 230

4 6,q6

584

12 501

279 26?

1l 4111

10 386

1 028

7S t47

37 5?0

15 157

2t 470

1 064

5 4ß8

4 853

625

13 553

303 700

?21

452

2rq
853

70?

633

069

134

373

q20

973

352

755

607

?.4.7

2.5,?

4.1

4.2

51 567 54 8!l€ 6A ?82 71 7A6 73 694 7A ?97 86 6253

3.1

3.1.1
3,1,2
3.2

3.?.r
3,?.2

3.2,3

3.3 S(NSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STU[!GEN

4 AUSBILDUNG UNO FORSCHUIS

57

27

11

18

4

3

11

?34

809

760

aa7

!öz

332

0a?

636

4ß

453

168

b5

31

13

18

4

11

?75

890

530

657

703

457

010

457

s53

731

109

AUSB I LOUI.I6 VU! I{EDIZ INI SCHEI.t
PERSü{AL, nEoIzINISCHE
FORSC|IUTS AI'I HOCHSCHULEN

FORSCHUNG AUSSERHALB VO{
HrcHSCHULEN

5

SAT,{T HIESEADEN
s,2,1970-1992

INSGESA}.47
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1 ZUSAIi,IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH EINZELNEN LEISTUIIGSARTEN

I{ILL. DT.I

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1991 1992

DEUTSCHLÄAD
scHL,

NR

UND EETREUENDE

1.1 6ESUNOHEITSDIENSTE

7.2 GESUNOHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKEI\^lUI\lG
( SÜIE IT NICHT 1 . 1 )

BETREUENDE MASSNAHI'IEN
( S*IE IT NICHI 1 , 1 )

MUTTERSCHAFTSH I LFE

MASSI{ÄHMEN ZUR PFLEGE

VORBEU6ENDE
t{ASSMIII{EN

SCN/ST IGE E INKOI,TENSLE I STUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

LE I STUIIGSART

BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIO-
KE ITSRENTEN

SO{ST IOE KRANKHE ITSFOLGE-
LE I STUiI6EN

AUSBIL0UiIG UNo FoRSCHUT\E

23 567

6 137

2 704

74 722

2 355

t2 367

26 685

6 350

3 184

26 613

6 865

? as?

19S)1

15 906

2 497

14 409

19S2

31 071

7 649

3 558

19 864

2 758

17 106

82s

205

541

426

653

305

3118

116 138

15 913

14 619

7 294

1.3

1.3.1
1.3,?

17 151

2 531

ts 6?0

?

2.1

2.2
2.3
2.4

2. q.l

?,4.2

BEHANDLUiIG

AI.{BULANTE BE HANDLUI{G

STAI I ü{ÄERE EEHANOLUI{G

STAT I INAE RE KURBEHANOLIJI\,IG

ARZ{€IEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARA{EIEN, HEIL- UND
HILFSI'IITTEL

ZAHNERSATZ

KRAAIKIIE ITSFOLGELE I STUNGEN

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATI$!

BERUFLICHE REHAB ILITATIU!

SOZIALE REHABILITATION

MASSAIAHMEN ZUR SICHERUI]G OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

ENTGELTFORIZAHLUIIG

2ta

7A

8

64

50

13

042

296

873

708

165

s84

181

255

1C

94

I

75

59

16

197

50

72

7

57

!16

11

80

40

16

22

1

6

15

336

895

448

065

817

555

195

370

2?3

bb

83

8

64

5l
T?

ls7

518

591

2r0

828

936

892

3

3,1

3.1.1
3.1.2
3.2

93 921

7? 73?

11 034

1 098

100 569 105 031

13 573

72 573

1 100

451

700

848

903

338

027

313

708

541

945

l4
13

1

84

42

17

23

1

6

5

77

369

661

494

167

zt9
890

997

332

589

37?

816

496

541

?q9

89

45

18

zö

1

o

5

!7

374

893

050

158

685

!165

564

856

704

558

s13

98

118

20

29

2

6

6

?0

q29

?27

430

010

747

0011

966

387

579

083

083

3,?.7
3.?.?

3,?.3

3.3

4.1

q.2

s

5

AUSB I LDUiIG
PERSO\I,AL,
FORSCHUTS

VO{ MEOIZINISCHEM
MEDIZINI SCHE
AN HOCHSCHULEN

FORSCHUT,IG AUSSERHALB V0{
HOCIISCHULEN

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

STATI STISCIIES BUNOESNT I,{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

INS6EMMT
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1 zUSAIHENFASSENOE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGAEEN FUER GESUNOHEIT t\lACH AUSGABENTRAEGERN

1970

F RUEHE RES BIJÄIDESGEB IET

L972 1973 1974AU56ABENTRAE6ER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRAAIKEIWERSICHERI,JI\,IG

RENTEIWERSICHERUTIG 2 )

GE SETZLICHE UNFALLVERSICHE RUI{G

PRIVATE KRANKENVERSICHERUiIG

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSIIALTE

ffiFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRAI\,IKEiWERSICHERUIS

RENTETWERSICHER$ß 2)

GESETZLICHE I.[IFALLVERSICHERUTS

PR IVATE KRANKEIWERSICHERUTS

ARBE ITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRAAIKETWERSICHERUIS

RENTEIWERSICHERI.T\E 2 )

GE SETZL ICHE T,hFALLVERSICHERUIS

PR IVAIE KRAI'IKEIWERS ICHERUI\G

AREE ITOEBER

PRIVATE HAUSHALTE

1971

MILL. DI,I

1975

18 345

5S Soq

11 131

4 453

6 131

25 872

I 681

100

1S76

t9 292

65 519

11 605

4 815

6 698

27 745

I 5ll5

INSGESAIIT

INSGESA'.IT

IN56ESAI.IT

69 674 80 759 92 863 108 252 12? 376 1311 517 145 360

I 871

2q 7t2
6 561

? 520

3 616

16 495

5 899

11 686

30 583

7 198

2 708

3 982

18 052

6 550

t2 949

35 762

I 224

3 095

s 3?0

?t 3?7

7 186

75 22t
112 559

I 107

3 373

4 739

25 537

7 776

14.1

39. 3

8.4
3,1
4.q

?3.6
7.t

100

16 836

50 9S0

10 430

3 800

5 563

25 588

8 159

100

ANTEILE OER AUSGABENTRAEOER IN X

13. I
38,5
8.9
3.3
q.7

23.0

7.7

100 100 100

MESSZAHLEN

tq.2
35.5

9.{
5.b

5.2

23.7
8.5

14, 5

37. I
8.9
3. {
4.9

22.4
8.1

13.8

sl,7
8,5
3.1
4.5

?7.7
6.7

r3, 6

44.5
8.3
3.3
4.6

t9.2
6.5

13,3

45,1

8,0
3.3
4.6

19. I
6.6

100

100

100

100

100

100

100

100

100 116

131

145

t?5
t23
119

r29
t22

133

118

124

110

107

110

109

111

154

77?

139

134

131

155

131

177

206

159

151

154

161

138

Ibo

2q2

170

777

t70
157

tq7

195

265

177

191

185

168

16ll

1) OHNE ARBEITGEBERLEISIUTIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN- Z) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUI,IG' LANDhIIRTSCHAFTLICHE
MHMEN (FUNKTIOIALE ABGRENzUIIG). ALTERSKASSEN, EROAENZUNGSSYSTEME (ZUSATZVERSICHERUIS

IM OEFFENTLICHEN DIF\ST UND FUER EINZELNE BERUFE),

155 176 193 ?09

STATI STI SCHES BUNDESA'{T HIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992
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1 ZUSAI,T.IENFASSENDE UEBERS ICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH AUSGAEENTRAEGERN

FRUEHERES EIJNDESoEBIET

1979 1980 1981AUSGABENTRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE KRAI',IKENVERSICHERUIIG

RENIENVERSICHERUIS 2)
GESET2L ICHE UNFALLVERSICHERUI\ß

PRIVATE KRANKENVE RSICHE RUNG

ARBE ITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZL ICHE KRANKEWERS ICiIE RUNG

RENTETWERSICHERUIS 2 )

GESEIZLICHE UNFALLVERSICHERUI\§

PR IVATE KRANKEIWERS ICHERUIS

ARBE ITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUI!6

RENTEIWERSICHERUI.IG 2 )

GE SETZL ICHE L^IFALLVERSICHERUIS

PR IVATE KRANKENVERS ICHERI'ITS

ARBE ITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

INSGESAI,IT

INS6ESAI'IT

IN56ESAI{T

100 100

MESSZAHLEN

153 313 165 799 177 569 192 836 205 041 ?07 384 212 937

AI.ITEILE DER AUSGABENTRAEGER IN X

1977

20 538

68 734

t2 312

5 121

6 911

?9 276

10 481

13. 4

q4,8

8.0
3.3
4.5

19, 1

6.8

1978

HILL, DII

22 903

73 553

12 601

5 1185

7 349

32 S9A

11 404

13, I
q4.4

3,3
4.5

19.6

6.9

232

294

192

2t8
203

197

1S3

238

23 742

7S 691

13 065

5 857

8 046

34 815

t2 373

13. 4

44.9

7.4

3.3
4.5

19.6

6.9

26 069

88 427

11 853

6 270

I 815

37 968

13 434

?7 847

94 978

12 986

6 853

I 757

38 333

74 ?57

13. 6

116.3

5.3
3.3

4.8
LA,7

5.9

1982

29 272

95 767

13 791

7 359

10 235

36 059

14 881

14, I
ß,2
6.6
3.6

4,9
t7,s
7.2

1983

29 451

99 071

13 562

7 381

10 880

35 604

16 988

13.8

116.5

6.4
3.5
s.1

16.7

8.0

13. 5

45.9

b,I

3,3
4.6

19. 7

7.0

208

?7A

188

203

191

L77

178

100 100 100

257

322

199

232

223

2lL
209

255

100 100

297

388

270

z9z

283

219

252

298

294

401

207

?93

301

?16

zaa

305

243

384

198

272

?70

?32

?42

294

265

358

181

249

244

230

224

277220

1 ) ftlNE ARBE ITGEBERLEI STUI.IGEN, ABzuEGLICH PFLEGESATZE IN-
MHI'EN ( FUNKT I O{ALE ABGRENZIJIIG ) .

2 ) GESETZLICHE RENTEINERS ICHERUIG, LANUII RTSCHAFTL ICHE
ALIERSI(ASSEN, ERGAENZUNESSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIS
II.I OSFFENTTICHEN DIENST UND FUER EINZELNE EERUFE),
VE RSORGUI\ESI.IERKE.
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1 ZUSAT,TIENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER OESUNDHEIT MCH AUSGABENTRAEGERN

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1986 1987 1988AUS€AEENTRAEGER

OEFFENTLICHE ITAUSHALTE I)
GESETZLICHE KRANKEWERSICHERUI{G

RENTENVERSICHERUIIG 2 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUTIG

PRIVATE KRANKEIWERSICHERUIIG

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

6ESETZLICHE KRAAIKETWERSICHERUITS

RENTETWERSICHERUNE 2 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIS

PR IVAIE KRAT.IKENVERS ICHERUIIG

ARBE I TGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSIIALTE 1)

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

RENTEWERSICHERUNG 2 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUTS

PR IVATE KRAAIKEIWE RSICIIERUiIG

ARBE I TGEBER

PRIVATE HAUSHATTE

1384

29 228

106 400

14 499

7 637

11 260

37 208

18 119

100

1985

MILL. DI,I

31 401

111 885

15 853

7 983

t2 sao

39 590

18 976

690

199

77!
260

463

198

70?

100

635

735

455

322

s77

79q

751

13. 0

47. I
6.3
3,0
5.?

16. 6

7.9

361

533

266

330

399

274

369

737

579

617

554

866

371

538

13. 5

45.7

6.7
3.1
5,7

77,7

7.7

3A2

516

284

339

439

29S

365

32

tr7
16

I
r2

4?

1S

340

194

183

z16

635

694

418

33

722

1b

8

13

45

19

35

131

77

8

14

45

2t

37

127

18

8

15

49

?t

198S) 1990

40 492

139 843

20 089

I 153

17 188

53 354

23 571

13.3

46.0

6.5
3,0
5.7

17,6

7.4

100

INSGESAMT

INSGESAI.IT

INSGESAI.IT

22q 357 238 168 248 681 ?59 ?A8 275 109 279 26? 303 700

ANTEILE OER AUSGABENTRAEGER IN %

13. 0

47.q

6.5
3.4
5.0

16.6

8.1

t3.2
q7.0

6,7
3,4
5.?

16, 6

8.0

13. 0

s7.r
5.5
3.3
5.1

t7.?
7.8

13. 0

47.7

6.5
3,?
5.2

17.q

7.6

100

MESSZAHLEN

318

453

242

317

345

240

3?2

3S?

r00 100 100

1110

566

306

364

475

323

400

436

341

494

2s6

328

372

?74

334

372

324

s74

?q7

326

349

259

329

357

296

431

227

303

311

?26

307

322

1) OHNE AREEITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI.IEN ( FUNKIIq{ALE ABGRENZUT'JG ) .

2 ) 6E SETZL ICHE RENTETWERSICHERUIIIG, LANDI.II RTSCHAFTL ICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUTIGSSYSTEME ( ZU SATZVE R§IC!q RUIIC
Tu ÖeTTer.ITI-TÖiiEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE)'

395 401

STATISTISCHES BUNDESAI.IT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

-26-
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AU56ABENTRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

6E SETzL ICHE KRANKENVERS ICHERUI{G

RENTENVERS ICIIERUI'IG 2 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUM

PRIVATE KRANKEWERSICHERUN6

AREE I TGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

0ESETZL ICHE KRANKETWERSICHERUTIG

RENTEIWERS ICIiE RUIIG 2 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUT{G

PRIVAIE KRANKEWERSICHERUI,I6

ARBE I IGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE KRANKEWERSICHERUNG

RENTETWERSICHERUIS 2 )

OE SETZLICHE UNFALLVERSICHERUI{G

PR IVATE KRAAIKETWERS ICHERUM

ARBE ITOEBER

PRIVATE HAUSHALTE

1 ZUSAI'i.IENFASSENOE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT MCH AUSGABENTRAEGERN

FRUEHERES BUNOESGEB IET

1991 1992

I.tILL. DM

DEUTSCHLAI.ID

43 528

157 858

21 838

10 689

18 837

57 565

25 630

50

181

?5

l1
19

b1

28

58

207

2A

13

21

bb

3?

48 979

174 tSA

22 849

7? 405

21 039

61 218

28 611

369 24S

1991 1992

611

554

985

275

529

835

294

1129 083

13.7

118.4

6,8

3.1
5.0

15.6

7.5

766

42?

508

148

?4?

937

890

INSGESAI,,IT

INS6ESAI,IT

INSGESAT.IT

ANTEILE DER AUSGABENTRAEGER IN X

12.9

116.8

6.5

3.2
5,5

17,l
7.9

336 945

MESSZAHLEN

13.3

47,2

6.2
3,4
c1

16.6

7,7

378 S13

13. 4

47.3

2,9
5.1

16. 3

7.6

100 100 100 100

STATISTISCHES BUNOESAI.IT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-19S2

496

705

3118

s9?

582

371

485

530

447

639

333

424

52t
349

451

ßq

2 ) OESETZL ICHE RENTENVERS ICHERUi/G, LANOI,JI RTSCHAFTL ICHE ALTERSKASSEN
ERGAENZUI{GSSYSTEME ( ZUSATZVERS ICHE RUt!6 IM OEFFENTLICHEN DIENST
UND FUER EINZELNE BERUFE), VERSORGUMSI,IERKE.

1) OHNE ARBEITGEEERLEISTUIIOEN, AB2UE6LICH PFLEGESATZ-
E Il,I{AHl'lEN ( FUNKTI0!ALE AE6RENZUI{6 )

-27 -



1 ZUSA}IIENFASSENDE UEBERSICHTEN

1. 4 EINKOI{ENSLE ISTUAIGEN iÜACH AUSGABENTRAEGERN UND LEI SIUI{GSARTEN

TIILL. DI.,I

SCHL
NR.

1.1

3.1.1

1970

2 534

15

qs

2A0

237

1 958

1971

2 706

18

99

255

272

2 058

3 598

19

261

348

410

z 560

1975

4 067

29

311

398

513

2 816

1976

4 184

29

316

4Sq

559

2 835

2 863

15

150

254

301

2 ts3

3 130

7S

205

317

334

? ?60

IS

379

5 216

1 808

?3

370

1 415

AUSGABENTRAE6ER
LEISTUlSSART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER GESUNDHE ITSDIENST

BERUFLICHE REHAEILITATIO{
( ARBEITS- UND BERUFSFOERDERUI{G
BEHINDERTER )

SOZIALE REHABILITATIO{
(HILFE ZUI,I LEBENSUNTERHALT,
BL INDENH I LFE,IIOHMJI$SFUERSORGE )

FRUEHERES BUNDESGEBIET

t97? 1973 1974

3,1.2

3.2.2 PFLEGEGELO I.R. DER SOZIALHILFE
SÜ{IE l.lACH LAADESRECHT

3,2.3 BERUFS- UND
RENTEN MCH

ERI{ERBSLT$AEH IGKE I TS-
I DEI.I BVG

GESETZL ICHE KRANKEWERS ICHERUNG

3. 2. 2 KRAAIKETIGELD, I.IIJTTERSCHAFTSH I LFE
UND GENESENDENFUERSOR6E

RENTEIWERSICHERUIS

3. 1. I BERUFLICHE REHABILITATI(N
( UEBERGAISSGELO UND ERGAEMENDE
LEISTUISEN BEI BERUFSFOERDERUI€ )

3.2. 2 UEBERGAAIGSGELD, ERGAEMENDE
LEISTUTSEN BE I HE ILBEHAT\IDLUIS

3.2.3 EERUFS- LND ERI{ERBS-
L,I{FAEH IGKE I TSRENTEN

6ESETZL ICHE $TALLVERSICHERTÄß

3, I. 1 EEruFLICHE REHABILITATIO!
( EEruFSHILFE )

3.2.2 VERLETZTET{--, UEBERGATSS- r.hro
PFLEGEGELD

3.2.3 RENTEN UND ABFINDTJISEN AT{
VERLETZTE

PRIVATE KRANKETWERS ICHERIJIE

3.2.2 KRAAIKENTAGE- IJNO KRAT{KEN-
HAUSIA6EGELO

ARBEIT6EBER

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLIÄß

3, 2.2 ZUT.ENDUISEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRAI{KHEIT,
FUERSORGELEI STUISEN

3.2.3 VORZEITI6E PENSIOIEN IM
OEFFENTLICHEN OIENST,
FUERSORGELE I STUIIGEN

3 110 3 710 q 172 4 624 5 049 5 4q2 5 510

3 110 3 710 s t7? s 624 5 049 5 q42 s 510

4 453 4 76q 5 393 5 741 6 401 7 t28 7 868

61

255

4 136

442

442

14 0q7

12 500

98

1 449

?6 0?3

78

321

4 365

105

362

4 925

I 686

19

350

1 317

187

419

5 795

361

547

6 220

410

571

6 887

437

13

386

038

I 476

16

318

I 142

1 961

?5

396

1 540

2 356

45

456

I 855

2 169

35

s25

1 709

490

490

15 189

13 400

10{

1 585

28 335

654

554

566

556

765

764

908

908

20 833

18 210

202

2 421

40 557

22 5t6

20 100

?17

2 205

43 4?7

987

987

18 065

16 130

717

1 818

32 745

21 690

19 540

139

2 otl

37 657

?2 274

19 920

150

? 794

40 047

STATISTISCHES BUNOESAMT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1S70-1992

INSGESAT.IT
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1 ZUSÄT.TIENFASSENDE UEBERSICHTEN

1. 4 E INKOI.IENSLE I STUNGEN l\l,ACH AUSoABENTRAEGERN UND LE I STUI'IGSARTEN

HILL, DTi

SCIIL AU56ABENTRAEGER
LE I STUNG SART

OEFFENTLICHE HAUSHATTE

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1979 1980 1981NR 7977

4 432

7

368

1163

507

2 987

1978

4 5119

8

416

455

6S7

2 973

357

552

7 835

2 800

53

508

2 ?39

26 539

23 690

226

2 623

49 735

4 893

9

602

s7s

7?5

3 083

2t6

630

8 250

2 995

55

575

2 364

28 608

25 680

?52

? 676

53 643

5 287

7

I 071

483

747

2 933

130

822

6 549

3 163

60

616

2ß7

5 533

b

| 47+

515

856

? 642

140

954

7 207

3 338

64

6116

2 624

1982

5 476

t2

I 653

s34

427

2 550

219

842

8 075

3 486

73

624

2 7Ag

28 455

25 110

275

3 071

55 5rl8

1983

5 181

'11

1 686

534

803

2 L47

t82

697

I 551

28 000

24 550

28q

3 166

55 016

3.1,2

OEFFENTLICHER GESUNDHE ITSDIENST

EERUFLICHE REHABILITATIO!
( ARBEITS- UNO BERUFSFOEROERUM
BEHINDERTER )

SOZIALE REHAEILITATIil
(HILFE ZUM LEEENSUNTERHALT,
BL INDEM I LFE ,I,.IOHNUMSFUE RSORGE )

3,2.2 PFLEGEGELO I.R. OER SOZIALHILFE
SO,.IIE MCH LANDESRECHT

3, 2. 3 BERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEHIGKEITS-
RENTEN MCH DEM BV6

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

3. 2. 2 KRANKETSELD, MUTTERSCHAFTSHI LFE
UND GENESENDENFUERSORGE

RENTEWERS ICHERUIS

3. 1. 1 BERUFLICHE REIIABILITATI(N
( UEBERGAISSGELO UND ERGAENZENDE
LEISTIJTSEN BEI BERUFSFOERDERUTS }

3. 2. 2 UEBERGAISSGELD, ERGAENZEND€
LEISTUNGEN 8EI HEILBEHAIIOLUIIG

1.1

3,1.1

3.2.3 BERUFS- UND ERIIERBS-
UNFAEHIGKE ITSRENTEN

5 660 6 070 6 931 8 366 a 245 7 793 7 583

5 660 6 070 5 931 8 356 8 ?45 7 793 7 583

8 517 I 744 I 106 7 501 8 301 s 136 I 430

39s

557

7 565

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUTIG

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{
( BERUFSHILFE )

3.2.2 VERLETZTEN-, UEBERGANCS- UNo
PF LEOE6ELO

3,2.3 RENTEN UND ABFINOUIIGEN AN
VERLETZTE

PRIVATE KRANKElwERSICHERUIS

3.2,2 KRAI,IKENTAGE- UND KRANKEN-
IIAUSTAGEGELO

ARBE ITGEBER

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUAIG

3.2.2 ZUI,I€NOUMEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRAAIKfIEIT,
FUERSORGELE I STUI'IGEN

3,2.3 VORZEITI6E PENSIO{EN IIt
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSOROELE ISTUNGEN

z 51b

51

q75

1 990

3 494

77

598

2 819

964

9611

1 033 1 110 1 198 I 253 I 301 7 328

I 033 1 110 I 198 I 253 I 301 1 328

23 5€5

2t 070

2t3

2 3AZ

45 754

31 333

?a 2?0

255

? asa

56 8112

31 070

27 8t0

267

2 993

57 740

SIATISTISCHES BUNDESAMT hIIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

INSGESAI.IT
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1 2USAI.I.IEIIFASSENDE UEEERSICHTEN

1. 4 E INKOT.IENSLE ISTUISEN l\lACH AUSGABENTRAEGERN UND LE I STUT.IGSARTEN

MILL. OI{

SCHL. AUSGABENTRAEGER
LEI STUISSART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICIIER GESUNDHE ITSDIENST

BERUFLICHE REHAB ILITATI O{
(ARBEITS- UND BERUFSFoERDERUT\ß
BEHINDERTER )

SOZIALE REHABILITATI(N
(HILFE ZUi.I LEBENSUNTERHALT,
BL INOENH I LFE, HOHNUNGSFUERSOR6E )

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1986 1987 1988NR. 1984

4 874

10

1 688

539

796

1 841

7 7AS

154

584

I 536

3 594

72

6?2

2 900

29 ?34

?5 790

287

3 157

57 247

1985

4 705

11

7 757

556

852

1 545

3 551

7t

653

2 937

31 302

27 760

289

3 253

50 329

4 639

1

1 940

578

92r

1 199

5 101

1

? 236

795

7 0l?

1 057

r87

841

10 810

3 858

8q

725

3 049

35 545

31 730

333

3 582

66 319

5 555

2

2 580

900

1 757

926

196

900

7l 082

3 985

103

745

3 137

35 462

31 530

374

3 558

67 671

1989

5 828

6

27ß

947

7 272

917

4 095

t24

751

3 220

37 868

33 810

334

3 664

7L qA7

1990

6 232

7

3 034

1 028

1 300

863

277

906

t3 q02

q 302

156

808

3 338

41 803

3t 5?0

416

3 867

78 589

1,1

3,1.1

3.7.?

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SO4IE MCH LANDESRECHT

3.2. 3 BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIOKEITS-
RENTEN NACH DEM BVG

GESEIZLICHE KRANKENVERSICTIERUT{G

3. 2. 2 KRAI'IKEIIGELD, I{UTTERSCHAFT SH I LFE
UNO GENESENDENFUERSORGE

RENTETWERSICHERUI{G

3. 1. 1 BERUFLICHE REIIABILITATIg{
( UEEERGAI{CSGELD UI.JD ERGAENzENOE
LEISTUISEN BEI BERUFSFOEROERUIS )

3,2. 2 UEBERGAISSGELD, ERGAENZENDE
LEISTUTSEN BEI HEILBE|IANOLUI'I6

3.2.3 BERUFS- UM ERHERBS-
UNFAEHIGKE ITSRENTEN

GE SETZL ICHE UNFALLVERSICHERUiIG

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{
( BERUFSH I LFE )

3.2.2 VERLETZTETS', UEBERoAiIGS- UND
PFLEGEGELD

3.2.3 RENTEN UND ABFINDUNIGEN AN
VERLETZTE

PRIVATE KRAI\.IKEWERSICHERUIS

3.2.2 KRANKENTAGE- UNO KRAI'IKEN-
HAUSTAGEGELO

ARBE I TGEBER

3.2. 1 ENT6ELTFORTZAHLUI\6

3.2,2 ZUIIENDUNGEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER 8EI KRAAIKHEIT,
FUERSORGELE I STUIIGEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIINEN ltl
OEFFENILICHEN DIENST,
FUERSOR6ELE I STUiIGEN

7 854 8 075 a 270 8 731 I 718 I 839

I 270 I 731 I 718 I 839

13 171 lll 525

7 789 7 854 8 076

10 374 11 320 11 406 11 838 72 178

141

752

t0 427

157

787

t0 ß2

207

8S8

12 066

3 757

75

688

2 99q

1 422 7ß7 1 625 1 707 1 760 1 807 1 888

t 422 1 487 I 625 I 707 I 760 1 807 1 888

33 776

30 110

?93

3 373

63 ?79

SIATISTISCHES BUNDESAl.,lT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

INSGESAMT
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1 ZUSAI.+IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1. 4 E INKGI{ENSLE I STUI{GEN MCH AUSGABENTRAEGERN UND LE I STUNIGSARTEN

r.,rILL. Dtl

FRUEHERES BUNDE SGEBIET
AUSGABENTRAEGERLEISTUIIGSART 1991 1992

DEUTSCIILAIID
scr,rL

NR

5 617

I

2 570

1 098

I 77'7

863

11 283

11 283

15 738

247

989

t4 502

4 681

191

r 002

3 4S8

1 931

1 0at

45 216

40 700

466

4 050

8{ 466

6 951

10

3 815

1 167

I 119

840

12 109

12 109

t5 97?

2A9

1 036

ts 6s7

5 077

?37

7 273

3 6?7

2 000

2 000

6 651

18

3 456

1 100

7 275

863

12 499

12 999

19 076

19S2

7 560

22

4 107

7 295

7 235

903

13 908

13 908

21 525

313

1 068

?0 t44

5 947

?37

7 273

4 497

2 047

2 047

53 207

118 430

540

s ?37

104 194

1991

1.1

3.1.1

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER GESUNDHE ITSOIENST

BERUFLICHE REHABILITATIil
(AREEITS- UNO BERUFSFOERDERUNE
BEHINDERTER )

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIq!
(HILFE zUM LEBENSUNTERHALT,
BL INDENH I LFE, I.IOHNUIIGSFUERSORGE )

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
S&IIE MCH LANDESRECHT

3,2.3 BERUFS- UNO ERI,.IERBSUNFAEH16KEITS-
RENTEN MCH OEM BVG

GESETZL ICHE KRANKENVERS ICHERUNIG

3. 2. 2 KRANKEI{GELD,MUTTERSCIIAFTSHILFE
UNO GENESENDENFUERSORGE

RENTEIWERS ICHERUIS

3.1.1 BERUFLICHE REHABILlTATIIN
( UEBERGAI,IoSGELD UNo ERGAENZEhIDE
LEISTUNßEN BEI BERUFSFOEROERUTIo )

3.2.2 UEBERGAIIGSGELO, ERGAENZENDE
LEISTUNGEN BEI HEILEEI'iAAIOLUIS

3.2.3 BERUFS- UNO ERT{ERBS-
UNFAEH I6KE ITSRENTEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUT\iG

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIq!
( BERUFSiIILFE )

3.2.2 V9RLETZTEN-, UEEERGAIIGS- UND
PF LE6EGELD

3.2,3 RENTEN UND
VERLETZTE

ABFINDUI{GEN AN

PR IVATE KRANKEIWERS ICHERUIS

3.2.2 KRANKENTAGE- UNO KRANKEN-
IIAUSTAGEGELD

ARBEITGEBER

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3.2. 2 ZUI.{ENOUI'IGEN PRIVATER ARBEIT-
OEBER 8EI KRANKHEIT,
FUERSORGELE I STUI'IGEN

3.2,3 VORZ€ITIGE PENSIü\.IEN It.t
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSOR6ELEI STUI\ßEN

257

994

77 825

47 628

42 890

520

42ß

89 737

5 140

191

7 00?

3 947

1 973

1 973

49 576

45 050

476

{ 050

94 915

STATISTISCHES BUNDESAI,(T I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

INSGESAI.IT
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2 AUSGABEN FUER 6ESUNDHEIT MCH LEISTUAIGSARTEN UND AUSGAEENTRAEGERN

2.1 RECHNI.hßSJAHR 1970 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

HILL. DI',l

NR
SCHL

LE I STIJISSART

VORBEUGETDE
MASSMIf,€N

IÄD BETREUEIIDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

I,2 GESLJNDHEIISVORSORGE Ut\D
FRUEHERKEIV,JTAE
(SO{EIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE I,IASSM|fiEN
(SII.IEII NICHT 1.1)

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSIIAHMEN ZUR PFLEGE

BEHANDLUTS

A',18U LAI'ITE BEHA'{OLI.hE

STATIOIAERE BEHATULUIS

STATIINAERE KURBEHAADLUIS

INSGESAI{T
OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKEWER-

HAUSHALTE 1) SICHERUI{C

RENTEIWER- 6ESETZLICHE PRIVATE AREEI
SICHERUIS IJIIFALLVER- KRANKEWER- GEBEZ\ SICHERUTIG SICHERUM

452 14051

74047

12500

s8

1449

4

1040

PRIVATE
HAUSHALTE

5899

1940

422

602

2935

2052

883

5899

T-
R

707368q

1620

439

1625

494

1 131

35464

1 1504

I 1751

?430

9779

7765

2074

25500

867

587

280

25610

12500

4529

8581

?3

s55

820

135

3071

59674

2071

795

7q

7742

14

tt28

194{0

't627

6251

58

5510

41582

a?8

3110

3110

237

1958

t2

955

820

135

31 10

1324

9871 24712

700

1

18

18

838

125

zß

465

ß?

7737

13

1557

167

I
159

4533

4392

115

250

271

1l

386

1038

116

416

18

21 16

625

900

592

513

79

3

2

2.1
2,2
2.3
2,4

2.4,1

3991

501

3305

b5

T2?

r22

1743

555

602

139

sq7

388

595

ARäEIEN, HEIL- I.hD HILFS-
IIITTEL, ZAHI€RSATZ

ARäEIEN, HEIL- üD
H I LF SI{I TTEL

2.4.2 ZA|$ERSATZ

3 KRAI,IKHEITSFOLGELEISTthEEN

3.1 BERUFLICHE I.X\D SOZIALE
REHABILITATI(N

3. 1. T BERUFLICHE REHAEILITATIOT

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATI(N

3.2 MASSAIAHI.EN ZUR SICHERI.JIS DES
LEBENSI.hITERHALTES BE I KRAAIK-
HEIT UM IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3.2.2 S(NSTIGE EINKOI.IENSLEISTUiIGEN
II{ KRAAIK}IEITSFALL

3.2.3 BERUFS- IJND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

3.3 SO{STI6E KRAI{KHEITSFOLGE-
LE I STUISEN

4 AUSEILDTJIS UI'lo FORSCHU]S

AUSBILUJIS V(N I{EDIZINISCHEI{4.1
PERSO{AL, I,EDIZINISCHE
FORSCHI.hE AN HrcHSCHULEN

4.2 FoRSCHUM AUSSERHALB VCtl
HOCHSCHULEN

?97q

707

427

?40

2195

134

134

26

?6

1450

7424 442

442?56

4136

7

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI{T

1) ollNE ARBEITGEBERLEISTUiIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FUNKTINALE ABGRENZUT\E ).

656r ?520 3615 16495

2 ) GE SETZL ICHE RENTEIWERS ICHERUI'IG, LANÜII RTSCHAF TLICHE
ALTE RSKA SSEN, E RGAENZUNG S SYS TEI.IE ( ZU SATZVE RS ICIiERUI{G
IM OEFFENILICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUIIGSHERKE.

291
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2 AUSGABEN FUER GESUI'IOHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABENTRAEOERN

2.2 RECHNUTESJAHR 1971 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DI-I

NR
SCHL

LE ISTUI\ßSART

VOREELJGEiIOE UND BETREUENOE
l,lASStlAHr.rEN

1.I GESUNDHEITSDIENSTE

L.2 GESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKET$IUM
(SÜIEIT NICHT 1.1)

1,3 BETREUENDE MASSMHMEN
( SO.IEIT NICHT 1.1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSI!.AHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUTS

2.7 Ai,IEULANTE BEHANDLUTIG

2.2 STATIO{AERE BEHANDLUNG

2.3 STATIU{AERE KURBEHANDLUI,IG

Z.q ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.4ITTEL, ZAHNERSATZ

2.4,1 ARZIEIEN, HEIL- UND
HILFSI.IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 EERUFLICHE UND SOZIALE
REHAB ILI TAT I II\I

3, 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATI$I

3, 1.2 SOZIALE REHABILITATIO\J

3,2 I.tASSI{A|IMEN ZUR SICHERUTIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
TIEIT UND IWALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORIZAHLUI{G

3. 2. 2 S0'ISTICE EINKO|.TENSLEISTUNGEN
It,I KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KE I TSRENTEN

3.3 SO{STIOE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUT/GEN

4 AUSBILDUI{G UND FORSCHUI'IO

4.1 AUSBILOUiJG VU{ MEOIZINISCHEM
PERSNÄ1, MEDIZINISCHE
FORSCHUI\E AAI HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUI{o AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

OEFFENT- GESETZLICHE
INSGESAT'IT LICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1 ) SICHERUI.IG

6ESETZLICHE PRIVATE
UNFALLVER_ KRANKENVER.
SICHERUIIG SICHERUI\IG

RENTENVER-
SICHE RUIIG

2',t

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

6550

2156

456

659

3?79

2303

976

4558

1904

663

1991

542

1409

s2497

13721

14{811

?752

1 1550

8938

?552

2902q

I 126

867

259

27465

13400

5215

9250

33

1 158

24q3

9q2

78

1 138

737

453

5{8

543

5

24157

9365

79q4

60

6788

5579

1209

131

131

1493

11160

3t8

trq2

474

2704

20 8ß

425

7423

19

1 404

ß?6

577

4026

83

140

140

z0

20

1991

16

1765

209

10

199

ß77

t78

178

4586

3?7

4365

13

330

7198

610

274

320

10

2332

686

1017

629

Eao

90

2031

647

7?7

164

499

427

72

6

6

3259 3710

915

656

259

?330 3710

?72

2058

L4

1 158

s96

r62

3710

1578

1r686 30583

33

33

490 15195

15189

13400

104

1685

6

1 140

3982 18052 6550

490

490

9S6

162

352?

80759

1 ) OINE ARBEITGEBERLEISTUNIGEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FUNKTJO{ALE ABGRENZUIS ) .

2 ) GE SE TZL ICHE RENTEWE RSICHERUTIG, LANOI,{I RTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUAESSYSTEME ( ZUSATZVERS ICHERI.,ING
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERS0RGUiIGSI.IERKE .
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2 AUS6ABEN FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUISSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.3 RECI.INUISSJAHR Ig72 (FRUEHERES EUNOESGEBIET)

MILL. DI{

NR.
SCHL,

1.1

7.2

za75

1110

85

1098

a4s
254

5368

220?

867

2299

630

1659

48584

15254

16889

3102

13339

10310

3029

33627

1384

1 130

?5q

3220t
16 130

5868

10203

42

1328

tt32

196

3956

92863

148

1708

551

3095

LE I STUIIGSART

VORBEU6ENOE
I.,tASSNATfiEN

UND BETREUENDE

GE SUNOHEITSD IENSTE

6ESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKET{,lUl.lG
( SO.IEIT NICHT 1. 1 )

KRANKHE ITSFOL6ELE I STUNGEN

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIIN

BERUFLICHE REHABILITATIO{

SOZIALE REHABILITATI(N

l{ASgtAHtfN ZUR SICHERUT.G oES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAI,IK-
HEIT UNO ITWALIOITAET

ENTGE LTFORTZA|JLUIS

Sü{ST I6E E INKOI.IENSLE I STUNGEN
II.I KRANKHEITSFALL

BERUFS- UNO ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUTSEN

AUSBILDUIS UND FORSCHUTS

AUSBILDIJNG VO! MEDIZINISCHEM
PERSOTAL, MEDIZINISCHE
FORSCHT'NG AN HOCHSCHULEN

INSGESAI'IT
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE
KRANKEWER-

SICHERUI{G

ARBE IT-
GEBER

952

2304

707

855

194

54t|

1154

84

PRIVATE
HAUSHALTE

7186

2399

ß?
700

3625

2555

1070

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUNG UNFALLVER-KRANKEIWER-2) SICIIERUIIG SICHERUIIG

244q

301

?743

17

t328

7732

196

129q9

1376

ts?

632

602

595

7

283qL

70ßz
9718

75

8086

6562

752q

s772

4172

4t7Z

1873

35762

t7

17

950

148 2

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
(SONEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSIIILFE

1.3.2 HASSl,,lAHl"lEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUiIG

?.T AMBULANTE BEHANDLUIIG

?,? STATIü\UERE BEHANDLUIS

2,3 STATIINAERE KURBEHANDLUT\E

?.4 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.11.1 ARZIIEIEN, HEIL- UNo
HILFSI.IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

1680

18

1662

5 187

643

4303

98

143

143

3559

588

294

365

?2

40

40

566

565

1667

l7

z?8q

19

?013

25?

t?

2q0

5551

?46

246

5?A7

362

s925

18

389

8Z2S

7

2594

730

1 185

678

574

1047

3

3.1

3.1.1
3.t.2
3,2

3.2.t
3.?.2

3.2.3

3.3

4

4.1

4.?

2) 6ESETZLICHE RENTENVERSICHERUN6, LANU{IRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZU SATZVERS ICHERUl\§
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VE R SOROUT\]G SI,IE R KE.

555 18071

18065

16 130

117

1818

b

1143

43?0 2t3?7 7186

STATISII SCHES BUNDESAMT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

350

13 17

1

FORSCHU|IG AUSSERHALB VO,l
HOCHSCiiuLEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAl,,!T

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, AEZUEGLICH PFLEOESATZEIN-
MHf.lEN ( FUNKT I ü!,ALE ABGRENZUI.IG ).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUTIGSARTEN UNO AUSGAEENTRAEOERN

2.4 RECHNUISSJAHR 1973 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DT.I

SCHL.
LE I STUNIGSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
MASSAIAHMEN

BEHANDLUI.IG

AI.,IBULANTE BEHANDLUNG

STATI g!AERE BEHANDLUiIG

STAT I ü!ÄERE KURBEHANOLUI{G

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZIIEIEN, HEIL- UND
H I LFSI.lI TTE L

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIO!

BERUFLICHE REHABILITATIO!

SOZIALE REHABILITATIO!

MASST{AHI.,IEN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

ENTOELTFORTZAHLUilIG

SO{ST IGE E INKOI,IENSLE I STUISEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SOISTIOE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUISEN

AUSBILDUIIG UNO FORSCHUIS

AUSBILOUNG VOI HEDIZINISCHEM
PERSqIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUTIG AN HOCIISCIIULEN

FORSCHUiIG AUSSERHALB Vü\I
HOCHSCHULEN

OEFFENT- GESETzLICHE
INSGESA}.|T LICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUIIG

RENTEIWER- GESETZLICHE
SICHERUIIG UNFALLVER-2) SICHERUIS

PR I VATE
KRANKEWER-

S ICHERUI!6

ARBE I T-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTENR.

1,1 GESUNDHEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UNO

1,3

FRUEHERKETTIUNG
(SO,{EIT NICHT 1.1)

EETREUENOE MASSNAHMEN
(SOTEIT NICHT 1,1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.,IASSAIAHMEN ZUR PFLEGE

6143

2597

1011

2635

675

1960

57060

t723t
20815

3516

15497

1 19s1

3545

38823

18 10

1493

317

36942

19540

6500

10902

7r

1540

1351

189

11686

108252

32?7

1 163

93

1971

22

1949

1554

159

745

660

64S

11

33988

11991

72744

79

9774

7914

1860

777

777

77t

377

411

35

8

717-l

1 175

2

s
q

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUTSEN

2

2,1

z.?
2.3

2,5

2.5. t

4

4.1

6427

732

5429

117

149

14S

4027

t414
1097

377

259q

334

?260

19

1540

2668

2?

232q

322

16

306

5970

5595

379

5215

30

1159

9107

2427

776

1346

2663

795

1029

235

605

498

107

?1697

7776

25S8

q57

727

3934

279q

1 1408

705

580

725

654

3.1

3.1.1
3.7.2
3.?

3,2,1
3.2.2

3.2.3

3.3

4537

ß?4

ß?4

1785

1838

51

51

3373

654 21690

195110

139

2011

7

345

345

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

1 ) OIINE ARBE ITGEBERLE I STUI.IGEN, ABZUEOLICH PFLEGESATZE IN-
MHMEN ( FUNKTIü{ALE ABGRENZUT.IG ) ,

2 ) GESETzLICHE RENTEWERSICHERUiJO, LANOI{IRTSCIIAFTLICHE
ALTE RSKASSEN, E RGAENZU^]6SSYSTEME ( ZU SATZVERSICHERUI€
IM OEFFENTLICHEN OIENST UND EUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI\ßSI.iERKE.

554

7254

4739 25537 7776

SIAT I STI SCHES BUNDESAMT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

13

370

1 1115

z

1351

189

2370

7522r 112559
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2 AUSoABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUISSARTEN UND AUSGAEENTRAEGERN

2,5 RECHMJTSSJAHR 197S (FRUE|IERES BUNOESGEBIET)

MILL. DI{

SCHL
INSGESAI.,IT

OEFFENT-
LICIIE

HAUSHALTE 1 )

ARBE I T-
GEEER

PRIVATE
HAUSHALTE

8189

2690

445

757

4277

3060

1277

GESETZLICHE RENTENVER-GESETZLICHE PRIVATE
KRANKEWER- SICHERUIS UNFALLVER- KRANKEWER-SICHERUIS 2l SICHERUI'IG SICHERUT\IG

NR LE I STUiIGSART

VORBEUGENOE UND BEIREUENDE
I.IASSMHMEN 7q94

2983

1179

3981

1391

107

2483

28

?455

6283

853

5132

136

162

762

47ß

r757

1q09

348

2970

410

2560

27

tBz4

1597

2?7

1898

L82

870

8(E

828

l8

st285

13992

15761

96

1 1436

9350

2085

5121

5049

5049

270

270

3045

22

199

199

870

327

510

?s

33541

9S7

1564

1203

1200

3

310 1

987

1 175

269

670

529

1111

3

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

7.2 GESIJNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI$lul'lG
(SÜIEIT NICHT 1,1)

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
( SOTEIT NICHT 1,1 )

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I{ASSI{AHHEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

3332

859

2473

3

3

2.t
?.2
2,3
2.5

AI.IBU LANTE BEHANDLUiIG

STATIü{AERE BEHANDLUIIG

STATIOIAERE KURBEHAI,IDLUI{G

ARANEIEN, HEIL- UND IIILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ\,IEIEN, HEIL- UND
H I LF SI{I TTEL

2.4.2 äHIIERSATZ

3 KRAIJKHE I ISFOLGELE I STL,ll,lGEN

3.I BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI(N

3. 1. I BERUFLICHE REI{ABILITATI(I'l

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATI(N

3,2 MASSAIAHMEN ZUR SICHERUTS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAI{K-
HEIT UND IWALIDITAET

3.2, 1 ENTGELTFORTZAHLUIS

3. 2. 2 SNSTIGE EINKIII.IENSLEISTUI{GEN
II{ KRAI'IKHEITSFALL

3. 2. 3 BERUFS- Ut\D ERI,,IERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

3.3 SOISTIGE KRATIKHEITSFoLGE-
LE I STUiEEN

4 AUSBILDUIS UND FORSCHUIIG

1I.1 AUSBILOUIIG VO! t{EDIZINISCHEM
PERSOIAL, HEOIZINISCHE
FORSCHUTS AAI HMHSCHULEN

4.2 FORSCHUIS AUSSERHALE V(N
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI,IT

66107

19868

?s547

3477

17775

13758

4017

{1625

2263

1915

3ll8

39?0?

19920

7198

1208§t

155

7A?4

1597

227

5326

t?2376

2595

4?8

30

398

793

627

1bb

76q

I

I

2686 1168

15836 s0990 10430

2?244

22274

19920

160

2194

10

t442

5563 26588 8159

STATISTI SCHES BUNO€SA}.,IT I{IESEADEN
FACHSERIE 12, REIT1E S.2, 1970-1992

4q5

qq5

6707

6?.7q

419

5795

48

2001

61

61

1935

396

1540

4

730

3800

765

764

72

1) OHNE AREEIIGEBERLEISIUMEN, ABZUEGLICII PFLEGESÄTZE]N-
MHI{EN ( FUNKTIflALE ABGRENZUTIG ),

2) GESETZLICHE RENTEWERSICHERUiIG, LANDiIIRTSCIIAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZUT\IGSSYSTEI'iE ( ZUSATZTERSICHERLr\§
IH OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUIIG SI{ERKE ,
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2 AUSoABEN FUER OESUNDHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGABENTRAEOERN

2.5 RECHNUI,IGSJAHR 1975 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. OI.I

SCHL
NR. IN56ESAI.IT

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRAAIKEWER-
HAUSHALTE I) SICHERUfIo

RENTEWER-GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTE

8681

2930

415

774

s562

328.2

1280

LE ISTUISSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
l.tASSMHIIEN

1.1 GESUNOHEITSDIENSTE

7.2 GESUNOHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKEI.MIIG
( SÜ.IEIT NICHT 1,1)

1.3 BETREUENOE T,IASSMHMEN
( S$IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1,3.2 I.IASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHAIIDLUNIG

2,I A'.I8ULÄNTE EEHANOLUI'IG

2,2 STATI(NAERE BEHANDLUI\IG

2.3 STATI(NAERE KURBEHANOLUI,JG

?.q ARANEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL, ZAIINERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UNo
H I LF SI,II TTEL

2.4.2 ZAHI{ERSATZ

3 KRAt'lKflE I TSFoLoELE I STUr\ßEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABIL ITATIü{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü!

3. 1,2 SOZIALE REHABILITATIq!

3.2 MÄSSAIAHMEN ZUR SICHERUiIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IWALIDIIAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3. 2.2 SO\ISTI6E E INKOI'ENSLEISTUI{OEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2,3 BERUFS- UNO ERHERBSUNFAEHIG-
KE IISRENIEN

3.3 SO{STIGE KRAAIKHEITSFOLGE-
LE I STUI\EEN

4 AUSBILDUIS UND FORSCHUT.IG

4.I AUSBILDUIS VO! I.IEDIZINISCHET{
PERSO{AL, I,€DIZINISCHE
FORSCHUI.,IG AAI I-IOCHSCHULEN

SICHE
2

RU?S
)

2723

187

I
178

UNFALLVER- KRA'{KEWER-
SICHERUIS SICHERUI.JG

227 28408

3054

141 0

3944

9s3

2991

s2404

4538

7q7?

725

2200

201

1058

2?6

2919

I

226

1215

l2t5

227

3001

?4

2967

941

917

?s

49310

16158

1809 1

149

1490?

1072?

4180

5446 5521

2092

16S4

398

332S 5442

513

2816

25

1985

1699

286

5qsz

2473

18345 5990q

2

2

75816

22672

?7577

4156

?t571

15502

6069

6376

988

50711

150

154

1611

3813

1 144

1q7l
357

841

531

2L0

973

327

633

3

10

10

2277

79

79

71168

6€
6€

37SS

10116

1793

905

694

271

908

281S

2427

398

20844

20833

182 10

202

2q27

11

7477

5131 25872 8581

STATI STI SCHES BUNOESAIIT I,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

39413

18210

8037

13166

t72

1985

169S

246

5904

134517

547

62?0

53

6767 zt34

s25

1709

4

I 036

4453

908

908

79

4.2 F0RSCHUI\,16 AUSSERHALB VOll
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGE SAI.IT

1 ) OHNE ARBEITGEBERLE I STUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESAIZEII$-
MIII.,IEN ( FUNKTIOIALE ABGRENZUI.IG ) .

518

11131

2 ) OESEIZLICHE RENTENVERSICHERUAIG, LANDI'IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI«SSEN, ERGAENZUNGSSYSTEI,IE ( ZUSATZVERSICHERUT.I6
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERS0RGUT'IG StIERKE.
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2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUI'IGSARTEN UND AUSGAEENTRAEGERN

2,7 RECIINUMSJAHR 1976 (FRUEHERES BUNOESGEBIET)

MILL, CIt,!

NR.
SCHL.

LE I STUN§SART

VOREEI'GENDE UNO BETREUENDE
ItASSTUqHMEN

1,1 GESUNDIIEITSDIENSTE

I,? GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKEItIUI\IG
(SÜIEIT NICITT 1,1)

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
(SOTEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANOLUIIG

2.1 AIIBULAT'ITE BEHANoLUI\S

2,? STATIUIAERE BEHANDLUNE

2.3 STATIO\IAERE KURBEHAÄIDLUIS

2,4 ARZTIEIEN, HEIL- UNo HILFS-
IIITTEL, äI{NERSATZ

2.{.1 ARANEIEN, HEIL- UND
H I LFSI.{I TTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAAIK}IE ITSFOLGELEI STUNGEN

IN56ESAI4T
OEFFENT- GESETZLICHE

L ICHE KRAT'IKEWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUIIG

RENTEWER-GESETzLICHE PRIVATE
SICHERUT\6 UNFALLVER- KRANKEWER-?) SICHERUilIG SIC|1ERUi,IG

ARBEIT.
6EBER

PRIVATE
HAUSHALIE

9646

3247

495

878

5032

3640

13S2

9646

I
8965

3153

1286

4526

1054

3472

5028

1425

119

348q

41

3543

6374

1039

5080

83

17?

l7?

5862

?s39

1995

4qq

3395

559

2835

?a

2028

1733

295

19292

?774

213

92l

1040

1011

29

?ß 1290

7290

225

??5

2

2q6

2

?

82537

2q294

29713

4154

24376

17109

7267

45s90

3244

2800

sq4

qzv7
20100

8?95

13783

169

2028

1733

295

6240

145360

5q737

77?76

200?3

231

t7207

1 1895

5312

5589

2659

?573

1106

40?

678

15

11

4045

1 140

1913

992

741

251

3S70

1191

1524

374

881

661

?20

81

81

8219

711

777

11

?s08

2377

455

1855

4

1055

4815

987 22525

22576

201 00

?11

2205

I

1554

6698 ?7745

3.1

3.1.1
3.1,2
3.2

3.2,t
3.2.2

3.2.3

3.3

BERUFLICIIE UND SOZIALE
REHABILITATI(N

BERUFLICHE REHAB ILITAT III!
SOZIALE REHABILITATIq!

MASSAIAHMEN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIOITAET

ENTOELTFORTZAHLUI{G

S(NSTIGE E INKG"I,IENSLE I STUMEN
II,I KRANK}IEITSFALL

BERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KE I TSRENTEN

S(NSTIOE KRANKHEITSFOL6E-
LE I STUiIGEN

93

931

987

987

5510 7458

5510 571

6887

50

3019 502

65519 11605

7A

q AUSB ILDUI.IG UT\D FORSCHI,T.IG

AUSBILDUIS V(N I,IEOIZINI SCHEM4.1

q,2

PERSNAL, I.EDIZINISCHE
FORSCHI'hE AN HOCHSCHULEN

FORSCHUI\ß AUSSERHALB V(N
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSoABEN

IN56ESAI.IT

2 ) OE SETZL ICHE RENTENVE RSICHERUIIG, LANDH I RTSCHAFTLICHE
ALIE RSKASSEN, ERGAENZUM SSYSIEME ( ZUSATZVE RSICIIERUI{G
IM OEFEENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6UN6SI.IERKE .

1) OHNE ARBEITOEBERLEISTUIJGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FUNKTIONALE ABGRENZUM).

-38-
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SCHL.

2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIJGSARTEN UNO AUSoABENTRAEGERN

2.8 RECHITJIIGSJAHR 1977 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. OII

IN56ESAMT

274

OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER-GESETZLICHE PRIVATE ARBEI
LICHE KRANKEIWER- SICHERUTIG UNFALLVER- KRANKENVER- GEBE

HAUSHALTE 1) SICHERUTIG ?) SICHERUI'JG SICHERUNIG

PRIVATE
HAUSHALTE

T-
RNR. LE I STUIIGSART

VORBEIJGENDE UiD BETREUENOE
I.IASSMIT{EN

1.1 GESTI.IDHEITSDIENSTE

1
9597

3334

1341

q922

1085

3837

86792

2581q

31356

4331

?529t

t7778

7513

118160

35ls
3052

453

s4470

?7070

8476

14924

175

2198

1894

304

5566

r53313

51153

1496

116

2239

?19

951

1069

1034

35

571165

18328

21270

214

17649

12256

5q03

5741

5660

5660

2224

224

2740

a

2673

b{

8887

274

1 180

447

703

77

13

2570

q226

rrrE

?0t7

1034

727

307

1395

1395

4147

7247

15S0

390

920

652

?68

101181

3531

s55

958

5537

3979

1458

(SOTEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSNAHI'IEN
( SÜIEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1,3,2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHA}.JDLUIS

t.2 GE
?

?.?
2.3

2,4 ARANEIEN,
IlITTEL,

SIJNDHE ITSVORSORGE UND
RUEHERKEI$ITJI!6

3851

4g

3802

2

2

AI.IBULAAITE EEHAIIDLUIS

STAT I II{AERE BEHANDLUTIG

STAT I O{,AERE KURBEHANDLUiIG

HILFS-

6553

1083

5221

75

t7s

t7q

6325

2701

2234

4163

3594

607

?987

29

2198

7t2

772

101

101

s75

1990

4

2.4.1 ARZ{€IEN, HEIL- UND
H I LF SI,II TTEL

2,4,2 ZAMIERSATZ

3 KRAI'IKHEITSFOL6ELEISTUiIGEN

HEIL- UND
ZAHNERSATZ

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIO{

BERUFLICHE REHABILITATIO\i

SOzIALE REHABILITATII}I

i.iASSI{AHi{EN ZUR SICHERUI.IG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IWALIDITAET

ENTGE LTFORTZAHLUI!6

SOIST IGE E INKOIIENSLE I STUI\SEN
II.I KRANKHEITSFALL

BERUFS- UI\D ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SO{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE ISTUIIGEN

1354

3.1

3.1.1
3.1.2
3.2

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI',IT

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI{EN ( FUNKTIü,IALE ABGRENZUiIG ) .

2 ) GE SETZL ICHE RENTENVERSICHERUI.IG, LANDt"i I RTSCHAFTL ICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNOSSYSTEI.IE ( ZUSATZVERSICHERUI'JG
IM OEFFENTLICHEN OIENST UNO FUER EINZELNE EERUFE),
VERSORGUT\E SI.IERKE,

964 ?367q

2356d

27070

?13

2342

I

17 19

691 1 25216 10{81

STAIISTISCHES EUNDESA},'IT IiIESEADEN
FAC|TSERIE lZ, REI|TE S.2, 1970-1932

8122

557

7565

53

1l€1

t2372

2ß3 954

964

80

4 AUSEILOUTIG UND FORSCHUNG

s.l

4.2

AUSBILDUTS VIN MEDIZINISCHETI
PERSO\.IAL, MEDIZINISCHE
FoRSCHUM Al.t HoCHSCHULEN

FORSCHUIS AUSSERHALB V$I
HMHSCHULEN

1894

304

3289

20538 6873{

1097

5121

-39-
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SCHL.

2 AUSGABEN FUER GESI.JNOHEIT I\IACH LEISTUTSSARTEN IJNO AUSGABENTRAEGERN

2.9 RECIINUIIGSJAHR 1978 ( FRUEHERES EUNDESGEBIET )

IlILL. DI.I

OEFFENT- GESETZLICHE RENTETWER- GESETZLICHE PRIVATE
HAUSHALTENR IN56ESAl.4T

PRIVATE
KRANKETWER-

S ICHERUIIO

ARBEIT-
6EBERLE I STUNIGSART

VOREEIJGET\DE
I.IASSMII'IEN

UND BETREUEAD€

AI.ßUL.AI,ITE EEHAIIDLIJI\§

STAT IO{AERE BEHAAIDLUIS

STAT I Ü{AERE KURBEHANDLUNG

LICHE KRANKEWER- SICHERUNG UNFALLVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUIS 2I SICHERUI\ß

I
10188

31181

1252

5455

1120

4335

6013

1580

113

4320

37

q2a3

7981

r234
6501

72

174

l7s

564q

29E3

2ßA
455

3670

697

?973

31

2271

1921

350

22909

2200

224

843

296

1269

455

768

20

15

2858

106

106

2747

508

?239

5

1062

54t15

a

41655

1355

2162

1 138

763

375

1445

1445

4505

1401

1688

396

t020

684

336

232

2321.1 GESUNDHEITSDIENSTE

I.2 GESIJI\DHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKETÜ{Uhß(SOfIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASST{AHMEN
(Sü,IEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 I,IJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.,IASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHAI{DLUIS

296

2.t
2.2
2.3
2.4

944111

28202

34153

4351

27735

194182

8253

5?3Sq

3712

3257

455

{84116

23690

9086

15670

186

??77

1921

350

6555

155799

1133

1081

52

6 1815

19640

22725

370

19080

13325

5755

28t2

1

275?

59

11404

4105

309

741

6249

4536

1713

2

2

2,4.1 ARanEIEN, HEIL- UND
HI LFST.II TTEL

2.{.2 ZAHTGRSATZ

3 KRAI,IKHE I TSFOLGELE I STUTSEN

3,1 EERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI O{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIII{

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü,I

3.2 I.IASSIIAHI.,IEN ZUR SICHERUIS DES

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I.,IITTEL, ZAHNERSATZ

LEEETSUNTERHALTES BEI KRAIIK-
HEIT IJNO IIWALIDITAET

1559

6152 9109

6070 8387

5070 552

7835

60

3386 Eß

73553 12601

1

1

652

662

1033 265118

1033 26539

23690

226

2623

I

1033

1659

7343 32498 11404

STATISTISCHES BIJI\DESÄilT I,JIESEANN
FACT1SERIE 12, REInE S.2, 1970-1992

3.2. I ENTGELTFORTZIHLUIS

3.2,2 Sü{STI6E EINKOTfNSLEISTUISEN
II,I KRANKHEITSFALL

3,2,3 BEruFS- I,hD EftIERBSUNFAEHIG-
XEITSRENTEN

3.3 SO{STIGE KRANKTiEITSFOLGE-
LE I STUTSEN

4 AUSBILDUTIG UND FORSCHUT$

4.1 AUSBILDTJIS Vg! IIEDIZINI SCHEI.,I
PERS(NAL, MEOIZINISCHE
FORSCHIJNE AAI HI]CHSCHULEN

4.? FORSCITIJNG AUSSERHALB V$I
HMHSCHULEN

5 NICIiT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGE SAI.II

81

2 ) GE SETZLICHE RENTENVE RS ICHERUNG, LANU,.II RTSCMFTLICHE
ALTERSKASSEN, E RGAENZUISSSYSTEME ( ZUSATZVERS ICHERIJiIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUT\EST.IERKE .

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTUTIGEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI.IEN (FUNKTI(NALE ABGRENZUiIG).

-40-



2 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISIUiIGSARTEN UND AUSGABENTRAEoERN

2.10 RECHNUAIGSJAHR 1979 (FRUEHERES BUNOESGEBIET)

MILL. Oi.l

NR
SCHL.

1

1.1

7.2

LE I STUNIGSART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE
MASSNAHI.IEN

GESUNDHE ITSOIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UM
FRUEHE RKENT!UNG
(SSIEIT NICHT 1.1)

BERUFLIC|IE UND SOZIALE
REHABI LITAIIü!

BERUFLICHE REHABILITATII}I

SOZIALE REHABILITATIO!

MASSI\,IAHHEN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSUNTERHALIES BEI KRAAIK-
HEIT UND IWALIDITAET

ENT6ELTF ORTZAHLUI{G

SO!ST I6E E INKO'?'IENSLE I SIUISEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UNO EfiI,.IERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUIIGEN

OEFFENT- OESETZLICiTELICHE KRANKEWER-
HAUSHALTE 1 ) SICHERUI.IG

RENTEWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUITIG UNFALLVER- KRANKEIWER-2I SICHERUNo SICHERUNG

INS6ESAI.IT
ARBEIT-

GEBER
PRIVATE

HAUSHALTE

12313

4q74

333

804

6762

4933

1829

10273

3q7A

7233

6080

1669

114

2293

238

793

1262

7175

88

55740

21046

24794

637

20863

14391

6472

70?o

6931

241 326 3 1330

13302qr

326

3
1.3 BETREUENDE MASSMHIIEN

(SOIEII NICHT 1.1)

1. 3. 1 I.IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSA{AHMEN ZUR PFLEOE

2 BEHANOLUT\ß

?,7 AIIEULÄNTE BEHANDLUI\E

?.? STATIü!,AERE EEHANDLUIIG

2,3 STATIO{AERE KURBEHANDLUTIG

2,q ARANEIEN, |IEIL- UND HILFS-
I,,IITTEL, ZAHNERSATZ

2,4.1 ARZIEIEN, HEIL- UNo
III LF SI.II TTEL

2.4,2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLOELEISTUMEN

5552

t?22

4340

4297

45

4ä2
3

100953

302S1

351194

4894

30274

2706?

92L2

561189

3993

3519

47q

52286

25580

t0223

16:€3

2ro

2910

2508

402

6944

177569

7E37

1?q4

5971

M

180

180

3051

1

2984

oo

9325

8890

630

8260

7t

138S

513

850

I

77

L7

3057

113

113

2939

575

2365

5

1085

5857

5160

t5?7

2357

t276

833

443

41863

151ß

1789

418

1110

725

38566

7355 1110 28622

1 110

1110

7773

28508

25580

252

2676

14

311815 12313

3.1

3.1.1
3.1.2
3.?

3.?,1
3,?,2

3.2,3

3.3

3515

3041

q74

2508

q02

364

364

3808

725

308t1

32

2910

88

4 AUSEILOUIIG UND FORSCHUIIG

4.1 AUSB I LDI.,I{G Vg{ I{EDIZINI SCHEI,I
PERSOIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUIS AI! HOCHSCHULEN

s.2 FORSCHUIS AUSSERHALE VO!
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAT,IT

2 ) GESETZL ICHE RENTEWERSICHERUI{G, LÄIIUII RTSCHAF TL ICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUTIGSSYSTEME ( ZU SATZVERSICHERUTIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE},
VERSOR6UI{GSI,.IERKE.

3638 sß

?3182 79691 13065 80116

STATISTISCHES BUNOESAI,IT
FACHSERIE 12, REIHE S.2,

1) OIINE ARBEITGEBERLEISTUNEEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MIII,IEN ( FUNKTI(NALE ABGRENZUNG ) .

-41 -
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UNO AUSGABENTRAEGERN

2.11 RECHNUNGSJAIIR 1980 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DI.t

SCHL
NR. LE I STUN6SART

VORBEU6ENOE
MASSI\TAHIIEN

UNO BETREUENDE

GESUNOHE ITSD IENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETÜIUIIG
(SO.IEIT NICHT 1.1)

BE TREUENOE MASSI.IAHIiEN
( SO{EIT NICHT 1.1 )

T,IIJTTERSCHAF TSH I LFE

BEHAAIOLUiIG

AI'BU LAI'ITE BEHA'{OLUM

STAT I II{AE RE SEHANOLUIS

STAT I O.IAERE KURBEHAAIOLUI.IG

OEFFENT- GESET2LICiJE
INSGESAI.IT LICHE KRANKEIWER-

HAUSHALTE 1 ) SICHERUNG

RENTEWER-GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUIS UNFALLVER-KRANKEIWER-2) SICHERUT'JG SICHERUAIG

ARBEIT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTE

13434

1179t)

352

869

7q2q

5{40

1984

1

1.1

7.2

1.3

4

17072

3575

1355

5143

1397

47ß

6542

1759

t17

4666

5?

46 1q

8359

1350

6778

44

187

187

8012

2603

255

874

t474

t3M
t3?

73367

22788

25519

778

23282

15931

7351

8454

260

260

364

1496

54S

906

?4

22

3232

3103

616

?4A7

5

1 178

6270

3 1300

1300

364

3

3

1.3,2 MASSI.IaHMEN ZUR PFLEGE

2

2,7
2.2
2,3
2.5

2,q.1

ARZ{EIEN, HEIL- UM HILFS-
I,IITTEL, äHNERSATZ

ARZIEIEN, HEIL- UND
HILFSI,IITTEL

I 1 1234

32S4s

391 13

5573

33603

23?25

10378

59886

4561

4078

1183

55091

?4220

r2044

1ß27

234

3156

?779

s37

7ß8

192836

3S't?

3401

70

7637

5781

t734
2632

1415

901

5r4

5325

1729

1936

457

1203

766

s372.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKIIEITSFOLGELEISTUI{6EN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI(N

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATIq!

3. I,2 SOZIALE REHABILITATIO{

3.2 MASSMHI{EN AJR SICHERUI\S DES
LEBENSI.,hJTERHALTES BE I KRAAIK-
IIEIT UI\D IWALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLUM

3.2.2 SOISTIGE EINKOTIENSLEISTUISEN
It,I KRANKHEITSFALL

3.2, 3 BERUFS- UND ERI,{ERESUNFAEHI6-
KEITSRENTEN

3.3

?270

s256

3773
,ß3

8366 737t

8366 822

6549

86

3993 484

84q27 1 1853

1 198 31343

1 198

31333

282?0

255

2858

10

1833

8815 37968 13434

STATI STI SCHES BUNDESA','IT I,,IIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2,1970-1992

1

180

180

pq
724

37?0

787

2S33

36

3156

2719

s31

26059

1 198

SO{STI6E KRA'IK}IE ITSFOLGE-
LEISTUAßEN

AUSBILDUIS UND FORSCHUI{G

AUSEILOUIS VO! MEDIZINISCHEI.,I
PERS(ML, MEOI2INISCHE
FORSCHI.JfS AN HMHSCHULEN

97

4.1

4.2 FORSCHUNG AUSSERHALB VOI
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI{T

2 ) 6ESETZLICHE RENTENVERSICHERUNIG, LANDI,IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, E RGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVERS ICHERUT{G
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE EERUFE),

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUTIGEN, ABZUEGLICH PFLEOESATZEIN-
MHMEN (FUNKTIÜ{ALE ABGRENZUNG).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT t\l/ACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2, 12 RECIINUI\SSJAHR 1981 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

HILL. OI.|

SCHL.
NR.

4.2

LEISTUAßSART

VORBEUGENDE IJND BETREUENDE
I,IASSI{AiltrN

BEHANDLUI{G

AI.IBU LANTE BEHAAIDLUNG

STAT I II{AERE BEHAAIDLUI,IG

STAT I O,,IAERE KURBEHAT{oLUI'IG

ARZIIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MIITEL, äHNERSATZ

ARZI!€IEN, HEIL- UNO
H I LF STII TTE L

INSGESAI,IT
OEFFENT- GESETzLICHE RENTEIWER-GESETZLICHE PRIVATE
LICHE KRANKEWER- SICHERUNG UNFALLVER-KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERU^IG 2) SICHERUI]G SICHERUI*IG

AREEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

7US7

5107

290

886

7964

5851

2r 13

12295

3877

1550

6868

1523

5345

12001 1

35454

41876

6094

36587

7256

1914

t22

5220

57

5163

8731

1456

7037

49

189

189

8583

5005

4490

515

3538

856

2642

40

3317

?827

490

2931

26r

1025

1645

1183

laz

79?85

24458

28492

901

2543q

17324

8110

8345

82ß

8245

272

3805

3730

74

4424

162

8151

403

1591

E'I

968

29

23

34L2

3274

6531

1957

2980

1594

1006

588

1430

1430

5821

1904

2109

499

130S

426

1183

3

1,I GEST,hIDTIEITSDIENSTE

I,2 GESUNOHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKEI*I\IUIS
(SOIEIT NICHT 1.1)

I.3 EETREUENDE MASSAIAHIIEN
(SÜIEIT NICHT T.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASST.IAIII.4EN ZUR PFLEGE

?7?

403

1

3

2

2.1
2,2
2,3
2,5

?,4. I
25195

11391 23742.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAT{KHEITSFOLGELEISTUISEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO!

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATI(N

3. 1,2 SOZIALE REHAEILITATIIN

3.2 llASSltAHl{EN ZUR SICHERUI,IG DES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUT€

3.2. 2 Sq!STIGE EINKO+IENSLEISTUITGEN
II.I KRAAIKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SOISTI6E KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUI\ßEN

4 AUSBILDUIS UND FORSCHUI{G

AUSEILDTJIS VO! I{EDIZINISCHEI,I4.1
PERSO{AL, T.IEoIZINI SCHE
FORSCHUIS AI{ HMHSCHULEN

FORSCHI.hIG AUSSERHALB Vft
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESA}'IT 27487

I ) OIf{E ARBE ITGEBERLEISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE IN-
MHtlEN ( FIhIKTIO.IALE ABGRENZUTS ) .

2 ) 6E SETZL ICHE RENTENVERSICHERUIIG, LAAIDI,.IIRTSCHAFTL ICHE
ALTE R SKA SSEN, E RGAENZUIS S SYSTEI,{E ( ZU SÄTZ/E RS ICHE RI.,,IE
IM OEFFENTLICHEN OIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VE RSORGUT!6SI,.IERKE.

1253 31082

1253 3 1070

27810

267

2993

72

t?53

1970

s757 38333 r4247

STATISTISCHES BIADESAI{I I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

61099

5301

4786

515

L32

ß2t62
2

2

55541

27870

122?1

15510

257

3317

2827

490

83lS

2050q1

954

7?07

101

546

2624

6

7447

6853

4477 1ß5

94978 12986

-43-
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2 AUSGABEN FUER GESTJNDHEIT MCH LEISTUISSARTEN UNO AUSGABENTRAEGERN

2. 13 RECIINUTSSJAHR 1982 ( FRUEHERES BIJ}IOES6EBIET )

t{ILL.0r{

NR
SCHL

I

LE I STUITIGSART

VOREEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMIII,EN

AUSEILUJIS UIO FORSCHUIS

AUSB I LDIAß V$I I{EDIZINI SCI{EI{

OEFFENT- GESETZLICHE
INSGESAI.IT LICHE KRANKEIWER-

HAUSHALTE 1) SICHERUIIG

RENTEWER- GESETZLICHE
SICHERUI!6 UNFALLVER-2I SICHERUTIG

ARBEIT- PRIVATEGEBER HAUSHALTE

1550

1550

6049

1979

2227

530

13 13

815

498

111881

5331

?49

893

8408

6189

22L9

PRIVATE
KRANKEIWER-

S ICHERUIIG

12596

4016

1386

7194

1358

5836

123030

36?9?
q4774

5930

36034

25642

103S2

59341

5926

53S2

534

53157

251 10

1 1652

16385

258

34118

2943

505

8969

207384

7773

1937

92

5684

5S

5625

9337

1543

7567

42

185

185

a774

5459

4925

534

3277

427

2q50

38

3448

29q3

505

2637

272

858

1507

1296

27t

801158

24793

30490

751

24434

t7sss
6989

7898

7793

7793

436

7652

560

70?t

s7

24

3563

3413

624

2749

6

1718

7369

3

5930

2085

3?20

1625

1008

617

257

2571.1

1.2

6ESUNDIIE I TSDIENSTE

GESI,JISHE I TSVORSORGE tnD
F RUEi|ERKEIU\Lh6
(SO,{EIT NICHT 1,1)

1.3 BETREUET{DE MASSIIAHI,EN
( SO,IE IT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCIiAFTSHILFE

1.3.2 MASSIIAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLIJIS

AI.'8U LAITE BEI{AI{DLUIS

STATIO,IAERE EEllAI\DLt \E

STAT I O{AERE KURBEHAAIOLIJIIG

EERUFLICHE UID SOZIALE
REHAEILITATIO{

BERUFLICHE REHAEILITATI(N

SOZIALE REHABILITAIIOI

I{ASSI'IAIifN AJR SICHERUIS DES
LEBENSI'{TERHALTES BEI KRAAIK-
IIEIT I,hD ITWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLIJIS

SO{ST IGE E INKO,I{ENSLE I STUTSEN
IM KRAAIKHEITSFALL

BERUFS- $D ERI.IERBSI.JNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

SNSTIOE KRAI{KHEITSFOLGE-
LEISTUT€EN

436

2.t
2.2
2.3
2.4

3713

1

3667

45
ARZ{EIEN, HEIL- UAD HILFS-
I{ITTEL, ZAH\ERSATZ

2.4t.1 ARaEIEN, HEIL- t {D
HI LF SI{ITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISIUT\ßEN

2445

3.1

3.1.1
3,t,?
3.2

ara

3.?.2

3.2.3

3.3

4764 {86

29272 95767 13791

1301 ?4s70

1301 281156

25r 10

275

3071

74

1301

2001

10235 36069 1,11881

STATISTISCHES BTADESAt.lT ITIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

9335

3t7
377

8917

144

14{

99

8q2

8075

101

4

4,1

4.2

PERSNAL, I'EDIZINISCHE
FORSCHIÄE AAI HMHSCHULEN

FORSCHIN§ AUS$RHALB VO{
HOCIISCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESA}.17

2 ) GE SE TZL ICHE RENTEIWERS ICIIERUI\,IG, LÄNDi,.I I RTSCI1AF TL ICHE
ALTE R SI(A SSEN, E RCAENZUNG SSYSTEI.IE ( ZU SATZVER S ICHE RUt\6
II{ OEFFENTLICHEN DIENSI UND FUER EINZELNE BERUFE),
VE RSORGUT.IGSI{ERKE.

1 ) OIINE ARBE ITGEEERLEI STUI\EEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI'IEN (FUNKTIOUALE ABGRENZUIS ) .
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3

3

6

b



SCHL

2 AUSGABEN FUER GESUI{DHEIT MCH LEISTUMSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2, 14 RECHM'ISSJAHR 1983 ( FRUEHERES BUI\DESGEBIEI )

r,1ILL. Dr.t

INSGESAI{T
OEFFENT- GESETZLICHE RENTEIWER- GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT- PRIVATELICHE KRANKEWER- SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKEIWER- GEBER HAUSHALTE

HAUSHALTE 1) SICHERUIIG 2t SICHERUT.JG SICHERUAIG
NR LE I STUI{6SART

VOREEIJGEI{DE
MASSMIilftN

UND EETREUENOE

1.1

1,2

7302?

4005

7q07

80?7

1898

84

5045

60

5985

9185

1567

7396

41

181

18r

8699

5712

5178

534

2950

803

2ls7

37

:t540

3103

q37

2709

283

864

254

3169

3t42

26

96111

291

92ß

6S7

855r

102

459

1684

561

1058

40

25

3572

3qt1

1570

1570

6018

1884

2275

545

1314

814

500

3

GESL,I\DHE IISDIENSTE

GESIJiIOHEITSVORSOR6E LT\D
FRUEHERKETT{UIS
( SO€IT NICHT 1. T )

1.3 BETREUENDE IIASSTIAI{.IEN
( SO.IEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 I.,IUTTERSCHAFTSHILFE

1,3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUT{G

2.7 AI1EULANTE BEHANDLUI{G

?,? STATIUIAERE BEHANDLIJ}G

?,3 STATICI.IAERE KURBEHAI{DLUIS

2,4 ARZNEIEN, HEIL- UNO HILFS-
I.lITTEL, ZAHNERSATZ

2,4,T ARäEIEN, HEIL- UNO
H I LF SIlI TTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAI,IKHEIISFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIO,I

3. 1. I BERUFLICHE REHABILITATIIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIIN

3,2 I{ASSMHI'IEN ZUR SICHERI.{\E DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAIIJK-
HEIT UiD IIWALIDITAET

3,2, 1 ENTGELTFORTZAHLUT.IG

3.2.2 SO{STIGE EINKO,I'ENSLEISIUISEN
II{ KRAA.IXfIEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UNO ERIIERESUI.IFAEHIG-
KE ITSRENTEN

3.3 Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE ISTUIIGEN

4 AUSBILDTJIß UND FORSCHUNG

AUSEILDtnß Vü{ I.IEOIZINISCHEM{.1
PERSNAL, I'.IEDIZINI SCHE
F ORSCHI.hß AI{ HOCHSCHULEN

FORSCHT,IIS AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

25q

459

76 10

1359

6251

127580

§243
116315

5724

37?98

27206

10092

589s6

6153

5625

534

5ß28
2{550

I 1293

16683

271

3540

3103

q37

9839

2t2937

1552

1296

266

83550

25839

31851

896

24%q

18300

6664

7700

7583

109

3

3

2326

6986

1995

3344

16416

t020
626

16s88

6395

391

1060

9142

5891

2ß7

8

8

1 118

1118291

7328 28016

1328 28000

24550

n4

3166

l6

1328

7583

598

28r9

7

q.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN 5112 498 1666 2563

IN56ESAI.IT 29451 99071 13562 7381 10880 35604 15988

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN- 2) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUIIG, LANDHIRTSCHAFTLICHE
MTil{EN (FUNKTIü{ALE ABGRENZUIS). ALTERSIqSSEN, ERGAENZUMSSYSTEI.IE (ZUSATZr'ERSICHERUIS

IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELI{E BERUFE),
VERSORGUISSI,.IERKE

STAT I STISCHES BUÄDESAI'T I,{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIH€ S.2, 1970-1992
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2 AUSGABEN FUER GESUI'IDHEIT MCH LEISTUI\ESARTEN UIID AUSGABENTRAEGERN

2. 15 RECIINUTSSJAHR 1984 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DT'I

SCHL,
NR.

1.1

t.2

1.3

1,3.1

LE I STUISSART

UND BETREUENOE

INSGESAI'IT
OEFFENT- 6ESETZLICHELICHE KRANKETWER-

HAUSHALTE 1) SICHERUiIG

RENTEWER- GESETZLICHE
SICHERUIIG UNFALLVER-?') SICHERUTIG

PRIVATE
KRANKEIWER-

SICHERUNG

ARBEIT.
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

VORBEUGENDE
I.IASSIIAHMEN 73772

q201

1605

7966

1395

6571

135433

40645

48266

6t77

40345

?9377

10968

61567

6446

5907

539

5ß?4
25790

1 1600

77434

297

3534

3125

409

10045

?2q351

8320

1937

86

6297

58

6239

8677

1591

6743

166

L77

177

8697

6021

5SA2

53!)

2637

796

1841

39

3534

3125

409

2995

292

1037

1655

1334

332

1181

118 1

175q

576

1095

57

?6

3674

145

145

35??

622

2900

7

n2a

7637

1691

1590

1

6268

1925

2398

575

1359

859

510

2A?

242

a

GE SUIDHE IISDIENSTE

GESUNOHEITSVORSOR6E UND
FRUEHERKET{IIAß
(SO,{EIT NICHT 1.1)

BETREUENDE I.IASSIIAHMEN
(SOIEIT NICHT 1.1)

MUTTERSCHAFTSH I LFE

KRANKHE ITSF0LGELE I STUI.IGEN

EERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO{

BERUFLICHE REHABILITATI(N

SOZIALE REHABILITATIO{

I.IASSI{AHI.IEN zuR SICHERI.hE DES
LEBENSI.JNTERHALTES BEI KRAI,IK-
HEIT UND ITWALIOITAET

ENT6ELTFORTäI,ILUIS

SO!ST IGE E INKOI'TENSLE I STUISEN
It{ KRANKIIEITSFALL

BERUFS- UNO ERI,IERBSI.hIFAEHI6-
KE I TSRENTEN

SO!SIIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISTUT'IGEN

AUSBILOUI\6
PERS(NAL,
FORSCHUTS

V(N IIEDIZINISCHEM
I.EOIZINI SCHE
AI{ HOCIISCHULEN

1.3.2 MASSMHI,4EN ZUR PFLEGE

2 BEHAAJDLUNIG

2.7 AI{BULAAITE BEHAAIDLUNG

2.2 STATIü.IAERE BEHA IDLUIS

2,3 STATINAERE KURBEHANDLUI,IG

2,4 ARZ\EIEN, IIEIL- UND HILFS-
I{ITTEL, ZAHIGRSATZ

2.4.1 ARZ\EIEN, HEIL- UT.lo
iI I LF SI{ ITTEL

2.4.2 ZA|f{ERSATZ

90083

276t3
34042

1 175

27252

19914

7338

7??

3113

1

3083

23

74t9

2093

3584

181 19

6845

40q

1 120

9750

733q

241626?9

3

3.1

3.1.1
3.7.2
3.2

3.?.1
3.2.2

3.?.3

3.3

7Z

t?

79?3 10502

t02?0

7789

264

268

t7q2

1093

649

STATISTISCHES
FACHSERIE 12,

742? ?9249

t4?2

tq??

2q16

1 1250

?9?34

?5790

2A7

3157

15

37208 18119

EUNDE SAI,,IT I.,IIESBADEN
REIHE S.2, 1970-1992

7789

684

9536

114

4 AUSBILOUIS UND FORSCHUTS

4.1

4.2 FORSCIIU?S AUS$RHALB VIN
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAMT

1) OHNE AREEIToEBERLEI
MIIMEN (FUNKTIO\TALE

2 ) 6ESETZLICHE RENTETWERS ICHE RUNG, LANOI..II RTSCIIAFTL ICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUTIG
II,,! OEFFENTLIÖHEN OIENST UND FUER EINZELNE BERUFE)'
VERSORGUNGSI,IERKE.

5399

292?A 106400

502

14499

STUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
ABGRENZUTS ) .
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUISSARTEN UND AUSGAEENTRAEGERN

2.16 RECHNUIIGSJAHR 1985 (FRUEHERES BUI{DESGEBIET)

MILL. Dt{

SCHL
NR. LE I STUIIGSART

VOREEIJ6EhDE
tlassNAif.tEN

$D BETREUEIOE

1.1 GESUTDHEITSDIENSIE

I,2 GESUNDHEITSVORSORoE UND
FRUEHERKEITIUAIG
( SüEIT NICHT 1.1)

1 ,3 BEIREUENOE MASSMHMEN
(SO/,IEIT NICHT 1'1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3,2 MASSMIfiEN ZUR PFLEGE

2 BEHATSLUTS

2.7 NBULAITE BEHANOLUTIG

2.2 STATI(MERE BEHAAIDLUIS

?,3 STATIII{AERE KURBEHAAIDLUI'IG

?.4 ARäEIEN, HEIL- I.hID HILFS-
I.IITTEL, ZAIINERSATZ

2,4. 1 ARa{EIEN, HEIL- tr\D
H ILFSIII TTEL

2.q.2 ZAHNERSATZ

KRANKEIWER-
SICHE RUI{G 2t

INSGESAI{T
OEFFENT-

LICHE
HAUSHATTE 1 )

GE SETZLICHE RENTENVER-
SICHERUIIG

6E SETZL ICHE
UIIFALLVER-
SICHERUh,IG

PRIVATE
KRANKENVER-

SICHERUIS

AREEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

14751

4524

7729

8598

r489

7109

8969

2109

91

6769

7t
6698

9614

162s

7658

159

112

772

3264

309

1726

1829

1418

411

94750

28s95

35873

7312

2A970

zr30q
7566

?56

256

3528

3500

2A

510

181 1

607

1 136

43

?5

3742

3590

7839

2306

3751

7782

7204

578

175?

1750

?

6518

2080

2455

604

1379

932

4Sl

18976

7079

431

1 181

10285

7645

2640

510

3

3.1

3.1.1
3.1.2
3.2

3,2.1
3.?.?

3.?,3

3.3

KRANKHE ITSFOLOELE I STUI{6EN

BERUFLICHE UND SI)ZIALE
REHABILITATIII{

BERUFLICHE REHABILITATIO{

SOZIALE REHAEILITATIO{

MASSI\|A|$€N ZUR SICHERUhIG DES
LEEENSUNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEII UND ITWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLUIS

SOIST IGE E INKOI,IENSLE I STUI{GEN
II,I KRANfiEITSFALL

EERUFS- UND ERI,,IERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

SO{ST IGE KRAI{KHE ITSFOLGE-
LE I STUISEN

AUSBILU.h§ UND FORSCHUNß

AUSEILDIT\E VO.I I'EDIZINI SCHEI,I
PERS(ML, I.,I€OIZINISCHE
FORSCHUIIG AI{ HOCHSCHULEN

1413036

42292

s1304

6799

42647

37257

11384

6q8q6

6705

6149

556

57809

27760

11887

18162

332

q0a2

3636

446

11453

238158

8736 8009 1 1552

6296

5740

556

2ß

2397 785q 11179

852

1545

43

404?

785{ 732

70427

125

3636

4116

5852 577

31401 1 1 1885 15853

16

16

252A

2ß
145

145

tß7 31320

7ß7 31302

27760

249

3253

l8

tß7

139

653

?937

7

4

4.1

4.? FORSCHUIS AUSSERIiALE VO!
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESA}TT

1 ) OHI,,IE ARBEIIGEBERLE ISTUI{6EN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE IT+-
MHMEN (FUNKTI(NALE ABORENzUI,IG ) .

2 ) GE SETZL ICHE RENTEWERSICHERUiIG, LANU.II RT SCIIAFTL ICTIE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUiIGSSYSTEME ( ZUSATZVERS ICHERUIS
IM OEFFENTLIÖHEN DIENST UND FUER EINZELNE EERUFE),
VERSORGIJISST.IERKE.

1920 3154

7983 12480 39590 18976

STATISTISCHES BUNDESNT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992
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2 AUSGABEN FUER GESI,hDIIEIT MCH LEISTIAßSARTEN LND AUSGABENTRAEGERN

2. 17 RECIf{IÄESJAHR 1986 ( FRUEHERES BUNDESGEEIET )

HILL, Ofi

NR
SCHL

LE I STUI{6SART

VORBET'GEiDE
r,rAssNAlrrEN

I,,IÜ EETREUEI\D€

1.I GESI,INDHEITSOIENSTE

L.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETT{UIS
( SII{EIT NICHT 1.1 )

1.3 BETREUENOE I,,IASSI\IAHIIEN
(SII{EIT NICHT 1.1)

1.3. 1 TTJTTERSCTIAFTSHILFE

1,3.2 r.,rASSr'tAr0'tEN ZU R PFLEGE

2 BEHANDLI,JIS

2.7 AMEULAI\.ITE BEHANDLUIIG

2.2 SIATIMAERE BEHANDLUIS

2.3 STATIOIAERE KURBEHAIOTUIIo

2.4 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
r.tITTEL, ZA|$ERSATZ

2,4.1 ARZ\EIEN, HEIL- UI\D
H I LF SI{ITTEL

2. 11.2 ZA|f€RSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUT€EN

3.I BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATI(N

3. 1. 1 BEruFLICHE REIIAEILITATIO.I

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO{

3.2 HASSMTiTN ZUR SICIiERUNE DES
LEBENST 'ITERIIALTES BEI KRÄr,lK-
HEIT I.hD ITWALIOITAET

3,2. 1 ENTGELTFORTzAHLUIS

3. 2.2 SINSTIGE EINKOI{ENSLEISTLNßEN
IM KRA',IKHEITSFALL

OEFFENT- 6ESETZLICHELICHE KRANKEWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUI\ß

RENTEIWER- GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT-
SICHERUIS UNFALLVER- KRANKEWER- GEEER?\ SIC|IERUTS SICHERUNIG

INSGESAI{T
PRIVATE

HAUSHALTE

19418

7?ffi
376

1 171

10586

7881

2705

15500

4505

1854

I 141

1552

7589

149333

453?2

53987

7235

43789

33042

10747

68282

7378

6800

578

60528

30110

12390

18028

376

q3q7

3868

479

1 1219

2118681

9353

2083

98

7t72

7L

7101

95115

1788

7q3A

150

170

170

9094

3516

328

121S

1969

11181

488

ss534

30009

38328

t5?3

29674

22777

6897

535254

254

3715

3690

26

1873

633

tt77
39

24

3A47

3682

8190

2374

3S75

1837

t229
608

t8s2

1840

2

7056

?229

2693

662

7472

985

ß7

535

2426

6926

63118

578

157

157273

2?

22

8258 1 1662

273

8076 1 1249

8075 7A7

l0ß2

140

1525 33796

1525 33776

30110

2s,3

3373

20

1625

19418

STATI ST I SCHES BIJNDE SAI{I I.IIE SEAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

3.2.3 BERUFS- ullD ERLIERBSI.JIIFAEH16-
KEIISRENTEN

?120

921

1199

48

4347

3868

479

688

2994

I3.3 SO{STIGE KRAI{KHEITSFOLGE-
LEISTI.h§EN

4 AUSEILDI,hE IJND FORSCHIJIS

4.1 AUSBILDT$G VO{ TEDIZINISCHET,I
PERSO{AL, I{EDIZINISCHE
FORSCHLN§ AAI HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHIJTS AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INS6ESAI{T

r60

551 2821

3?340 1 17194 16183 8216 12636 4%94

2 ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERUTS, LÄAID9IIRTSCHAFTLICHE
ALIERSI(ASSEN, ERGAENZUT\ßSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERTJI€
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUMS!.IERKE.

1961

1 ) OHI€ ARBEITGEBERLEI STUISEN, ABA]EGLICH PFLEGESAIZE IN-
MIII{EN ( FUNKTIü{ALE ABGRENZUIS ) .
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2 AUSGABEN FUER GESUND}IEIT MCH LEISTUIIGSARTEN IJNO AUS§ABENTRAEGERN

2. 18 RECIüIUISSJAHR 1987 ( FRUEHERES BUNOESGEEIET )

MILL, OI.I

SCHL.
INSGESAMT

OEFFENT-
LICHE

HAUSHALTE 1 )

GESETZLIC|IE RENTEIWER- OESETZLICHE PRIVATE
KRANKETWER- SICHERUi/G UNFALLVER- KRANKENVER-
SICHERUIIG 2) SICHERUTIG SICHERUTIG

ARBE IT-
GEEER

PRIVATE
iIAUSHALTE

19702

7349

310

I158

10885

807?

2473

NR LE I STUIIGSART

VOREEUGENO€
MASST,IAHI.IN

UNO BETREUETOE

BEHANDLUM

AI{BULAI.ITE BEHANOLUTS

STAT I INAERE BEHANDLUIVG

STAT I Ü.IAERE KUREEHAT{DLUIS

1
15561

4734

?042

9785

7672

8173

154937

46198

55930

7340

451169

3522?

10247

71786

10004

2209

103

7692

97

7595

9071

1944

6807

155

165

165

9966

7A4L

7045

7S5

2069

3818

351

1354

2093

1515

578

103871

31144

40133

7767

30827

2454q

6283

573164

164

2002

2000

z

1.1 GESII',IDHEIISDIENSTE

1.2 GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKEI$JI,IM
( SOIIEIT NICHT l. 1 )

1.3 BETREUENDE MASSI,JAHMEN
( SO,,IEIT NICHT 1.1)

I.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSI{AHMEN ZUR PFLEoE

573

2

2.?
a,

2.4

2. S.l

3913

1

3891

?t

21

1890

654

t207

7

2?

3960

178

178

3774

8856

26415

424q

1966

1352

614

7634

21160

3229

362

1583

1089

494

ARZ{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITIEL, äHNERSATZ

ARA,IEIEN, HEIL- UND
H ILFSI'I I TTEL

2.E.2 ZAHNERSATZ

3 KRAI'IKHEITSFoLGELEISTUT\IGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIü{

3. 1. 1 EERUFLICHE REHABILITATI(N

3. 1,2 SOZIALE REHABILITATI(N

3.2 MASSMIfiEN ZUR SICHERUNIG DES
LEEENSUNTERHALTES BEI KRA}IK-
HEIT UNO ITWATIDITAET

3. 2, 1 ENT6ELTFORTZAHLUT\.IG

3.2,3 BERUFS- UND ERLIERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SO{STIGE KRANKTiEITSFOLGE-
LE I STIJ}SEN

4 AUSEILDUT.IG UND FORSCHUNG

4,I AUSEILDIJIS VO{ I,IEDI2INISCHEII
PERS(NAL, t{EOIZINISCHE
FORSCHUT€ AI{ HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUIS AUSSERHALE VOl
HMHSCHULEN

2?

r0t?

1057

5'6

4511§)

4139

5r0

8270

5032

33690 t22199

a478

4270 1 1651

841

10810

153

581

16771

121 13 L707 35562

7707 35545

31730

333

3ß2

17

7707

8355

7561

795

309

309

?8

28

3.2.2 S(NSTIGE EINKI}i,IENSLEISTIJIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

63016

31730

12888

rßs8

414

11549

4r39

510

1 1355

259288

7ß

3049

I180

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI{T

1 ) OT]NE ARBE ITGEBERLE I STUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE IN-
MIfiEN ( FUNKTINALE ABGRENZI,JIS ).

2 ) OE SETZL ICHE RENTEIWE RS ICHERUIIG, LAIOI.I I RTSCIIAFTL ICHE
ALTE R SI(A SSEN, E RGAENZUI.IG SSYSTEI'IE ( ZU SATZVER S I CHE RIJIS
IM OEFFENTLIC|JEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6UISSI{ERKE .

1837 2905

8260 13468 45198 t9702

STATISTISCHES BUNDESAI4T I{IESBAOEN
FACHSERTE 12, REIHE S.2,1970-1992
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2 AUSGABEN FUER 6ESUNDHEIT MCH LEISTUT.IGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.19 RECHMJTSSJAHR 1988 (FRUEHERES BUNDESCEBIET)

MILL. DI.,I

NR.
SCHt.

LE I STUI'IGSART

VoRBEUGENoE UtlD BETREUENoE
MASSIIAIII{EN

1,1 GESUNDIIEITSDIENSTE

1.2 GESUNOTIEITSVORSORGE UtW
FRUEHERKEM\UIS
(SO.IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
( SO.IEIT NICHT 1. 1 )

1,3. 1 I.IUTTERSCIIAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIIG

2.I A}IEULA^ITE BEHAT{OLUIS

?,2 STATIO{AERE BEHANDLUT\re

?.3 STATIO,IaERE KURBEHAT,IOLUIS

2.4 ARZIEIEN, HEIL- UhD HILFS-
MITTEL, ZAIü\ERSATZ

2.4,1 ARA{EIEN, HEIL- UND
H I LFSIIITTEL

2.4.2 ZATf,,lERSATZ

3 KRANKHEITSFOLOELEISTUiIGEN

3.1 BERUFLICHE UI\D SOZIALE
REHABILITATIO{

3. I, 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

3, 1.2 SOZIALE REHAEILITATIO\,I

3.2 !ßSSNAil{EN AJR SICHERUIS D€S
LEBENSI'TTERHALTES 8EI KRA'{K-
iIEIT (,T!D IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3. 2. 2 S(NSTIGE EINKO?IENSLEISTUI\ßEN
II{ KRAI{KHEITSFALL

3. 2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSIJNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SO{STIGE KRAT.IKHEITSFOL6E-
LE I STIJISEN

4 AUSEILOIJiG Ut{O FORSCHUIS

4.1 AUSEILDUÄß Vü! I.EOIZINISCHEI.I

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKETWER-
|IAUSHALTE I ) SICHERUAIG

RENTEWER- GESETZLICHE
SICHERUNIG UNFALLVER-2\ SICHERUI{G

IN56ESAMT
PRIVATE

KRANKEIWER-
SICHERUM

ARBE IT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTE

17453

5006

2103

70332

2?93

109

7930

114

7816

9366

19 14

'tr27

160

165

155

4195

391

1390

247E

1748

666

7t2206

32359

41459

1788

36600

26949

9651

172

t72

4237

4217

23

575

17{55

1919

677

12t3
I

2l

4098

3882

9580

2753

4583

2?SS

rq77

767

?t52

2150

2

8162

2535

3449

386

t792

1 180

612

2t751

8213

383

1300

1 1855

8862

2993

602

602

10344

1862

8482

767221

ß452
58214

7853

52702

38633

1q069

9357

8457

900

63890

31530

13657

18703

447

5010

4457

s53

1 1731

275109

900

1 1082

762

745

3137

o

2725

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESAI.IT

1 ) OftNE ARBE ITGEBERLE I STUiIGEN, ABZUEGLICIi PFLEOESATZEIN-
MHT.IEN ( FI,hIKTIO{ALE ABGRENZUIS ) .

2 ) GE SETZL ICHE RENTENVERS ICHERUT\E, LANOI..II RTSCIIAF TL ICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUTIGSSYSTEIiIE ( ZUSATZVERSICHERI.h§
IM OEFFENTLIÖHEN OIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE)'
VERSORGUI{GSI{ERKE.

1750 351180

1760 35ß?
31530

374

3558

18

1760

3077

Lq477 s5794 27757

STATISTISCHES BIJNDESAI{T I4IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

73694 10927 8959 724?0

326

1 1982

8790

7890

900

2073

11{17

s26

64

5010

s457

553

8731

6375

35635 131735

?07

?073?6

34

34

8731

194

q.2

PERS(ML, r'tEolZINISCHE
FORSCHI.hG AI.I HrcHSCHULEN

FORSCHI.hß AUSSERI{ALB VO{
HMHSCIIULEN

1703

432?

-50-



2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUI,IGSARTEN UND AUSGAEENTRAEGERN

2.20 RECHNUNGSJA|TR 1989 (FRUEHERES BUNOESGEBIET)

MILL, DII

SCHL.
LE I STUN6SART

VORBEUGENDE
I.,IASSTIAHI,EN

UND BETREUENDE

1.1

I,Z

GE SUI{DHE I TSD IENSTE

GESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI{{UfS
( SO.IEIT NICHT 1, 1 )

1.3 BETREUENDE MASSI{AHI.IEN
(SOTEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHI{EN ZUR PFLEGE

2 EEHAIIDLUIIG

2.I AI{BULAITE BEHANDLUTIG

2.? STATINAERE BEHANDLUTG

2.3 STATIII{AERE KURBEHAIDLUTS

2.4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

2.11.1 ARZIEIEN, HEIt- UNo
H I LF SI.II TTEL

2.4.2 älltlERSATZ

3 KRAAIK}IEITSFOL6ELEISTUTIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATI(N

3. 1.2 SOZIALE REIIABILITATIil

3,2 MASSNAHI{EN ZUR SICIIERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAI\IK-
HEIT UND IIWALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIS

3.2. 2 SOISTIGE E INKOIIENSLEISTT,ITSEN
IM KRAI\IKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UNO ERIIERESUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SilSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUI.IGEN

4 AUSBILDUTS UNO FORSCHLM

4,1 AUSE I LDIJIS VO! I'IEO IZINI SCHETI
PERS(I'IAL, T,TEDIZINI SCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

s.2 FORSCHUITIG AUSSERHALB VII\I
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI'IT

INSOE SAI{T
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE
KRANKEIWER-

SICHERUTlG

RENTEIWER- GESETzLICHE PRIVATE
SICHERUTIG UNFALLVER- KRANKEIWER-2) SICHERUI{G SICHERUIS

AREEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTENR

18100

5206

1863

1 1031

2025

9006

1651311

50379

60420

6973

4736?

37755

9607

78297

70254

9307

947

67457

33810

13780

19867

585

5230

46116

584

12501

?79262

10884

2421

95

4778

388

I 125

2663

1880

783

707294

33249

42459

1392

301911

25333

11861

2232

2230

2

167

167

641

641

8358

145

8223

10050

1906

7827

158

159

t(o

1 1573

9372

4425

957

2r29 8718

tztz

917

72

5230

45415

584

4384

q372

11

93116 13458

357

12964

2008

777

1199

8

zs

s276

3971

10608

3458
q878

2272

1623

649

9252

3195

3769

422

1866

1333

533

21538

7793

2AA

621

12836

9307

35292411

298

2S8

237

?37357

1807 3784t

1807 37888

33810

394

3664

19

GE SETZL ICHE RENTEWERS ICHERUT{G' LANoLlI RTSCHAFTL ICIIE
ALTE R SKA SSEN, E RGAENZUiIG S SYSTEI'IE ( ZU SATZVE RSICHERI,,IS
III OEFFENTLICHEN DIENSI UNO FUER EINZELNE EERUFE),
VERSORGUN6SI.IERKE.

1807

1589 3451

8554 15866 49371 21538

STATISTISCHES BUNOESAT,IT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

8718

6763

37737 127579 18617

330

898

12066

157

751

3220

I

?1 ) OHNE ARBEITGEEERLE ISTI,'IISEN, AEZUEOLICH PFLEGESATZEIN-
MIIMEN (FUNKTI(NALE ABGRENZI,,,AI6).
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NR

2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT t\lACH LEISTUI{GSARTEN IJÄID AUSGABENTRAEGERN

2. 21 RECHNUT\$SJAHR 1990 ( FRUEHERES EUNDESGEBIET )

MILL. DI.{

OEFFENT- GESETZLICHE
INSGESAI{T LICHE KRAI'JKEiWER-

HAUSHALTE I ) SICHERIJiIG

RENTEIWER- GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT- PRIVATE
SICHERUTS UI{FALLVER- KRANKEWER- GEEER HAUSIIALTE2\ SICHERUT{G SICHERUTIG

1

SCHL

4

4.1

4.2

LEI STUISSART

VOREEUGENDE UNO BETREUEADE
I.{ASSAIAHMEN

I.I GESUTSHEITSOIENSTE

I.2 GESI.JI\DHEIISVORSORGE UND
FRUEHERKEIIUJTS
( SOTEIT NICHT 1.1 )

1.3 BETREUENDE I.IASSIIAHMEN
(SOdEIT NICHI 1.1)

1.3. 1 T,,IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I{ASST{AHI{EN ZUR PFTEGE

ARäEIEN, HEIL- IJID HILFS-
t,IITTEL, äHIIERSATZ

ARäEIEN, HEIL- UtlD
HILF9{ITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLOELEISTUTSEN

BEHAADLUTS

A'.IBULÄI{TE BEHAAIOLUIIG

STATIO{AERE BEHANOLI.,IIIG

STAT I NAERE KURBEHAAIDLUTS

EERUFLICHE I.T\D SOZIALE
REHABILITATIII{

BERUFLICHE REHABILITATIO{

SOZIALE REHABILITATIIN

I,IASSI{AHMEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT UNO ITWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLUi6

SO!STIGE E INKOT{ENSLE I STUISEN
II.I KRAAIKHEITSFALL

BERUFS- UID ERI,{ERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

SO{STI6E KRAAIKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN

AUSBILDTJIS UND FORSCHUIS

AUSB ILDUIS VO! I.IEOIZINI SCHEI{

169

9358

186

9172

2697

?t57

540

1 16560

35885

116638

1538

32439

27659

11840

4453

4453

12627 1 1015 14834

10385

9357

r028

370

2153 9839 14308

12027

2544

85

ß3t

435

1505

1300

863

79

51t88

41863

625

9839

7631

40492 139843

19840

54188

2297

12055

?3q3

97t2

169

704

2ßq

871

L280

10

23

2303

2300

3704

2

2.1
2,2
?.3
2.4

2.4.t

10350

20ß
7999

149

155

156

178194

54478

6s281

725A

51 177

4LL77

10000

86625

11414

10386

L02A

74tq7

37520

15157

21470

1064

51188

11863

625

13553

303700

118118

3980

5335

2533

1804

7?9

9??A

3279

3688

409

1852

13 19

533

qla?3

41803

37520

416

3867

z0

2357r

8417

341

699

14114

10239

387523

3.1

3.1.1
3.1.2
3.2

3.2.7
3,2.2

3,?.3

3,3

370

376

376

?43

?43

4438 r888

slß 1888

808

3338

I

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUI.IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
I\IA|II.,IEN (FUNKTIilALE ABGRENZLI{\E ).

2 ) GE SEIZL ICHE RENTETWERSICHERIAIG, LAAIOHI RTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERI.T\ß
II{ OEFFENTLICHEN DIENSI UND FUER EINZELIü BERUFE),
VERSOR6UTIG SI,.IERKE.

1888

1837 3452

9163 17188 5335,41 2357r

STAIISTISCHES BUNDESAfiT I.|IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

800

906

73402

156

PERS(NAL, I4EDIZINISCHE
FORSCHUIS AI{ HOCHSCHULEN

FORSCHUI\IG AUSSERHALB VO{
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI{T

633

20089

-52-



SCHL
NR,

2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUIIOSARTEN UND AUSGABENTRAEGERiI

2. 22 RECHNI,,I\IGSJAHR 199I ( FRUEHERES BUNOES6EBIET )

r{ILL.0r{

OEFFENT- OESETZLICHE
INSGESAfiT LICHE KRAI'IKEIWER-

HAUSHALTE 1 ) SICHERIJ{S
LE I STUISSART

VORBEUGEI\DE
I,IASS}IAHt.EN

IJNO EETREUEAIDE

1.1 GESUNOHEITSDIENSTE

7,2 GESI'INDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKET$IUTS
( SO,IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE I{ASSAIAHI,EN
(SOTEIT NICHT 1,1)

1.3. 1 MJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 t|ASSl.lAlir,{EN ZUR PFLEGE

2 BEHANOLUIIG

2.1 AIßULANTE BEHAAIOLUI'IG

2.2 STATI(NAERE BEHANOLUIS

2,3 STATINAERE KURBEHANOLUTIG

2.4 ARZ!€IEN, HEIL- UND HILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZI{EIEN, HErL- uNo
IIILFSI{I TTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRA'{KHEITSFOLGEIEISTUI{GEN

3.1 BERUFLICHE I.hD SOZIALE
REHABILITATIO{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATI(N

3, 1,2 SOZIALE REHAEILITATIO{

3,2 I{ASSMIII,IEN ZUR SICHER$6 DES
LEBENSTINTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT UT'O IWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIG

3,2.2 SOISTIGE EINKO'{ENSLEISTUTIGEN
II,I KRAIIKHEITSFALL

3. 2.3 BERUFS- UND ERIIERESUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SilSTIGE KRANK}IEITSFOLGE-
LEISTUTSEN

RENTETWER- GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT- PRIVATE
SICHERUIS UMALLVER- KRANKEWER- CEEER HAUSHALTE

2\ SICHERUN6 SICHERUI€

1S0 876

4906

23567

6137

2704

r4722

2355

7?367

197895

604118

?2065

7A77

57565

1t6195

11370

12732

11034

1098

80451

!10700

168118

22903

1338

6021

5313

708

15541

336S18

13319

3020

7S

2443

2540

3

5739

ß7

1755

10225

22

10203

4457

?333

?764

1 1099

23ß
8447

143

161

161

12S859

39755

51866

14S8

36749

31 136

5513

10959

9861

r098

tL77

863

90

6021

5313

708

11283

1051

8486

157858

190

876

4S05

93921 13089 t2764 16069

25

2537

1003

1507

-4

25

11833

41190

1002

31188

10

12973

4352

5829

9887

3479

3953

438

2077

1433

584

26630

95rS

{163

837

15811

7L474

4337

?a0z

1991

811

430

430

4r0

410

989

7q502

168

333

333

1931 s5?35

1931 45216

40700

1166

4050

19

?o40 1 1283 15491

4 AUSBILDUIS UND FORSCTII,hE

AUSBILUÄß Vü{ I,IEDIZINISCHEI{

1931

573 2549 3933

21838 10689 18837 57555 26630

2 ) GESEIZL ICHE RENTEIWERSICIIERUNG, LAI{DI,.II RTSCHAFTL ICHE
ALTERSKASSEN' ERGAENZUißSSYSTEME ( ZUSATZTERSICHERUI',|G
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELI.IE BERUFE)'
VERSORGUI!6SHERKE.

STATIST ISCHES BUNOESAHT I{IESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

4.1
PERSNAL, I{EDIZINISCHE
FORSCHUIS AAI HrcHSCHULEN

4,2 FORSCHI,hß AUS$RHALB V(N
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI{I

1 ) OIIT,IE ARBEITGEBERLE ISTUiJGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIUIAHiIEN ( FUNKTIII,IALE ABGRENZUIIG ).

43528

-53-
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2 AUSoABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGAEENTRAEGERN

2. 24 RECHNUI\SSJAHR 1991 ( OEUTSCHLÄ,{O)

MILL. Dtl

NR
SCHL

LEI STUtlGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASST{AHI.IEN

1,1 6ESUNOHEITSDIENSTE

I.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEttIUt16
( SII{EIT NICHI 1.1 )

1.3 BETREUENDE I{ASSMHI,IEN
(SO{EIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 I,IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSAIAHIfN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUI\E

2,I AMBULANTE BEHANDLUIS

2.2 STATIO'IAERE BEHA IDLUIS

2,3 STATIO{AERE KURBEHAAIDLUT\E

2,4 ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL,zAHNERSATZ

2.4.1 ARA\EIEN, HEIL- UND
H I LF SI,II TTEL

2,4.2 ZATINERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1

OEFFENT- 6ESETZLICHE
INSGESAfiT LICHE KRANKEWER-

HAUSHALTE 1) SICIIERUIIG

RENTEWER-GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUIS UNFALLVER- KRANKETWER.?) SICHERUM SICHERUTIG

ARBE IT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTE

28890

10335

652

990

16S23

t2295

4628

26513

6865

2442

16905

2497

14409

2?3147

66518

83591

8210

6€28

51936

t?892

13673

t2573

1100

89893

45050

18158

26685

1{65

6564

5856

708

17558

378913

1561 1

3597

a?

7ß1

526

1881

876

2531

1003

1507

-s

25

5292

49q9

1002

3947

10

2443

?440

3

9899

3479

3358

439

?023

1434

589

202

?02

876

1 1832

2?

11810

5074

2475

2599

14S515

44898

50240

1565

42873

36013

6800

13982

2348

1 1290

143

161

151

5078

5077

453

12499 18819

994

77425

168

13251

s{t4
5954

2883

2033

850?5

105031 1 4509 t4tt2 19450 1973 49595

1973 49575

450S0

476

4050

19

1973

3,1.1
3,1.2
3,2

12439

1 1339

1 100

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHAB ILITATIOI

BERUFLICHE REHABILITATIüT

SOZIALE REHABILITATIO!

I.IASSMIII.IEN AJR SICHERIJIS O€S
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAIK-
HEIT UIIO IWALIOITAET

ENTGE L TFORTZAH LUt\IG

SO'ISTI6E E INK$I'IENSLE I STUIIGEN
IM KRAT.IKHEITSFALL

BERUFS- UND ERIIERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUAßEN

333

333463

438

438

3.2,1
3.2.2

3,2.3

3.3

2077

t?l4

853

93

6564

5856

708

12499

1 175

10313

74142?

4 AUSBILDUIS UND FORSCHUTIG

1I.1 AUSEILOUIS VO! I.IEOIZINISCHEI.I
PERSO.IAL, I.TEDIZINI SCHE
FORSCHUT€ AI'I HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHTJ|$ AUSSERHALB VO{
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI.IT

778 2q49 4018

25508 1 1 1118 t9?s2 61937 28890

2 ) OESETZLICHE RENTEWERSICHERUI{G, LANDT.IIRTSCHAFILICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUMSSYSTEI'IE ( ZUSATZVERSICHERUTIG
IM OEFFENTLIC|IEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNG SI,{ERKE.

STAT I ST I SCHE S BUNOESA'.,IT I.I IESBADEN
FACHSERIE 12, REIitE S.2, 1970-1992

1) OHNE ARBEITOEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
E Il.MHilEN ( FUNKTI 0!ALE ABGRENZUI.IG ) .

50766

-54-



2 AUSGABEN FUER GESIJNDHEIT MCH LEISTUiIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.23 RECHNUNGSJAHR 1992 (FRUEHERES EUNDESGEBIET)

I,,II LL, DT.i

SCHL.
NR. INS6ESAI.{I

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKETWER-
HAUSHALTE 1 ) SICHERUI.IG

RENTETWER. GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUI.IG UNFALLVER- KRANKENVER-2\ SICHERUTIG SICHERUTIG

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

2851 1

70232

ß4
885

17030

L?507

ß23

2861 1

1

LE I STUI!6SART

VORBEUGENDE
MASSMHMEN

UND BETREUENDE

GESTJNDHE ITSOIENSTE

26685

6350

3184

1715 1

2531

7q620

218042

66296

78873

8708

64165

50s84

13 181

100569

111661

134S4

1167

811219

42890

17997

?333?

1689

631?

5816

496

17641

369249

11184t6

2890

76

11880

2S

11856

t2s20

2655

9446

137

183

183

r5401

133118

12181

1167

1959

1119

840

94

6312

5816

q96

79?A

551

2106

5271

2507

2764

142856

43492

56367

ßq2

41355

345 14

6841

5537 3167

1209

1891

38

?9

5252

4840

7?L3

3627

10

14584

4886

6426

3272

?240

s92

2703

?700

3

10867

3820
q279

q72

?2%

1600

696

99S209

2091.1

t.2 GE SUNIDHE I TSVORSORGE UNO
FRUEHERKEII{UNß
(SO,IEIT NICHT 1.1)

1.3 EETREUENDE MASSIIAIII,,IEN
( SOIEIT NICHT 1.1 )

1. 3. 1 I.IUTTERSCHAFTSHILFE

1,3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEIIANDLUIIG

2,7 NEULANTE BEHAAIDLUIS

2.2 STATIO\IAERE BEHANDLUI\E

2.3 STATIü{AERE KURBEHAAIDLIJM

2.4 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
I{ITTEL, äHNERSATZ

2.4,1 ARZ\EIEN, HEIL- UNO
H I LF SI.,II TTE L

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI\.IGEN

3.I BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI(N

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

3, 1,2 SOZIALE REHABILITATIO!

3.2 I.IASSNAHI{EN ZUR SICHERUTS DES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRAI{K-
HEIT UNO ITWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3. 2. 2 SO{STIGE EINKOfiENSLEISTUNGEN
It,I KRANKIIEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ER!.IERESUNFAEHIG-
KE I T SRENIEN

3,3 SINSTIGE KRANK}IEITSFOLOE-
LEISTUT.IGEN

4 AUSBILDUT{G UM FORSCHUiIG

4,1 AUSEILDIJIS VO! I{EOIZINISCHEIT
PERSII{AL, I{OIZINISCHE
FORSCHIJI\§ A}l HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUIS AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI4T

999

?

5534

13937 16331

482

12 109 15683

1036

lß47

166

?9

482

429

429

402
q02

2000 476ß

2000 476?A

4U890

520

4278

20

12109

1399

9q27 772

q8979 tTqtß 22849

2000

2947 4455

7?405 21039 61218

1 ) OHNE ARBE
EIIWAHT'EN

2 ) OESETZLICHE RENTEWERSICHERUT{o, LÄr,loI,{IRTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERI,,I\ß
IM OEFFENTLICHEN OIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VE RSORGUISST.IERKE.

STAIISTISCHES BU\DESA'{T I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

ITGEEERLEISTUTIGEN, AEZUEGLICTI PFLEGESATZ-
( FUNKTIOIALE ABGRENZUTIG ).
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2 AUSGABEN FUER GESI,hDHEIT t\lACH LEISTI.hESARTEN IJAID AUSGABENTRAEGERN

2.25 RECIhII.hESJAHR 1992 (D€UTSCHLAAD)

I{ILL. Dil

SCHL
NR, IN56ESAT.IT

OEFFENT- OESETZLICHELICHE KRAAIKETWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUIS

RENTEWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUT{G UNFALLVER- KRAT,IKEIWER-2I SICHERUI{G SICHERUTIG

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

32255

I 1602

776

ttqT

18769

t3722

5047

I

1. I 6ES$DHEITSDIENSTE

1,2 GESLNOHEITSVORSORGE $D
FRUEHERKET{\UNß
(SO€IT NICHT 1.1)

1.3 BETREUET\DE ITASSMHI€N(SO#IT NICHT 1.1)

I. 3. I I,IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 IIASSMHI.,IEN AJR PFLEGE

LEISTI,hßSART

VORBEI,GEI\D€ LND BETREUET\DE
IlASSI\IAIOGN

BEHAf{OLUIS

AIßUL.AT{TE BEHAI\IOLUiß

STATIfiAERE BEHAI.IoLI,Aß

STAI Iü{AERE KUREEHAISL$E

FORSCH$6 AUS$RIIALB VO{
HMHSCHULEN

31071

7649

3558

17984

4042

78

9155

637

2478

?30

230

2703

?700

3999

198511

275,4

17106

25ß25

75205

94541

9{26

75653

s9305

16348

1382q

25

137S9

16938

2856

13761

138

183

183

l4ß7
13193

r294

2737

6040

2733

3307

2

2.1

2.2
2.3
2.4

2,q.7

I 70761

50714

67?45

7797

51006

414161

9545

5836 3167

1209

1891

38

?9

6L22

5710

72t3

4497

10

lqg?s

5000

6576

3348

?333

10 15

?0s7

2047

10905

3820

41293

474

2318

1606

772

53227

53207

48430

540

4237

20

q

ARA\EIEN, HEIL- I,hD HILFS-
I.IITTEL, ZAfNERSATZ

ARZ\EIEN, HEIL- I.hD
HILF9{ITTEL

2.4.2 ZA|f\ERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3,1 BERUFLICHE UtlD SOZIALE
REHABILITATIO,I

3. T. 1 EERUFLICHE REHABILITATIO!

3. I.2 SOZIALE R€HAEILITATIIN

3.2 IIIASSMIi,IEN AJR SICHERTJTS D€S
LEEENSIIITERTIALTES BEI KRAI{K-
HEIT $D ITWALIDITAET

3.2. 1 ENTOELTFORTZAHLLNE

3.2.2 S0'ISTIGE EINKOI€NSLEISTUISEN
IM KRAT{KHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- I,hD ERI,.IERESIJIfAEHIG-
KE ITSRENTEN

3.3 SNSTIGE KRAI{KHEITSFOLGE-
LE I STUNßEN

4 AUSEILCMß UND FORSCIIIJIS

4.1

1 16 138 16723

5832

16060 21959

581

13908 ?1212

1068

?07s4

166

29

15913

14619

1294

s43

s43

402

402581

5 NICHI AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESA'.17

?047

960 z9a7 4s58

28985 73275 21529 6683s 32?94

2 ) GESETZL ICHE RENTEWERSICHERUIIG, L.ANOI,.IIRTSCHAFTLICHE
AL TE RSKA SSEN, E RGAENZUI{G SSYSTEI.€ ( AJ S^TAVE RS I CHE RUI{G
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VE RSORGUTIGSI,{ERKE.

STATIST ISCHES BIAOESA'{T I.IIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

AUSBILüNE V(N I.€DIZINI SCHEX
PERS(I,IAL, I,EDIZINISCHE
FORSCHI.hE AT{ HMHSCHULEN

9A??1

118430

20010

29747

2004

6966

6:t87

579

20083

429083

t23q

903

99

59S

6387

579

13908

1709

1 1578

58611 ?0755q

4.2

1) OHNE ARBEITGEEERLEISTLNGEN, ABZUEGLICH PFLEOESATZ-
E IiüIÄHMEN ( FIJNKTI(NALE ABGRENZUIIG ).
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTINALE ABGRENZUIIG '))
FUER GESI.JNDHEIT MCI{ LEISTUISSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DI{

NR
SCHL

LEISTI.hßSART

VORBEUOENOE
MASSMHI'1EN

UID BETREUENDE

1.1 GESUNOHEITSDIENSTE
( tlIER3 oEFFENTLICHER

GESUNOHE ITSDIENST )

OER

AUS-
6A8EN-
ART 1)

1970

2 07L

1971

2
I

q7

1975

538
105
29

295
108

4tz
29

275
108

725

115

10

001
980
2t
34
13
27

2 967

2 607

360

1976

1

7 245
111

FRUEHERES EUNDES6EBIET

7972 1973 1S74

zus
§
E
tz
tz

zus
E
tz
tz

443
s92

18
877

55

942
18

868
56

7a

74

s

4
3

3
2

1

a
1

875
756

15
043

61

110
15

0311
51

85

79

227
054

74
087

72

163
14

077
72

93

87

3
2

981
576

19
257
139

1 391
19

1 233
139

5
3

024
579

?9
309
111

425
29

7 270
l5

795
15

7?5
55

74

7t

731
55

11

1.2 GESUNDHEITSVORSORGE UI{OFRUEHERKEiüIILI.IG S

- VORBEUGENDE GESUNOHEITS-
HILFE I,R. OER SOZIAL-HILFE S

- AERzTLICHE UNTERSUCHUI\GEN
(EUNDESAAISTALT F. ARBEIT) S

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
( SO,.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 I{UTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I.IERDEI,,IDE
MUETTER $D I.IOECPNERIi$EN
I.R. OER SOZIALTiILFE S

- HILFE FUER I.TJTTER UND KIIDI.R. OER JUGENOHILFE ZUS.
s
t2

1.3,2 I{ASSAIAHI.IEN ZUR PFLEGE

- itILFE ZUR PFLEGE I.R
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR PFLEGE UNO

DER

ALTENHILFE I.R.O.
KR IEGSOPFERFUERSORGE

2 BEHAAIDLUIS

q0q

?fi

153

1 662

1 459

20?

I 949

L 707

2q2

b53

107

99

8

2 455

2 158

297

119

109

10

3 484
3 1160

?s

4L
17
2q

I

32
8

24

3 443

3 022

42r

ZUS.
S
tz

2US.
S
L2

742
136

6

14
8
5

991
757
ß9
975

3

1
z

zUS
s
LZ
TZ

1
1

1423 1680 1971 2ß3 31414 1571 1961 2ß9 ?991074
l9 18 22 ?81091214991075

15 14 17 ?265749910lq

?a3
263
576
344

b
1I
3

6
1
2
3

1) S = SACHLEISTU^IGEN, E = EINKOTTENSLEISTUNGEN'
LZ = LÄUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IWESTITIO.ISZUSCHUESSE

7q4563

5
6

27
5

2l
S

S

S

1 128

992

136

501

27?

191

38

826
885
710
231

577

329

20t

s 5

2

187
975
793
419

643

381

213

q27
098
244
045

732

443

238

6 376 6 374I 426 1 414
1 :t§19
3 551

I 35r
3 599

I 03§l

678

295

2.7 AIßULAITE BEHAAOLIJT\ß

- KRAAIKEI*{ILFE I.R
SOZIALH I LFE

S 853

52q

274

988

624

308

56

S

- AERZTLICHE EEHAAIOLI.IIS I.R
OER SOZIALHILFE

- LEISTUTSEN t\lACH OEI.I 8VG

S

S

S

- KRAAIKEMIILFE I,R.D.
KRIEGSOPFERFUERSOR6E

r ) OH[{E ARBE ITOEBERLE I STUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EItü,lAlß'lEN.

49 51 51 66

STATI STI SCHES 8UI{DESA'{T I,IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-19S2
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3 AUSGABEN DER oEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIÜ.IALE ABGRENZUTS t))
FUER GESUNDHEIT l\lACII LEISTUIreSARTEN UNO AUSGABEARTEN

MILL. OI.1

scttL.
NR,

AUS-
OABEN-
ART 1)

1970 1S71 1975

5 074
724

1 393
3 551

001
a7?
r29

s49
527
422

124

150

164

4ß
238
038

5
165

2 092| 213
709

5
165

I 694
1 213

311
E

155

433
31

1976

FRUEHERES BUNDESGEEIET

1972 1973 1974LE I STUISSART

2.2 STATIMNERE EEHANDLUNIG 2)

- IN KRAI.,IKENHAEUSERN (OliNE
HOCHSCHULKLINIKEN )

IN HOCHSCHULKLINIKEN
(OHNE ANTEIL FORSCHUIS
UND TEHRE)

2,3

- LEISTUMEN NACH DEM BVG S

STAT I (NAE RE KURBEHAI'IOLUI\.IG
(ERHOLUI{GSFUERSORGE I,R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE ) S

305
77

259
975

530
a78
652

3

2

ZUS
S
LZ
TZ

zus
LZ
tz

ZUS
LZ
tz

q

1
2

3I
1

026
85

710
?37

008
148
860

933
5bz
377

85

83

140

259
491
688

7
73

915
477
358

7
73

6s6
477

99
7

73

140
99

1
34

4ql

36

39

4 303
91

3 278
7 l7S
2 044

q29
100
285
0q5

198
528
670

131
755
375

100

117

149

027
773
116

3
135

414
754
5??

3
135

097
754
?05

3
135

314
205

3
105

719

35

?9

5 132
7t?

1 676
3 345

5

2
3

1
2

q 080
120
361
599

793
419

1
?

1
3

4

3

877

927

3

2

4 180
919

3 261

780
s42
338

r20

83

,12

862
522
155
r7

168

ll39
494
760

17
168

995
494
316
l7

168

452
316

77
119

4

2
I

704
381
323

1 143
7?6
417

tl?

994
619
375

91

98

143

s59
639
84l8

3
59

0s8
622
404

3
69

844
622
150

3
69

?00
150

3
47

587

35

??

ARAIEIEN
MITTEL
DEM BVG

2.4.1 HEIL- UND HILFS-
LEISTUIIGEN MCH

7t

63

722 76?

q7ß
993

3 579
4

17?

136

L 757
97?

S

3 KRANK}IEITSFOLOELEISTUiIGEN

3.1 SERUFLIC|IE I-JAID SOZIALE
REHABILITATI(N

3. 1. 1 BERUFLICHE REiiABILITATIO{

LEISTUIIGEN FUER DIE
ARBEITS- UND BERUFS-
FOERDERUIIG BEHINDERTER
(BUNDESANSTALT FUER
ARBEIT)

ZUS.
s

2 S14
357

2 519
6

32

707
345
324

6
32

427
345

44
6

32

Elz
tz

ZUS.
s
E
LZ
tz

ZUS,
S
E
LZ
tz

ZUS.
E
LZ
TZ

55
1
4

s

3

3

2

3

?

609
q

772

409
37?
26r

4
772

393
?61

s
7?8

I
I

67
4q

6
17

313

32

15

1
5

- SCHULAUSBILDUTS, BERUF-
LICHE I{ASSMHIIEN SÜIIE
SNSTIGE EITSLIEDERUISS-
HILFEN FUER BEHII.IOERTEI.R. OER SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSORGE I.R. OER
KRIE6SOPFERFUERSOR6E

- FOERDERUIIG UEBERRE6IilALER
EINRICHTUNIGEN OER BERUF_
LICHEN REHABILITATICN
DURCI'I DEN BUND

s

TZ

117

935 1 156 1 445

35 47 49

sq 118 4E

STATI STI SCHES BIJIIOE SAI'IT I,IIESEAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

I ) OHNE ARBE ITGEBERLEI STIJT\IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIt$.lAHllEN.

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINK0+4ENSLEISTUI!6EN'
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IWESTITIO{SZUSCHUESSE

2) ABZUEGLICH OER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS SACH-
LE ISTUI.JGEN NACHGEI,TIESENEN PFLEGESATZEITü.IAHMEN.
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3 AUSGABEN OER OEFFENTTICHEN HAUSHALTE (FUNKTIOIALE AEGRENZUI'IG I))
FUER GESUÄIDHEIT MC|I LEISTUMSARTEN UNO AUSGAEEARTEN

t,,IILL. DII

NR
SCHL

LE I STUI!6SART

3. 1.2 S0zIALE REHABILITATIO,I

- BLII.DENHILFE I.R. DER S(F
ZIALHILFE SO,IIE NACH
LÄADESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I.R.D. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

3.? MASSMHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2.2 SO{STIGE EINKOI{ENSLEISTUN-
GEN IM KRANKHEITSFALL (PFLE-
OEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SI}{IE MCH LANOESRECHT)

3. 2. 3 EERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG.
KEITSRENTEN ( LEISTUISEN
MCII DEI{ BVG )

3.3 S$ISTI6E KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUISEN

- HILFE ZUR hIEITERFUEHRUIS
DES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

- i,lILFE ZUR ITEITERFUEHRUIIG
DES HAUSHALTS I.R.O.
KR IEGSOPFERFUERSOR6E

q AUSEILOUIIG UND FORSCHUIS

4.1
ZUS.

LZ
lz

4.2 FORSCHUI\E AUSSERHALB Vil
HrcHSCHULEN zu s.

LZ
tz

INSGESAI.IT

I ) OHNE ARBEITGEBERLEI STUNIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EITOIÄHI,IEN.

1970 1971

FRUEHERES BUNOESGEB IET

1972 1S73 1974 1975

3t7

252

65

2 594

237 ?7? 301 334 410

1 958 2 058 2 143 2 260 2 560

14 L7 19 2L

77 19 21

1 328
1 014

3111

1 132
862
270

196
t52

44

t? 949
3 370
2 863
3 853
2 863

1) S = SACHLEISTUiIGE\, E = EINKOf''IENSLEISTUII6EN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITINSZUSCTIUESSE

AUS-
GABEN-
ART 1)

1976

559

2 436

2A

28

I A?4

SIATISTISCHES BIJI\DESÄfiT I{IESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

E ?59

206

53

?80

233

q7

?54

197

57

4qs

376

58

3 395

398

330

68

3 329

513

2 816

3118

2?9

69

2 9702 Aqq

E

E

E

E

E

2 3302 1S5

S

S

72

t2

25

25111

19
6
4
4
4

l6
q
3
q
s

15
3
3
4
a

S

ZUS.
LZ
TZ

955
707
?ß

420
605
2t4

135
101

34

871
324
534
703
310

158
a7q
?84

996
7ß
248

t62
r26
36

2
1

1I 540
203
337

351
0{9
302

189
154
35

22r
925
130
577
589

985
578
407

699
347
352

246
237

55

18 345
5 769
4 067
4 274
4 231

1 436
388

597
?50
347

227
186

41

836
83?
598
363
043

028
731
297

733
1189
2qq

295
242
53

292
515
1811
418
175

AUSBILOUNG
PERSO.IAL,
FORSCHUT!6

VO{ MEDIZINISCHEM
I'IEDIZINISCHE
AN HOCIISCHULEN I

1
1
1

1
I

ZUS
S
E
LZ
t2

I
?
2
2
2

11 686
2 868
2 706
3 458
2 6qq
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIO!,qLE ABGRENzUIS I))
FUER GESINOIIEIT MCH LEISTUISSARTEN UNO AUSGAEEARTEN

r.{ILL.0}r

SCHL.
NR.

AUS-
GABEN-
ARI 1)

FRUEHERES BUI{OES6EEIET

1979 1980 1981

1,2 GESUIIDHE ITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIÜUÄß

- VORBEIJGEI{DE GESUT{DHE ITS-
HILFE I.R. DER SOZIAL-
HILFE

- AERZTLICHE UNTERSUCHUTIOEN
(BI''JOESANSTALT F. ARBEIT)

1 .3 BETREUENDE TIASSI{AHI.IEN
( SO,IEIT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 I.UTTERSCIiAFTSHILFE

- HILFE FUER I{ERDEIIO€
l.[JETTER thD tloEClI{ERII{,IENI.R. OER SOZIALHILFE

- HILFE FUER ruTTER Ut\D KIND
I.R. DER JTJGENDHILFE

1.3.2 I,IASSAIAIII,EN ZUR PFLEGE

- HILFE AJR PFLEGE I.R, DER
SOZIALHILFE

- HILFE AJR PFLEOE I}IO
ALTEMILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSOR6E

2 BEHAI{DLI,h§

2.L A}ßULAAITE BEHAIDLI.'Aß

- KRAIKEIÜIILFE I.R. DER
SOZIALHILFE

- AERzTLICHE EEHAMLI,hE I.R
DER SOZIALHILFE

- KRAI{KEMILFE I.R.D.
KRIEGS(PFERFUERSORGE

- LEISTLNßEN MCH DEH BV6

I ) OHTU AREE ITGEBERLEI STUT\$EN, ABZUEOLICH PFLEGESATZ-
EII$IAIOIEN.

ZUS.
stz

ZUS.
S
tz

S

ZUS.
S
l2
S

S

s

5 080
4 389I
1 554

128

I 669II 532
t2a

114

100

14

4 297
4 275

22

45
?3
22

10

35
13
?2

s 252

1l 069

183

6 5q2
4 757

7
1 650

124

I 759
7I 624

724

117

101

16

4 666
4 640

26

52
?6
26

t0

s2
16
26

{ 614

4 397

217

LEISTUIIGSART

VORBEIJGEI\DE
r{AssMtt€N

I.hD BETREUENDE

6ESUNDHE ITSDIENSTE(HIER: OEFFENTLICHER
GESUI\DHE ITSDIENST )

2US.
S
E
tz
I2

5
3

I

1977 1978

1 496 1 5807A
1 375

113
r 457

115

116 113

105 100

t1

027
096

11
801
119

I
6

013
415

8
475
115

6
4

1153
936

7
407
113

7 256
5 3t?

6
1 765

773

I 914
o

1 735
173

1982

7 773
5 1qq

72I 735
163

1 937
t2

7 76?
163

92

76

16

5 684
5 652

32

59
27
3?

t3

416
14
32

5 625

5 362

?63

I 543

953

q92

1983

I 898
11

1 768
119

84

68

16

6 045
6 0r2

33

60
27
33

15

{5
72
33

5 985

5 7?A

257

1 567

993

4t|1

1.1

ZUS.
E
LZ
tz

S

S

s

S

S

S

J
3

851
420

31

49
l8
31

5
5

13

320
30?

18

37
19
18

4
4

t?z

104

18

2?0
190

30

57
27
30

t2

45
15
30

I

40I
31

za
10
18

s81
bt5
t23
?43

7
I
2
4

ZUS.
S
LZ
IZ

3 A0?

3 3311

468

1 083

667

342

s 243

3 77t

5t2

5 163

4 914

259

553
4ß
597
508

b
I
1
3

437
680
573
184

7

1
4

359
791
754
824

8
1
1
4

737
917
115
699

I
1
2
q

337
955
452
530

I
1
1
5

185
864
859
ß?

I
1
1
5

| 234

7?7

q29

78

I 254

75?

392

1 350

792

459

1 456

872

481

s

S 100 s9 103 98 93

1 ) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINKSI{ENSLEISTUI.I6EN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITIilSZUSCHUESSE.

7q
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3 AUSoABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTI(NALE ABGRENZ,ii.I6 t))
FUER GESUNDTiEIT NACH LEISTIJNGSARTEN UND AUSGABEARTEN

I'rILL. Dü

SCHL.
NR. LEISTUT\.ßSART

2.2 STATIO{AERE BEHANDLUT,$ 2)

- IN KRAI.IKENHAEUSERN (OIINE
HOCHSCHULKLINI KEN )

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
(OHNE ANTEIL FORSCHUIS
UND LEHRE)

- LEISTUiIGEN NACH DEM BVG S

2.3 STAT I OIAERE KURBEHANDLUNG
( ERHOTUISSFUERSORGE I. R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE )

AUS-
GABEN-
ART 1)

tz

t977 1978 1982 1983

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1980 1981

ZUS
s
tz
tz

ZUS
tz
TZ

ZUS
LZ
tz

5 221
1161597 23508 4

6 501
135
723
243

971
367
604

395
756
639

135

72

L7q

644
914
541

59
130

943
883
871

59
130

488
883
416

59
130

554
416
59
79

5 971
2t4

1 573
4 184

7 037
2232 tts

4 699

5 1S9
1 276
3 923

1 615
839
776

??3

49

189

8 583
2 792
5 527

135
129

5 005
2 752
1 989

135
t?9

4 490
2 752I q74

135
129

1 690| 474
135
81

396
75

859
ß2

749
202
547

572
557
915

75

41

181

69§t
375
170

75
79

7t2
338
220

75
79

778
338
686

75
xt

820
686

75
59

20

778
2t0
744
82q

253
145
108

6

1
s

E

4

7

1
5

567
185§2
530

7

1
5

2

119
gst3
t?6

986
604
3A?

116

75

77q

324
7q7
425
30

L22

701
774
83r

30
722

234
718
:m8

30
t2?

1180
368

30
82

4

3

q
1
3

4

3

684
077
507

073
496
577

214

q2

180

35s
257
884

94
125

515
219
076
94

7?6

041
2t9
602

94
7?6

770
602

94
74

5867 51210 14657 q

2. 4. 1 ARäI€ IEN,
I,,IITTEL (
DEM BVG)

HEIL- UND IIILFS-
LEISIUNIGEN l\lACH

I 315
599
716

2t0

44

187

012
449
275
720
169

255
413
554
t?0
169

773
413
071
720
169

310
071
120
119

I
2
5

I
3

5
3
2

5
3
1

I
1

515
6U
873

185

42

185

77q
113
1164

91
106

,ß9
075
187
s1

106

s25
075
653

91
106

813
653

91
69

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

3,1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI(N

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü{

- LEISTUNGEN FUER DIE
AREEITS- UND BERUFS-
FOERDERUiIG BEHINDERTER
(BUNOESAAISTALT FUER
ARBE IT )

ZUS
S
E
tz
TZ

zus
S
E
LZ
TZ

zus
S
E
LZ
IZ

ZUS
E
LZ
tz

b
1
4

2
1

6I
4

I
3
5

7
?
4

5
3
2

4
2
I

3
2
1

?
1

s
3

3
2
1

3
2

2I

- SCHULAUSBILDUAIG, BERUF-
LICHE MASS^IAHMEN SÜ.IIE
Sq!ST IGE E II{GLIEDERUiI6S-
HILFEN FUER BEHINDERTEI.R. OER SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSORGE I.R. O€R
KRIE6SOPFERFUERSORGE

- FOEROERUI\,IG UEBERREGINALER
EINRICHTUI{GEN OER BERUF-
LICHEN REHABILITATIil
DURCH DEN BUND

S

1 671 1 839

47

40

2 180 2 375 2 7lA 3 0116 3 313

q4 39 38 34 23 ?5

51 52 50 48 37

2) ABzUEGLICH DER BEI AI.IOEREN AUSGAEENTRAEGERN ALS SACH-
LE I STUISEN NACHOEI,I I E SEiIEN PF LEGE SATZE I IÜIAIIT{EN.

STATISTISCHES BUNOESAT.IT I{IESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

.) OIlt\lE ARBEITOEEERLEISTI,hEEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
E IIOIAHI.IEN.

1) S = SACHLEISTUISEN' E = EINKOiIENSLEISTIJISEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, I2 = ITWESTITIU\iSZUSCHUESSE
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIII{ALE AEGRENZUIIG I))
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUISSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. OT'I

NR
SCHL

LE ISTUMSART

3. 1,2 SOZIALE REHABILITATIO{

- BLINDENHILFE I.R. DER S(F
ZIALHILFE SüIIE l\lACH
LANDESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I. R.O. KRIEGSOPFER-
FUERSOR6E

3.2 MASSI{AHMEN ZUR SICHERUT'.IG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET E

3. 2. 2 SOISTIGE EINKSi,4ENSLEISTUN-
GEN IM KRAIIKHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R. DER SOzIALHILFE
SOIIE MCH LANOESRECHT) E

3. 2.3 BERUFS- UND ERI.{ERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTUT.JGEN
MCH DEII BVG ) E

3.3 SO,IST IGE KRAAIKHE ITSF OL6E-
LE I STUi6EN

- HILFE ZUR I.IEITERFUEHRUIS
OES IIAUSHALTS I.R,O.
SOZIALHILFE

- IIILFE ZUR I{EITERFUEHRUTIG
DES HAUSHALTS I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

4 AUSEILDTJNG UNO FORSCHUIS

1977 1978

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1980 1981

515

{13 410 1168

50 45 sl

3 594 3 670 3 538

607 697 725 787 856

2 987 ? 973 3 083 2 933 2 642

29 31 3? 36 40

32 36 40

2 910 3
2

3 317
z 871

506

? a?7z s26
401

490
385
105

1982 1983

z 950

803

2 t47

37

STAT I ST I SCHE S BI.,,NDE SAI{T I.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

AUS-
6ABEIS-
ART 1)

41

E

E

E

534

492

42

3 ?77

a27

2 450

38

38

1183

436

47

3 7?0

s74

430

s4

3 808

455

31

463

)o

4ß
954
494

943
537
406

505
417
88

3
3

3
?

3
2

2
?

156
665
491

s37
362

75

534

493

S

s 37

ZUS
LZ
IZ

2
1

198
892
306

894
638
256

304
?55
50

20 538
7 131s q32
4 926
4 049

2 277
a74
397

350
?77

79

540
042
498

103
696
407

437
3115
s1

4.1

4.2

AUSBILDUIS VO! I{EOIZINISCHEII
PERS(NAL, FTEDIZINISCHE
F0RSCHUI.IG AI'l HmHSCIIULEN

2 519
391

921
603
318

2 7t9
2 303

416

?
2

FORSCHUNG AUSSERHALB VO!
HOCIiSCHULEN

ZUS.
tz
tz

ZUS.

26 069
8 997
5 281
6 179
5 612

508
178
330

q02
341

51

?3 ?A2I 320
4 8S3
5 740
4 429

LZ
TZ

IN56ESAT{T

1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKÜI{ENSLEISTUIIGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = ITWESTITIOISZUSCHUESSE.

ZUS.
S
E
LZ
IZ

29 4s1
11 335
5 181
6 777
6 158

29 27?
10 812
5 476
6 69r
5 293

27 AA7
10 02r
5 533
6 826
5 507

22 909
7 944
4 549
5 531
4 885

I) OHNE ARBEITGEBERLEISTUiIGEN, ABZUEOLICH PFLE6ESATZ-
E IiNAHI{EN.

-62-

S

1
1



3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIO,IALE ABGRENZUM t))
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUT'IGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DH

NR
SCHL

1.1

LE I STIJISSART
AUS-
0A8Er+- 1984
ART 1)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1S86 1987 1988

2 209
1

2 050
148

s8

80

18

7 172
7 73?

40

7r
31
40

16

E<
15
40

7 101

6 824

277

103

1985 1989

2 427
6

2 ?65
151

95

7A

17

I 368I 323
45

1415
100

45

18

127
82
45

a 2?3

8 131

92

10 050
22%
1 440I 31s

1 906

1 381

429

1

95

1990

t2 027I 395

VOREEU6ENDE
t,IASSIIAHt{EN

UNO BETREUENDE

, ITSDIENSTE
OEFFENTL ICHER
GESUNDHE ITSDIENST )

353
230

I
949
173

2 083
1

1 909
173

2 293
?

2 t62
129

10
7

z

10
7

2

I
7

8
6

004acz
1

702
1 118

332
997

2
?0s
129

471
154

10 884I 418
6

2 309

zus.
S
E
tz
T2

ZUS
E
LZ
1Z

ZUS.
S
LZ

ZUS.
S
L2

320
354

10
816
140

1 937
10I 787

140

86

77

15

6 297
6 268

29

58
29
29

15

43
14
29

6 239

5 983

256

a 677
2 020

8 959
6 820

l1
1 950

188

2 109
11

1 910
188

91

75

16

6 76S
6 7?9

40

10s

90

1g

7 930
7 888

42

114
72
42

18

96
54
42

7 816

7 736

80

2 584
7

2 423
154

85

65

20

I 358I 310
48

186
r38

118

19

167
119

118

85

7 595

7 311

?44

1 944

| 323

520

7
2

GESUNDHE
( H IER:

I,? GESUNDHEITSVORSORGE UND
iRUEHERKENTIUM

- VORBEUGENDE GESUNDHEITS-
HILFE I.R. DER SOZIAL-
IIILFE

- AERZTLICHE UNTERSUCHUMEN
(BUNDESAAISTALT F. ARBEIT)

1.3 EETREUENDE MASSI,JAIOGN
( S&IEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 I',IUTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I.IERDENDE
MUETTER I,hD I.IOECHNERINI\EN
I.R. DER SOZIALHILFE

- HILFE FUER I'TJTTER UND KINO
I.R. OER JTJGENOHILFE

1.3.2 MASSMHIIEN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZIALHILFE

- TiILFE ZUR PFLEGE UNo
ALTENI{ILFE I. R.D.
KR IEGSOPFERFUE RSORGE

2 BEHANOLUIIG

2,I A'.IBULANTE BEHANDLUI{G

- KRAAIKENHILFE I.R. OER
SOZIALH I LFE

- AERZTLICHE BEHAADLUIS I,R.
DER SOZIALHILFE

- KRAAIKENHI LFE I. R. D.
KR IEGSOPFERFUERSORGE

- LEISTI,,IIIGEN MCH DEM BVG

S

S 18

692
650

42

97
55
s2

77

80
38u

77
31
40

7
7

I
?
1
5

ZUS.

16

55
15
40

s

S
LZ

S

S

S

6 698

5 436

262

I 172

s 052

110

ZUS
Slz
t2

614
027
185
401

I
2
?
5

10
2I
6

5116
181
774
651

I
2
1
5

071
333
001
737

350
407
655ru

366
311
987
058

s
2

6

S

S

1 513
5 144

591

027

1180

1 625

1 0{9

493

1 788

7 r82

517

83 89

914

405

410

2

97

2 0116

I 4S6

{54

1

95

t ) ()HI{E ARBEITGEBERLEISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EII\ßIAHMEN.

101

1) S = SACIILEISTUI{GEN, E = EINKO+IENSLEISTUISEN,
LZ = LÄUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = ItIvESIITIü{SaJSCHUESSE

S

STAT I ST I SCHE S BUNPESAI.IT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

90
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3 AUSGABEN DER ffiFFENTLICHEN HAUSTiALTE (FIJNKTI0!ALE ABGRENZUTS r))
FUER GESUiDHEIT MCH LEISTUTSSARTEN UNO AUSGABEARTEN

MItL. DI.l

SCHL.
LE ISTI.hßSART

?,2 STATI(NAERE BEHANOLUTS 2)

- IN KRAI'IKEISiAEUSERN (OIiIE
HOCHSCHULKLINIKEN }

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
(OHNE ANTEIL FORSCHUIS
UNO LEHRE)

?,3

- LEISTUISEN MCH DEI.I BVG

STATI O,IAERE KURBEHANOLUIIG
(ERfIOLUI{GSFUERSORGE I. R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE )

2.4.1 ARZ\EIEN,
I{ITTEL (
OEM 8VG)

HEIL- UNO HILFS-
LEISTUISEN t\lACH

- SCHULAUSEILDIÄ§, BERUF-
LICHE I.IASSMilf,N SI}IIE
SINSTIGE E IISLIEDERI.hßS-
HILFEN FUER BEHII\DERTEI.R. DER SOZIALhILFE

- BERUFSFUERSORCE I.R. OER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- FOERDERUIS UEEERREGIO{ALER
EINRICHT$ßEN DER BERUF_
LICHEN REHABILITATIO!
OTJRCH OEN BUIU

3 KRAIIKHEITSFOLGELEISTUISEN

3.1 BEruFLICHE Uf\D SOZIALE
REHABILITATIft

3. I, 1 EERUFLICTIE RE|IABILITATIO{ ZUS.
s

tz
LEISTI,hEEN FUER DIE
ARBEITS- I,l!D EERUFS-
FffiRDERUIS BEHINDERTER
( BUIÜ€SAI{STALT FUER
ARBEIT )

8 637
3 640
4 864

81
Lt2

5 qaz
3 601I 688

81
t7?

t25
94

3 582 3 801 4 772

18 77

qe qq 31

AUS-
FRUEHERES BUNDES6EBIET

1986 1987 1988 l98St 1990

I 774
87

1 087

7?

158

159

5 026 5 ,439 6 112

t7 16 16

6ABEI$.
ART I)NR. 1984 1985

zus.
S
L2
tz

zus,
L2
tz

zus.
tz
tz

743
85

513
144

340
032
308

317
481
836

86

166

t77

6

1
5

o5

q

027
60r
227

81
712

6
3
2

2

4

72 627
6 ?07
6 225

729
66

77

I
5

5
1
5

7

6

6

5

1
5

6
1
4

7

10
6
4

I
5
3

8
5
3

7

?

7
s
2

6
3
2

5
3
1

I
6

6

5

a27
72

440
315

581
353
?28

5s8
77

186
401

257
665
s92

330
527
809

77

159

77?

736
862
594
95
85

296
819
297

95
85

740
819
74L

95
85

877
757
95
41

7 438
73

1 774
5 651

807
69

001
737

839
968
477

899
33

866

6

155

165

966
623
100
156
87

8{1
557
031
156

87

046
557
z5ö
156
a7

449
236
156
57

I
4
5

7{
3

L27
7?

987
068

031
954
077

02s
33

s91

72

160

165

927
107
553
173
94

790
0113
480
t73
94

890
043
5E0
773
94

819
580
173
65

9gst
56

65s
ß8

796
561
235

747
911

053

56

149

156

385
rza62
129

bb

357
728
034
129
66

194
034
129
31

S

5

s

032
265
767

333
449
884

73

150

170

094
?37
638
t25
94

926
189
518
t25
94

3118
189
940

zus.
S
E
LZ
lz

AJS.
s
E
L2
tz

E
L?

835
688

81
66

19

AJS.
E
LZ
tz

I
4
4

6
4
2

6
4
1

8
3
q

11 573
5 527
5 A2?

147
77

I
5
3

8
5
?

10
5

3
3

?
2

2
?

2
2

2
1

I t?8
940
125
63

372
455
693
!q7

77

425
455
7ß
t47

77

942
7ß
757

49

S

s

2) ABZUEGLICH
LE I STUtI6EN

4 551

tz

16

30 2A

I AUSGABENTRAEGERN ALS SACH-
PF LE6E SATZE I i.I!AHMEN.

28 35

. ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUISEN, ABZUEOLICH PFLEGESATZ-
EITÜ{AHI.EN.

1) S = SACHLEISIUISEN, E = EINKOT{ENSLEISTUISEN,
LZ = LÄUFEME ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITI0ISZUSCHUESSE

STATISTISCHE S BUNOESAI{T I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992
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3 AUSoABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIONALE ABGRENZUI'JG t))
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUAIGSARTEN IJND AUSGABEARTEN

MILL. DI.1

AUS-
GABEN- 1984NR

SCHL.
LE I STUIIGSART

3, 1.2 SOZIALE REHABILITATIO{

- BLINOENHILFE I.R. OER SO-
ZIALHITFE SÜIIE MCH
LANOE SRECHT

- EROAENZENDE HILFEN
I. R. D. KRIE6SOPFER-
FUE RSORGE

3.2 MASSI'IAHMEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO INVALIOIIAET

3. 2. 2 Sü.ISTIoE EINKo'I,IENSLEISTUN-
GEN II.,I KRANKHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SO,.IIE NACH LANDESRECHT)

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTUI.IGEN
NACH DEM BVG)

FRUEHERES BUNOES6EB IET

1985 1987 1988

3.3 SMSTIOE KRANKHEIISFOLGE-
LE ISTUNIGEN

1985

513

s3

2 397

795 452

1 841 I 545

39 43

43

819

81

2 073

1 012 I tq7

1 057 926

56 64

56 61

553
443
110

ART 1)

E

1989 1990

1 028

905

122

4 863
s ?56

607

625
499
r26

900539

499

40

2 069

578

534

qq

2 t?0

92r

1 199

556 795

755

40

2 153

1 300

853

79

75

947

860

87

2 t29

I 2r2

917

7?

59

E

E

E

2 637

E

c

S

48

48

- HILFE ZUR HEITERFUEHRUT\,IG
OES HAUSHALTS I.R.D.
SOZ IALH I LFE

- HILFE ZUR HEITERFUEHRUiJG
DES HAUSHALTS I.R.D.
KR IEG SOPFERFUERSOR6E

4 AUSBILDUAIG UND FORSCHUr\IG

33

5
4

5
q

ZUS
LZ
IZ

4
3

3
3

534
090
ssq

1?5
756
369

409
334

75

o82
597
485

636
224qt2

4115
373

73

4 64S
4 019

630

4 3q7
3 775

572

868
381
487

479
394

85

139
607
532

510
st?
98

4
3

3
3

010
?as
726

s57
841
btb

5
s

?30
475
755

488
755
733

4.1 AUSBILDUT\6 Vm MEDIZINISCHEI,I
PERSOIAL, IIEDIZINISCHE
FORSCHUM AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUI'JG AUSSERHALB VO{
HrcHSCHULEN ZUS

LZ
IZ

INSGESAI.iT ZUS.
§
E
LZ
tz

t) oHNF ARBEITGESERLEISTUI'IGEN, ABZUEoLICH PFLEGESATZ-
E IiT\AHI.IEN.

?9 ?24
12 014
s 875
6 500
5 840

33 690
14 709
5 101
7 278
6 602

zus
LZ
tz

4
3

3
3

3
2

4 646q 010
636

58,q
465
119

31 401
r? 709
4 705
7 828
6 15S

32 340
13 648
4 639
7 563
5 490

40 492
18 00s
6 ?3?I 010
7 ?4t

37 737
16 240
5 828I 371
7 ?9A

35 635
15 415
5 555
7 648
7 017

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EIN(OI''IENSLEISIUISEN,
LZ = LAUFENOE ZUSCHUESSE, IZ = ITryESTITIOISZUSCHUESSE
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3 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTI(NALE ABGRENZUM S))

FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUTIGSARTEN UNO AUSGABEARTEN

I.IILL. DIt

SCHL.

1.1

LE I STUI{GSART

VOREEUGENDE
l{ASSI\IAHI,EN

UND BETREUENDE

GE SUNDHE ITSDIENSTE
( HIER: OEFFENTLICHER

GESUNOHE IISOIENST )

AUS.
GABET\F
ART 1)

FRUE|]ERES BUNDES6EBIET

1991 1992

13 319
10 299I
2 795

?16

3 020

OEUTSCHLAAD

1991

15 611

3 414
265

11 810

11 689

127

13 98227ß27ß
9 088

2 388

1 765

523

I
99

1992NR

ZUS.
S
E
l2
tz

846
956

10
773
167

890
10

713
167

76

57

19

880
890

?4
24

14
11

2

2

a

11 914
18

697
18

s7s
265

a?

6Z

20

832
8?2

22
2?

2?

3

3

984
s02

22
670
3S0

082
??

670
390

78

57

27

824
az_q

25
2_5

25

77
13

tä
13

ZUS
E
tz
IZ

3
I

7S5
216

74

öz

72

z 3

t.2 GESUNDHEITSVORSOR6E UND
FRUEHERKET{{UTI6

- VORBEUGENDE GESUNDHEITS-
IIILFE I.R. DER SOZIAL-
HILFE

1.3

- AERZTLICHE UNTERSUCHUIIGEN
(BUNDESANSTALT F. ARBEIT)

BE TREUENDE MASSNAHT{EN
(SO,.IEIT NICHT 1.1)

I. 3. 1 T.IUTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I.IERDENDE
i'{UETTER UND I,{oECHNERIttIEN
I,R. DER SOZIALHILFE S

- HILFE FUER MUTTER UND KIND
I.R, DER JUGENOHILFE ZUS.

S
LZ

1.3.2 MASSMHTIEN ZUR PFLEGE S

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DERSOZIALHILFE S

- IIILFE ZUR PFLEGE UNO
ALTENIIILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE S

2 BEHANDLUT.IG

2.7 AI.,IEULANTE BEHAT{DLUM

- KRAI.IKENHILFE I.R. DER
SOZIALHILFE

- AERZTLICHE BEHAAIOLUNIG I.R
OER SOZIALHILFE

. KRAI{KENHILFE I.R.O.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- LEISTUI{GEN MCH DEt{ BVG

s

S

t0 ?25
t0 225

2?
2_2

ZUS
s
LZ

ZUS
Slz

12
3
1
7

11
2
1
6

ZUS.
S
t?
I2

2S22

10 203

10 083

11 856

11 716

140

13 799

13 654

145720

099
708
626
765

15 938
3 ?37
2 364

11 337

q20
034
695
691

s

2 348

1 733

515

1

99

? 654

I 995

556

1

702

2 856

2 093

660

1

L0z

SAI.IT hIIESBADEN
s.2,1970-1992

§

S

S ) OHNE ARBE I TGEBERLEI STUI.IGEN, ABZUEGL ICH PFLEGESATZE INIIAHMEN
1) S = SACHLEISTUMEN' E = EINKOfIENSLEISTUIIGEN,

LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE' IZ = INVESTITIoNSZUSCHUESSE.

2) ABZUEGLICH DER BEI ANOEREN AUSGABENTRAEGERN ALS
SACHLEISTUI{6EN MCHGEI,IIESENEN PFLEGESATZEIT.I\JAHI{EN.
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3 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIMÄLE ABGRENZUIS I))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI.IGSARTEN UNO AUSGABEARTEN

MILL. DI.I

SCHL
NR. LE I SIUIIGSART

2.2 STATIO\TAERE BEHANDLUNG 2)

- IN KRANKENHAEUSERN (OIINE
HrcHSCHULKLINIKEN )

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
(OHNE ANTEIL FORSCHUIS
UND LEHRE)

- LEISTUNGEN NACH DEM BVG

STAT I OIAERE KURBEHAI.JDLUM
(ERHOLUTSSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSOR6E )

I 446
60

1 695
7 691

I 142
1 654
6 488

I 057
3I 064

| 254
47r 203

FRUEHERES BUNDESGEEIET

1991 1992

3 815

5 967

15

DEUTSCHLAND

1991 1992

11 290
5627ßI 088

045
-99
145

74 ß7I 578
5 401

t72
?36

13 193
8 678
4 107

17?
236

STATISTISCIIES BUNOESAMT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

AUS-
GABEN-
ART 1)

ZUS
S
tz
tz

zus
tz
lz

ZUS
tz
TZ

§

ss7
55

526
765

325
623
701

8

1
6

7
1
E

10 188
2 245
7 943

761
60

364
337

419
453
966

242
-89
371

60

138

183

76 723
a 777
7 538

t72
236

56

143

151

609
545
633
154
?77

13

2
11

t2
2I

2.3

2.4.1 ARZIIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL (LEISTUIIGEN NACTI
DEM BVG)

s

56

1q3

161

08s
073
608
131
277

60

137

183

401
084
941
166
?10

S

3 KRAI,IKHEITSFOL6ELEISTUNGEN ZUS.

3.1 BERUFLICHE T'NO SOZIALE
REHABILI TATI O!

3, 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO''I

. LEISTUilIGEN FUER DIE
AREEITS- UND BERUFS-
FOERDERUI.IG BEHINDERTER
(BUNDESANSIALT FUER
ARBEIT )

- SCHULAUSBILDUT\S, BERUF.
LICHE MASST'IAHMEN SO.iIE
Sq{STIGE EIt!6LIEOERUMS-
IIILFEN FUER BEHINOERTEI.R. DER SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- FoERoERUl.lG UEBERREGIO{ALER
EINRICHTUT.IGEN DER BERUF-
LICHEN REHAEILITATIO!
DURCH OEN BUNO

S
E
tz
IZ

ZUS
S
E
LZ
t2

ZUS
§
E
t2
IZ

ZU
E

S

S

lz

15
8
o

13
7
5

14
7
6

72 439
7 q52
4 555

154
277

11 33S
7 452
3 456

154
?77

13 3118
7 990
s 982

10 959
6 983
3 568

131
277

I 851
6 S83
2 470

131
277

166
?t0

t2 747
7 990

166
210

036
815
166
55

4
4

3
?s

3
?
z

696
q70
131

95

705
456
154

95

360
107
77?
81

LZ
tz

1s518215578?

7 973 7 436 8 661

T7 16 t7

2) ABZUEGLICH OER 8EI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS
SACHLE I STUI{GEN MCHGEhIESENEN PFLEGESATZEII.TIAHMEN.

t ) OHNE ARBE ITGEBERLE I STUI'IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE Ii.I{ÄHMEN.
1) S = SACHLEISTUNGEN' E = EINKOTIENSLEISTUIJGEN,

LZ = LAUFENOE ZUSCHUESSE, I2 = ITWESTITI0ISZUSCHUESSE.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIO{ALE ABGRENZUIIG S))

FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI\ßSARTEN UND AUSGABEARIEN

MILL. DM

NR.
scHL.

LEI STUr,$SART

3. I,2 SOZIALE REHABILITATIü!

- BLINOENHILFE I.R. DER SO-
ZIALIIILFE SO,{IE MCH
LANDESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I. R. D. KRIEGSOPFER-
FUERSOR6E

4,2 FORSCHUi6 AUSSERHALB VO!
I'iOCH SCHU LEN ZUS.

IN56E SA'.17

t ) O|INE APBE I TGEBEPLE ] STUI'IGEN, ABZUEOL ICiI PFEEGE SATZEIIINAHIIEN
1) S = SACFItEISTLJi6EN, E = EINK},''IENSLEISTUIJGEN,

LZ = LTUFEME ZUSCHUESSE, IZ = IM/ESTITIO,ISZUSCHUESSE.

DEUISCHLAIID

1991 19St2

I 167 1 294

1 033 1 151

5 856
5 216

640

708
557
151

2) ABZUEGLICH OER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS
SACHLE I STUNIOEN NACHGEh I E SENEN PF LEGE SATZE II,TIAHMEN.

S IAT I ST I SCHES BUNOESAI'IT I,IIESBAOEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

FRUEHERES BUNDESGEB IET

1991 1992

1 959

1 119

840

94

89

1 098

965

133

? 0s0

I t77

863

90

85

E

E

E

§

q

3t2
htz
700

816
196
620

496
416

80

143134

? 737

I 234

903

9S

93

1 100

985

135

? 077

I 275

863

o2

88

966
150
806

387
694
693

579
1155
113

6
6

6
5

564
773
791

3.2

3.?.?

3,2,3

HASSr'JAH|.iEN ZUR SICHERUI./G DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UIO IIWALIDITAET E

SONST I6E E INKO{.IENSLE I STUN-
GEN IIt KRANKHEITSFALL (PFLE-
GE6ELD I,R. DER SOZIALHILFE
Sü,IIE MCH LANDESRECHT) E

EERUFS- UND ERT,{ERBSUNFAEHIO-
KEITSRENTEN ( LEISTUTSEN
MCii DEM BV6) E

3.3 Sü{STIGE KRANKHEITSFOLOE-
LE I STUiIGEN

- HILFE ZUR I,.IEITERFUEHRUI.JG
DES IIAUSHALTS I. R. O.
S02 IALH I LFE

- iIILFE ZUR I,.IEITERFUEHRUT\E
DES HAUSHALTS I.R.O.
KR IEG SOPFE RFUERSORGE

4 AUSEILDUI.IG UND FORSCIIUI.IG ZUS
tz
TZ

4.1 AUSBILDUiJG VIN MEDIZINI SCHEM
PERSO{AL, MEDIZINI SCHE
FORSCI1UIJG AI! HOCHSCHULEN

S 6555

6
5

02r
?64
753

708<tr,
151

6
5

LZ
IZ

ZUS.
LZ
IZ

5 313
4 7tt

602

s3 528
20 080
5 617I 820
8 011

58 511
25 916
7 560

12 366
72 769

50 765
22 207
6 651

11 487
t0 4?r

48 979
?3 07q
6 951

10 186I 768

ZUS.
S
E
LZ
TZ
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUIINELLE ABGRENZUNo S))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUT\.ESARTEN

I{ILL. DI{

NR.
SCHL.

LEISTUAßSART

VORBEUGENDE UNO BEIREUENDE
I.IASSNAIIMEN

1,1 GESUNDHE IISDIENSTE(HIER: OEFFENTLICHER
OESUNOHEITSOIENSI )

1.2 GESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIÜ{UIIG

1.3 BETREUEI\DE MASSMHMEN
( SII{E IT NICHT 1. 1 )

1, 3. 1 IITJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSAIAHHEN ZUR PFLEGE

2 BEHAI\DLUNß

2,L AIBULÄNTE EEHAAIDLUIS

2.2 STATIO{AERE BEHANDLUI{G

2.3 STATI(NAERE KURBEHANDLUIS

FRUEHERES BUNDESGEBIET

797? 1973 t974

2 875r 756
3 227
2 054

l4
1 087

72

3 981
z 576

19I 247
139

AUS-
GAEEN-
ART 1)

ZUS.
S
LZ
TZ

1970

I 142
1 136

6

1971

L 423
1 414

s

1975 1976

74än
1 285

111

119

ZUS.
s
E
L2
IZ

ZUS
E
LZ
T2

011
2L0

15
731

55

795
15

725
55

74

2

1qI
6

11 040
2 500
6 565
1 975

273
573
565
975

202

569

510

59

?

391
19

233
139

L07

483
469

74

28
14
1,ll

2
2

4q3
492

18
877

56

942
18

868
56

78

19
10
s

ß4
q60

2S

5
3

3
3

538
105
29

296
108

stz
29

275
108

t25

001
980
2t

34
13
2l

4
3

024
579
29

309tll

24 6?3
5 384

15 640
3 5S9

20 883I 51111
15 640
3 599

19 880I 595
74 734
3 551

ZUS
S
tz

ZUS
slz

15I 043
61

1 110
15I 034
bt

85

1 680
1 671I

18II
1 652

1 163
7q! 077
7Z

93

1 971
1 961

10

?2
t2
10

I 9119

3
2

111

17
2q

L L28 1 404

1 056

2 967? 455 3 443

15 083
3 279I 385
2 4r9

239
s16
092
237

zus.
S
tz
tz

l3
2
8
2

1l
8
2

.7
3
.l
3

15
1

11
3

21 001
1l 364

13 293
3 354

77
1

13
3

893
761
087
045

n 52q
5 23Slßßq
3 551

?.4 ARZ{EIEN, HEIL- I,'IND HILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ\EIEN, HEIL- UI\D HILFS-
t,II TTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

7 2?4 1 350 7 527 1 840 2 132 2 230

507

I 005

795

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINKSTIENSLEISTUISEN'
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, I2 = IIWESTITIO,JSZUSCTIUESSE.

I
5
I

729
805
092
?31

247

639

567

72

t2 750
9116I 385

2 4t9

ß2

924
247
293
344

405

432

691

141

261
129
087
045

351

754

6q7

107

S q57

1 053

833

?20270

691

607

811

S

S

S

I) EINSCHL, ARBEITOEBERLEISTUiIGEN, OHNE ABSETZUIS DER
PF LEGE SATZE Itü,lAHllEN.

-69-

STATISTISCHES BUNOESAMT T,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

1

S

s



SCHL
NR.

4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIO.,IELLE ABGRENZUilIG T))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN

MILt, DII

FRUEI-IERES EUNDESGEBIET
AUS-
OABEN-
ART 1)

1970 1971 7972 1973LE ISTUIIGSART

3 KRANKIIEITSFOLGELEISTUI!6EN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIÜ{

3, 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATICT'J

3. 1.2 S0ZIALE REHABILITATI(},I

ZUS.
s
E
LZ
tz

ZUS.
S
Elz
1Z

ZUS.
s
E
LZ
tz

ZUS.
s
E

7 509
361

7 110
5

32

?07
345
324

6
32

s?7
345

q4

32

2?0

240

318
q97
7St

7
73

915
477
358

7
73

656
477

99
7

73

2:e
259

8

I
aa7
780
969

3
135

474
75q
522

a
135

097
755
205

2
135

317

317

10s15
645
698

3
59

098
622
40s

3
69

444
622
150

3
59

25q

25q

11 868
1 003

10 689
s

t72

757
972
609

4
172

1S74 1975

10 ?20

4 304

535

5 381

35

1976

10 476

4 696

580

5 200

37

12 348
7 ?49

10 929a
165

952
531
236

17
168

439
494
760

17
168

995
494
316

77
168

44q

444

7?
1

11

2
1

1 2092
213
709

5
165

594
?t3
311

E

165

3:8
398

I 409
97?

3,2 MASSI{AHMEN ZUR SICHERUIIG OES
LEBENSUNTERHALTES 8EI KRANK-
HEIT UNO IIWALIOITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTäHLUhIG

3,2. 2 Sü{STIGE EINKOT'4ENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

3.3 SINSTI6E KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUI.IGEN S

4 AUSBILDUIS UNO FORSCHUI'IG ZUS,
l2
IZ

4.1 AUSBILOUNG Vfl I{EDIZINISCHEII
PERSO!,A1, MEDIZINISCHE
FORSCHUilIG AN HOCHSCHULEN

6 785

3 044

255

3ß7

16

a 294

3 907

318

4 069

23

E 7 383

3 260

za6

3 837

?0

I 447

4 709

353

4 385

26

?6t
q

t7z

348

3118

10 080

4 763

430

4 887

31

E

E

328
014
314

t32
862
270

196
152
s4

?8 701
5 680I 713

11 445
2 863

1 158
875
?44

9967ß
2ß

162
t?6
36

25 158
4 905
7 759I 850
? 64q

955
707
2qa

135
101
34

515
071
t?5
009
310

a2s
436
388

597
?50
347

2?7
186

41

38 6711
7 943

10 708
15 980
4 043

540
203
337

351
049
302

189
154

35

557
5S5
983
380
589

1

1
985
578
407

699
347
352

286
?31

55

?
1

0?8
731
297

733
489
2qq

295
242

53

631
494
265
597
175

ZUS
LZ
TZ

420
606
274

1I1
1

4.? FORSCHUNO AUSSERHALB VO!
HOCHSCHULEN

INSGESA}.'T

ZUS.
LZ
tz

ZUS
S
E
tz
TZ

42 395I 5S3
10 958
17 613q 2?1

s4
10
t1
18

4

33
6I

13
3

a!
s
7
8
?

EINSCHL. ARBEITOEBERLEISTUNGEN, OHNE ABSETZUT\ß DER
PF LEGE SATZE Iiü\AHMEN,

1) S = SACHLEISTUMEN' E = EINKBI{ENSLEISTUTSEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IWESTITIOTISZUSCHUESSE

SIATISTI SCHES BUNDESAI,IT I.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIOIELLE AB6RENZUI'IG t))
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN

MILL. Dt.4

FRUEHERES BUNDESGEB IET
AUS-
GABEN- 7977 1978 1979 1980
ART 1)

SCHL,
NR. LE I STUI.IGSART

VORBEUGENOE UND BETREUENOE
MASSMHMEN

I.1 OESUNDHEITSDIENSTE
(HIER: OEFFENTLICHER

6ESUNDHEITSOIENST )

I.2 GESUNOHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKEI{{UNG

1.3 BETREUENDE MASSI{AHMEN
(SÜIEIT NICHT 1.1)

1, 3. 1 I'4UTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSAIAHMEN ZUR PFLEGE

2 EEHAAIOLUIS

2.1 AI.IEULANTE BEHANDLUIIG

2,2 STATINAERE BEHANOLUNG

?,3 STATIOIAERE KURBEHANOLUNG

5 1163
3 336

6 552
s 757

7
1 650

l2a

3 079

1981

7 256
5 37?

ö
1 765

773

I 914
o

1 735
173

t22

3 360

31 494
2 332

2q ß3
4 699

5118

1982 1983

7
5

I 027
6 096ZUS

S
E
tz
tz

6 013
4 415I
7 475

115

6 080
4 389

o
1 554

tza

713
7qs

72
794
163

39 387
8 004

25 853
5 530

33 795
2 412

25 853
5 530

29 A7q
2 146

2Z AS4
4 A24

z5 577I 823
19 505q 243

2t aß
1 706

16 6311
3 508

7 11
q07
113

1 801
119

1 8S8
11

1 768
119

84

6 045
6 012

33

60
27
33

5 985

ZUS.
E
tz
TZ

1 496
7

1 376
113

1 669
o

I 552
l?a

1 580I
1 457

115

113

2 330 2 535 2 790

468 {50 501

1 094 1 194 7 290

426 858 905

268

1 759
7

62q
7?8

177

666
640

26

52
26
26

s
s

1

937
12

762
163

92

684
652

32

59
27
32

S 114

4 297
s 275

22

45
23
22

4 25?

s 3?0
4 302

18

37to
18

4 243

116

851
420

31

49
18
31

3
3

S

30 832
6 543

20 105
4 184

?6 292
2 003

20 105
4 184

ZUS,
§
LZ

ZUS.
Slz

ZUS
S
LZ
T2

3 402 { 614

5 220
5 190

30

57
z'l
30

5 163

5
5

5 625

36 900
7 734

?s §3
4 699

34 1Aq
7 116

22 A4S
s a24

29 868
6 120

19 505
4 243

?5 737
5 595

15 634
3 508

40 38s
7 882

?7 041
5 462

34
2

27
5

zus
S
LZ
TZ

853
350
041
ß2

586

1 495

995

500

1 390

953

s37385336

3 522 3 451

572

1 498

1 000

498

S 465

2.E ARZIEIEN,
MITTEL,

HEIL- UND HILFS-
äHNERSATZ S

s

1 498

r 015

483

2.4.1 ARZ\EIEN, HEIL- UND HILFS-
M I TTEL

2.4.2 ZAIINERSATZ

.) EINSCHL. ARBEIToEBERLEISTUI!6EN, OHNE ABSETZUIIG DER
PFLEGE SATZE II{IAHMEN.

1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINK0+IENSLEISTUI\EEN'
LZ = LAUFENOE ZUSCHUESSE, IZ = IITIVESTITIftSZUSCHUESSE

STATI ST I SCHES EUNDESAXT I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992
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4 AUSGABEN DER I]EFFENTLICHEN I"IAUSHALTE (INSTITUTIO{ELLE ABGRENZUIS T))
FUER GESI.IDHEIT MCH LEISTUTSSARTEN

t'rILL, Di.r

SCHL,

3.2.3 BEruFS- I.6D ERHERESU.IFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SilSTIGE KRAI,IKHEITSF0LGE-
LEISTI.IISEN

1I AUSBILD$E Ut\D FORSCHIJIS

4.1 AUSEILDt.hE VO! T€OIZINISCHEM
PERS(ML, I{EDIZINISCHE
FORSCHUiß AAI HMHSCHULEN

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1380 198rNR. LE ISTUISSART

3 KRANK},IEITSFOLGELEISTLNßEN

3.1 BERUFLICHE UtlO SOZIALE
REHASILITATIO!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO{

3,2 I{ASSMIII.EN ZUR SICHERI,JI{6 DES
LEBENSI,$ITERIIALTES BEI KRAIK-
HEIT UAD IIWALIDITAET

3.2.1 ENTGELTFORIZAHLUIS E

3.2.2 SO{STIGE EINKOTüNSLEISTUI.IGEN
IM KRA'{KHEIISFALL E

zus.
S
E
tz
IZ

ZUS.
s
E
tz
TZ

ZUS.
S
E
L2
TZ

ZUS.
s
E

AUS-
GABEN-
ART 1)

1977

11 050

4 885

630

5 535

38

1978 1982

L2 ß0

5 7t2

862

5 906

52

1983

L2 773

5 566

837

5 770

53

t6 229
2 ?65

t3 7qs
94

126

13 78SI 756
11 881

30
122

77 6?72 459
14 87S

720
159

4
2
1

3
?

2
1

3
2

910
519
391

68 539
16 875
14 679
30 692
6 2S3

56
13
13

924
923
812
59

130

943
883
871
59

130

488
883
416

59
130

455

455

14
1

t2

2
1

991
727
667

91
106

459
075
187sl
106

925
075
553

91
106

534

534

t7
3

14

5
3
2

4
3I

299
8011
237
135
723

005
752
989
135
129

490
752
s74
135
129

515

5rs

18
2

15

938
391
393

75
79

712
338
?20

75
79

t7a
338
685

75
79

s14

534

t7
3

14

c
3
1

5
3
2

q
2
1

3
2
I

2
1

2
1

701
718
831

30
r22

234
718
368
30

722

1163

1163

515
2t9
075
94

726

041
279
602
94

126

4!s
q74

256
413
554
tz0
163

773
413
071
720
169

483

483

4
2
1

3
z
1

E 11 941

5 453

7?3

5 765

40

12 568

5 874

757

6 037

ß

13 325

6 429

422

5 074

116

3 156
2 665

491

2 779
2 303

{16

q37
362

75

?7 ?79
5 612

13 242

6 332

893

6 017

52

E

S

ZU S.
tz
1Z

27t
a7s
397

921
603
318

350
?71

79

2198
8S2
306

894
638
256

3011
254

50

402
341

61

zus,
LZ
TZ

ZUS.lz
T2

2
2

2

506

827
426
401

490
385
105

772
854
237
174
507

3328

?
2

62 109

t7
l1

4ß
954
q94

9413
537
406

505
4t7
88

540
042
498

103
696
407

s37
346

91

3
3

3
2

2 508
? 774

330

2
2

4.2 FORSCHI,NE AUS$RHALB V(N
HMHSCHULEN

INSGESAT'IT

.) EINSCHL. AREEITGEBERLEISTUIEEN, OhNE ABSETZUIS DER
PF LEGE SATZE IIÜ{AHI,IEN.

1) S = SACHLEISTUT*IoEN, E = EINKFüENSLEISTUTSEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IWESTITIilSZUSCHUESSE.

ZUS
S
E
tz
tz

47 747
7L 247
11 888
19 963
4 049

53 076
12 458
t2 820
22 913
4 885

051197 tS 33?753 14 886

65
15
15
z9

5

69 890
17 359t4 s04
31 959
6 r58

?4 27?q 429

SIATISIISCIIES EUNDESNI I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIINELLE AB6RENZUT',ß ,))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUISSARTEN

MILL. Ot.,I

NR
SCHL

1.1

AUS-
GABEN.
ART 1)

1984 1985

91

6 769
6 729

40

7l
31
40

1989

2 421
6

2 264
151

95

52 319
11 547
34 517
6 3r5

44 673
3 841

34 517
6 315

1990

FRUEHERES BUNDESGEBIEI

1986 1987 1988LEISTIJNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENOE
MASSMHMEN

GE SUNDHE I TSDIENSTE(HIER: OEFFENTLICHER
GESUNDHE ITSDIENST )

ZUS
S
E
LZ
TZ

ZUS,
S
tz

ZUS.
S
tz

10
7

2

.0
7

2

I
7

8
6

1

959
820
1l

950
188

I
6

320
354

10
816
140

937
10

787
1{0

86

353
?30

1
949
173

004
753I
t02
14ß

332
997

2
20s
tzg

10 884
8 418

6
2 309

151

027
395

7
477
154

12I
2

zus.
E
tz
IZ

2 109
11

1 910
188

? 083
1

1 909
173

2 209I
2 050

1118

? 293
2

2 762
729

5116

I 957

1 345

6t2

2 585
7

s23
154

85

358
310

48

186
138

48

I
I

8 368I 323
45

{5
00
45

r09

930
888

4?

114
72
q2

?

1.2 OESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETMIS

1.3 BETREUENOE MASSMHHEN
( SO.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTIERSCHAFTSHILFE

1 .3.2 I{ASSMHI{EN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUI\E

2.1 AMBULANTE BEHANDLUI{G S

2.2 SIATI(NAERE BEHANDLUT\E ZUS
S
tz
TZ

?,3 STATIMAERE KURBEHAI\DLtJIS S

2.4 ARA\EIEN, HEIL- UND IIILFS-
I{ITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARAIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZAHÄIERSATZ

3 517 3 705 s 077 s 40q s 449 5 101 5 325

s 103

7 692
7 650

42

97
55
42

7 595

98

7 172
7 732

7L
31
40

7 101S

6 297
6 268

29

58
29
29

6 239

7
7

I t7?a 2237 816

115I
30

5

43 27t
8 545

29 325
5 401

41 38äI 288
27 956s 144

zuS
s
tz
tz

37 252
2 526

29 325
5 401

6 698

s5 324
11 635
37 401
5 288

49 385t0 473
32 845
6 058

47 508I 967
31 8011
5 737

47 433
3 744

37 {l0l
6 288

433
52t
844
068

u
3

32
6

40 839
3 298

31 804
5 737

39 072
2 766

30 655
5 651

543
237
655
651

35 5842ßq
27 956
5 144

S

7ql

5116

036

510

763

1 551

1 104

447

8t2

t 642

1 155

ß7

517

I 748

L ?54

494

580

2 025

I s92

s33

558

2 008

1 475

533

1 ) S = SACHLEISTUI.IGEN, E = EINKBI'IENSLEISTUISEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IiWESTITIO,ISZUSCHUESSE.

STATISTISCHES BUNDESA},IT I.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

3) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUI.IGEN, OHNE ABSETZI'fS OER
PF LEGE SATZE II$IAHI'IEN.
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II AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIü{ELLE ABGRENZUIS '))FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUISSARTEN

MILL. DI,I

NR
SCHL

LE I STUI!6SART

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUT\rcEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIÜ{

3, 1.2 SOZIALE REHABILITATIO,J

3,? }IASSMHMEN ZUR SICHERUI{G DES
LEBENSUNTE RHALTE S
HEIT UND IIWALIOI'

AUS-
GABEN-
ART 1)

ZU S.
S
E
LZ
TZ

ZUS.
e
E
LZ
TZ

19811 1985

12 625

5 253

891

5 481

b1

19ti9

13 923

7 657

1 256

5 010

91

4 646
4 010

636

119

1990

141 803

8 280

I 346

5 777

99

62s
499
t26

FRUEHERES BUNDESGEB IET

1986 1987 1988

18 213
3 655

14 365

6
3
z

81rt2

18 982
3 880

14 92?
95
85

19 7S1
s 257

15 315
725
94

2? ?9?
5 125

16 900
t73
94

578
640
695
156

87

841
557
031
156
87

046
567
236
156

87

795

795

?1
4

15

7
s
a

7
4
2

926
189
518
725
94

348
189
s40
1?5
94

578

578

23 386
5 5116

17 616
747

77

25 287
6 227

18 865
t29
66

10
5
q

I
o
ä

021
601
2?7

81
172

I
3

6
4
2

6
3
?

7
tr
2

6
s
1

5
a
1

3
1

296
819
297

95
85

740
819
147

95
85

s:6
556

385
t28
062
129

66

357
724
034
7?9

65

028

024

372
455
693
147
77

s25
4557ß
tq7

77

s!7
947

I
5
3

8
5

790
043
480
773
94

890
043
580
173
94

e90

900

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIOI! zus
S
E
LZ
1Z

ZUS
S
E
LZ
IZ

12 138

5 827

833

5 478

54

r? 797

6 761

964

5 072

68

13 554

7 S5l

1 055

5 158

73

4 649
4 019

630

73 420

7 310

1 191

4 919

a2

442
601
688

81tt2

s1s

539

ZUS.
S
E

3.2, 1 ENTGELTFORTäHLUNG

3. 2. 2 SüISTIGE EINKOTIENSLEISTUTSEN
IM KRANKI1EITSFALL

3.2.3 BERUFS- UNo ER|IERBSUNFAEH16-
KE I TSRENTEN

3,3 S(NSTIGE KRANKHEITSFOL6E-
LE I STUI\EEN

4 AUSBILDUIS UND FORSCHUIS

4.1 AUSBILOUT!6 Vü'I MEDIZINI SCHEM
PERSüIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUT\E AAI HOCHSCHULEN

q.2 FORSCHUI\G AUSSERHALB VIN
HOCHSCIIULEN

INSGESAI.IT

BEI KRANK-
TAET E

E

E

§

ZUS.
LZ
tz

5
4

53
J

4
4

534
090
444

t25
755
36S

409
334

75

4 347
3 775

572

042
597
485

636
2?q
s72

446
373

73

q
3

3
3

4

s
3

q
3

98 126
27 257la 872
44 755
7 2Sl

91 879
25 511
t7 6?2
41 448
7 298

83 739
?? 360
16 695
38 081
6 502

79 034
?0 724
15 316
36 504
6 1190

75 30{
19 245
14 933
34 967
e 159

139
607

510
472
98

3 868
3 381

487

q79
394

85

010
?44
7?6

457
841
516

553
443
110

?30
q75
755

1188
755
733

863
?56
607

ZU S.
L2
tz

ZUS.
lz
t2

3
?

71 455
t8 297
14 375
32 943
5 840

584
{65

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINKO+IENSLEISTUIIGEN,
LZ = LAUFEN0E ZUSCHUESSE, IZ = IIVVESTITICI'ISZUSCHUESSE

87 019
23 595
16 902
39 505
7 017

STATISTISCHES BUNOESAI.,IT I{IESBADEN

t) EINSC|iL. aRBEITGEBERLEISTU|iGEN, oHNE ABSETZUT.§ oER
PFLEGESATZE INNAHMEN.
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4 AUSGABEN DER oEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIOlELLE ABORENZUNG I))
FUER 6ESUNDHEIT MCH LEISTUißSARTEN

MILL. OI'4

LE ISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENOE
I{ASSI{AHI'EN

GESUNDHE ITSDIENSTE(HIER: OEFFENTLICHER
GESUNDHEITSDIENST )

6ESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETT,ITJTS

13 319
10 299I
2 795

216

14 846
11 956

10
2 713

157

3 020I
2 795

?16

FRUEHERES BUNDESGEB IET

1991 1992

5 A27 6 474

DEUTSCHLAND

NR
SCHL.

1.1

AUS-
GABEN_
ART 1)

1991

5 867

1992

13 79S

?

?

zus.
S
Elz
TZ

ZUS.
E
LZ
tz

7S

?25
??5

22
22

61
t2
s2

6

52 852
4 009

s? 078
6 765

15
11

?

s

3

3

3

70 294
72 6q7
48 563I 088

61 665
4 014

48 563I 088

t7
13

3

611
914

18
st4
265

984
902

22
670
3S0

0a2
22

670
390

78t,2

890
10

713
167

880
890

24
?4

57 988
4 339

45 958
7 691

697
18

414
26s

82

83?
8?2

22
22

76

1.3 BETREUENDE MASSMHT4EN
( SOIEIT NICHT 1.1 )

1.3, 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,IASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIS

2,7 AMBULANTE BEHANOLUT{G

2,2 STATIO.IAERE BEHANDLUNG

10
10

ZUS
s
tz

zus
§
L2

1

11 81011 855

t3 824
13 824

25)E

70 q02
4 353

54 712
11 337

S 10 203

ZUS.
S
LZ
IZ

67 550
13 901
45 958
7 591

438
5S5
078
755

80 191
14 tS2
54 712
11 337

S

581

z t7B

1 594

584

609

2 q79

1 783

695

582

? t84

1 595

589

6 675

612

2 501

1 789

7t?

zus.
S
LZ
TZ

2,3 STATIINAERE KURBEHAAIDLUM S

2.4 ARA{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
I',IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4,1 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

r ) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUT{GEN, OHNE ABSETZUIIG
oER PFLEGESATZEIiüIAHMEN. .

S

) S = SACHLEISIUIIGEN, E = EINKST''IENSIEISTUIIGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE' IZ = INVESTITIO{SZUSCHUESSE

STATISTI SCHES EUNDESAI.IT hIIESBADEN
FACHSERIE 12, REIitE S,2, 1970-1992
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4 AUSGAEEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIO.IELLE ABGRENZUIIG S))
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUISSARTEN

MILL. DI.4

AUS-
FRUEHERES BUNDES6EBIET

1991 19S2

ZUS.
s
E
LZ
T2

ZUS,
S
E
LZ
tz

ZUS.
s
E
tz
T2

1 o98

DEUTSCHL.AAIO
SCHL.

NR. LEI STUI{GSARI

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUTSEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIil

3, 1. 1 EERUFLICHE REITABILITATIO{

GABEN-
ART 1)

1991 1992

1S ß7I 578
5 401

t72
?36

13 r93
8 678
4 107

172
236

77 775

l0 779

I 314

5 6?2

119

6 956
6 160

806

6 387
5 694

693

579
4166
113

32 327I 737
23 115

172
236

29 {65
7 554

21 570
154
277

29 416
8 104

20 936
lbb
270

26 4ß
7 092

18 9118
131
277

10
5
3

I
6
z

12 439
7 45?
4 556

154
277

11 339
7 45?
3 456

154
277

13 348
7 990
4 9A?

166
270

12 181
7 990
3 815

166
?t0

1 167

1 167

959
983
558
131
277

861
983
q70
131
?77

3. 1. 2 SOZIALE REHABILITATIü!

3.2 I.IASSÄ/A|IMEN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO ITWALIOITAET E

E3,2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNE

3.2.2 SüISTIGE EINKOT,IENSLEISTUT\6ENIIl KRAIIKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UT,D I

KE ITSRENTEN
E Rl{ERESUiIFAEIi IG-

3.3 S0'|STI6E KRAIIKHE
LE ISTUTIGEN

I TSFOL6E-
S

4 AUSBILOUNIG I.INO FORSCHUTS ZUS.

4.1 AUSBILU.hG vü,l I{EDIZINISCHEM
PERSINAL, T,EOIZINISCHE
F(IRSCHIAE AN HMHSCHULEN ZUS.

4.2 FORSCHUN§ AUSSERIIALB
HMHSCHULEN

v(I{
zus,

INS6ESAI{T

I 098ZUS
s
E

1 100

1 100

7 294

L ?94

E

E

15 380

a 764

I 243

5 373

109

6 021

15 954

I 215

1 199

5 540

114

5 816

16 914

10 261

1 280

5 373

tt2

6 372
5 612

6
5

564
773
791

5 313
4 77r

602

LZ
TZ

tzlz

LZ
tz

5 258
753 700

5 196
620

5 856
5 216

640

708
557
151

{96
416
80

L21
3?
2L

118 124
33 961
20 9q65{ 449
8 768

708
557
151

107 ??6
29 985
18 957
50 ?7?I 011

ZUS.
s
E
LZ
TZ

938
7?5
1ß8

57 904
70 421

1) S = SACHLEISTUIIGEN, E = EINKSI{ENSLEISTUTSEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITINSaJSCI.IUESSE

STAT I ST I SCHE S BUNDE SAT,,IT I,,IIE SBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

137 ß?
36 841
23 138
64 714
12 769

t) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUI\ßEN, OHNE ABSETZUIS
DER PFLEGESATZE IIV{AHMEN. .
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKEIWERSICHERUI{O
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UNO AUSGABEARTEN

I,IILL. DI.1

SCHL
NR. LE I STUI{GSART

VORBEUGENDE UND EETREUENDE
MASSTIAHMEN

1 . I MEDIZINI SCHER DIENST

I,2 OESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEMIUNG ( SI},IEIT
NICHT 1.1)

- SOZIALE DIENSTE,
GE SUNDHE I TSFOE RDERUIIG

- T,IASSNAHMEN ZUR FRUEHER-
KETWUNG Vg! KRANKHEITEN

- SOISTIGE VORBEUoENDE
MASSI\TAHMEN FUER
E INZELPERSOIEN
(VORBEUGUISSKUREN )

1,3 BEIREUENDE MASSNAHMEN
(s(}.{ElT NrcHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1. 3. 2 HAEUSLICHE KRAI.IKENPFLE6E

2 BEHANDLUI'JG

2,7

AUS-
GABEN-
ARI T)

1970

838

125

2ß

18

7 621

s 638

1 755

218

1971

I 365

6 994

2 077

294

7 944

7 703

2Sl

60

30

11

19

FRUEHERES BUNDESGEBIET

ts72 1973 1974

1

1975 1976

1 898 2 200 2 774

ta? 201

S 1 138

137

453

22

r32

299

548

543

230

1165

462

18

1 564

!co

155

38

270

437

560

64S

11

1 376

rs2

632

27

2?t

384

602

595

s

s

S

S

ZUS.

S

TZ

LZ

28 341
28 301

?7
19

L0 ß2
7 771

2 305

386

I 718

9 41?

306

11 991

a 777

2 7?5

632

s41

917

24

16 158

11 256

4 729

7A3

18 091

t7 474

617

1 040

1 011

29

77 276

72 021

4 333

922

20 023

19 326

697

43

313

514

4t 245
41 236

32
17

13 S92

I 9116

3 404

6q2

15 761

15 2ß
513

1 058

49

377

870

2L3

921

49

401

q71S

5

S

S

440
405
t2
23

19
19

ZUS.
S
LZ
IZ

846

824

73

24 t57
24 t27

19
11

5q 737
54 652

13
72

49 310
43 265

13
32

33 988
33 951

18
19

A}.,IBULANTE BEHANDLUTIG S

- BEHANDLUNG DURCH AERZIE S

- BEHANDLUiIG DURCH ZAHMERZTE S

- BEHANDLUI{G DURCH SO,ISTIGEHEILPERSOf{EN S

STATIü{AERE BEHANDLUNO

- KRANKEiIBEHAADLI.f\ß IN
ANSTALTEN

- KRANKENTRANSPORT

5 251

6 065

185

t2 144

11 746

338

4l8sl

2,2

2.3

S

S

S

STATIO{AERE KURBEHANDLUTIG

- 6ENESEIIOENKUREN

- IIWESTITIO,IEN DER EIGEN-
BETRIEBE 2)

- RECHNUIIGSMAESSIGES OEFIZIT
DER EIGENBETRIEBE

75

35

19

2t

58

23

23

t2

79

q2

19

18

96

47

L7

3?

149

104

32

13

?31

1116

72

13

1 ) S = SACHLEISTUIIGEN, E = EINK0|i{ENSLEISTUI.,IGEN,
PS = PERSü',IAL- UND LAUFENDE SACIIAUSGABEN,I = IIWESTITICT,ISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = ITryESTITIUISZUSCHUESSE.

2) VORJAHRESVERGLEICH OES KqITOS 07 .IGRUNOSTUECKE,

GERAETE UND E INRICHTUiIGSGEGENSTAENDE FUER EI6ET+-
BETRIEEEII,

STATI STISCHES BUNDESAI.IT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

-77 -



5 AUSGABEN OER 6ESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUT{G
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUiIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

I,,tILL, DI,I

SCHL AUS-
GABEN-
ART 1)

ZUS.
PS

1970

5 510

q 682

4 22q

458

828

3 110

2ß7

639

4

1971 1975

5 442

{ 664

772

6

1976

77 207

1r 895

I 711

2 t84

5 312

s 589
79

5 510

FRUEHERES BUNDESGEBIET

t972 1S73 1974NR LE ISTUISSART

2.q ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ 6 788

5 579

4 971

608

I 209

8 085

6 562

5 754

808

t 524

14 902

r0 722

I 901

1 821

4 180

§

S

I 775

7 974

6 753

1 161

1 860

11 436

I 350

7 883

1 457

2 086

5 7?l

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
MI TTEL

- ARAEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN

- ARAEIEN, HEIL- UND HILFS-
I,!ITTEL VO{ AIIDEREN STELLEN

2.4.2 zAHNERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOL6ELEISTUTIGEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REiiABILITATION

- REHABILITATIüISKUREN

- BEI"TINDERTENSPORT,
AREE I TSTIIERAP IE

3. 2.2 Sq{STIGE EINKOT.IENSLEISTUIIGEN
It.I KRANKHEITSFALL

- KRAI.IKEIIGELO

- MUTTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LE I STTJISEN )

- GENESENDENKUREN (BAR-
LEISTUTIGEN )

3,3 S(I\ISTIGE KRAAIKHEITSFOLGE-
LEISTUI!6EN (BEIRIEBS-
IJNO |IAUSIIALTSH I LFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAt.!T

ZUS.
S
E 3 lio 3 710

3 110 3 710 4 t7?
q t7?

S

3 710

2 958

743

9

4 772

3 436

7?6

10

4 6?4

3 895

7t7

11

72
5 049

5 049

q ?63

776

10

5 510

4 733

771

6

537
13

6?q4

521
79

442

E

79

? 873
2 799

74

s9 904
5r 544
5 442
2 799

74
13
32

I = INVESTITIüIISAUSGABEN, LZ = LAUFEI"DE ZUSCHUESSE,
IZ = IiNESTITIüISZUSCHUESSE.

S

S

S

§

E

E

E

E

zus.
S
E
PS
I
l?
tz

7?13 7A

STATISTISCHES BUNOESAI.II I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

325
270
54

873
792

81

578
5?0

58

2 685
2 573

113

370
?89

81

3
2

2
?

1
1

019
954
b5

24 772 30 583
?5 ?65
3 710I 520

58
19
11

42
35

s
z

35 76?
?9 677q 172I 792

81
?t
19

65 519
56 905
5 510
2 954

65
13
72

50 990
43 206
5 049
? 573

113
32
17

559
5ZA
625
289

81
18
19

20
3
1

?43
110
270

54
72
23

1 ) S = SACHLEIST'JI*EEN, E = EINKOf'4ENSLEISTUNIGEN,
PS = PERSCT{AL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,
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5 AUSGAEEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUAIG
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUilIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. OIl

NR
SCHL

LE ISTUISSART

VOREEUGENOE UNO BETREUENDE
I'IASSAIAHI.IEN

I,1 I.TEOIZINISCHER DIENST

7.2 GESUNOHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKEIT'JUT',E ( SÜ{EIT
NICHT 1.1)

- SOZIALE DIENSTE,
6E SUNDHE I TSFOERDE RUIIG

- MASSI{AHI'IEN ZUR FRUEHER-
KEiüJUIS VO,l KRA IKHEITEN

- SO'JSTIGE VORBEUGENDE
I.IASSI{AHMEN FUER
EINZELPERSqlEN
( VORBEU6UtlGSKUREN )

1,3 BETREUEND€ I,IASSAIAHMEN
( SO€IT NICHT 1.1)

1. 3. 1 I'.ITJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HAEUSLICHE KRANKENPFLEGE

2 BEHAAIDLUTIG

q74

352

r32

1 645

1 1163

142

73 367
73 341

13
13

AUS-
GABEN-
ARI 1)

7977

2 2?9

219

951

54

436

461

1 069

1 034

35

18 328

12 608

4 65?

1 058

21 270

20 557

723

1978

2 200

224

843 793

63 7A

439 419

FRUEhERES BUNOESGEBIET

1979 1980 1981

? 293 2 603 2 931

234 267

1982 1983

2 637 2 709

272

858

t?a

ß7

?q3

S

S

S

s

S

ZUS

S

tz

L2

901

841

s3

17

1 133

I 081

52

19 640

13 321

5 015

7 ?62

| 17q

88

66 740
66 7?3

14
3

2t 0ß
tq 275

5 279

1 025

119

504

402

24 454

16 682

5 005

?a q92

27 256

1 236

1 507

I 296

2t7

24 793

17 101

6 138

30 490

29 434

I 056

t 562

1 296

266

25 839

17 9,{1

6 344

31 851

30 581

1 170

22 7A8

15 521

5 576

26 s19

25 419

1 100

255

a7s

102

430

342

283

864

139

q73

252S 296341

S

S

S

s7 465
57 424

l7
?0

ZUS.
5
tz
IZ

5
6

815
810I
-4

83 550
a3 q42

20
88

80 458
80 364

L7
a7

79 ?45
79 2?5

77
{3

AHEULANTE BEHANDLUI.IG S

- BEHANOLUTIG DURCH AERZTE S

- BEITANOLUIIG DURCH ZAHMERZTE S

- BEHANOLUIIG OURCH SüISTIOEHEILPERSüIEN S

2,2 STATIq\TAERE BEHAI\IOLUIIG

KRANKEI{BEHANOLUIIG
ANSTALTEN

IN

- KRAAIKENTRANSPORT

2,1

?.3 STATINAERE KURBEHANDLUNG

- GEN€SENOENKUREN

- ITWESTITINEN DER EI6EN-
BETRIEBE 2)

- RECHNUT'IGSMAESSIGES DEFIZIT
OER EIGENBETRIEBE

1 304 I q92 1 691 I 777 1 554 1 554

S

S

?2 7?s

2t 932

793

?4 794

23 265

929

218

181

20

T7

370

365

-q

637

620

896

788

88

?0

778

752

13

13

751

657

87

77

3

14I

1) S = SACHLEISTUTIGEN' E = EINKO+IENSLEISTUIIGEN,
PS = PERSü.IAL- UND LAUFENOE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITIO,ISAUSGABEN, tZ = LÄUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = ITWESTITIO{SZUSCHUESSE.

2) VORJAHRESVERGLEICH DES Kü.JTOS 07 IIGRUNDSTUECKE,

GERAETE UND E INRICHTUI'IGSGEOENSTAENOE FUER E IGEN-
BETRlEBE'I,

STAT I SII SCHE S BUA/OE SAI,II I{IE SBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUIIG
FUER GESI,f.IDHEIT MCH LEISTUT\GSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DI.I

SCHL,
LE I STUISSART

AUS-
GABEN-
ART 1)

1977

17 649

72 ?ß

I 913

2 333

5 403

5 560

4 910

744

5

1978

19 080

13 325

10 711

2 675

5 755

6 070

5 309

752

I

81

1982

7 793

5 897

1 889

7

1983

7 700
117

7 583

FRUEHERES BUI\IDES6EBIET

1979 1980 1981NR.

2,4 ARäEIEN, HEIL- UND IIILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
I,II TTEL

- ARAIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
I{ITTEL AUS APOTHEKEN

- ARAEIEN, HEIL- UNO HILFS-
I,!ITTEL Vü! ANDEREN STELLEN

2.4,2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEIS]UN6EN zus.
S

S

S

S

S

S

20 863

14 391

11 439

? 952

6 472

6 931

5 542

978

11

88

23 282

15 931

12 639

3 292

7 351

25 435

77 32q

13 710

3 514

I 110

24 434

17 4q5

13 840

3 505

6 989

2q 964

18 300

1S 502

3 798

6 664

741
8l

650

t

8

7

o

152
a?

070

6

6

020
89

93r

464
98

5bb

I 345
100I ?45

7 898
105

7 ?93

3, 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

- REHABILITATIOISKUREN

6

6

s

S

911 978
a2 256I 245
4 149

268
77
43

79 691
69 105
6 931
3 552

86
t4
3

8A 427
76 042I 366
3 845

148
13
13

95 767
83 106
7 793
1l 517

?47
17
87

68 734
59 71tS
5 660
3 184

105
77
20

99 071
86 268
7 583
4 752

360
20
88

ZUS
S
E
PS
I
tz
lz

z

2

8

I- BEHINDERTENSPORT,
ARBEITSTHERAPIE s I

3, 2.2 S$ISTIGE EINKOI,fNSLEISTUI{GENIIl KRAIIKfIEIISFALL

- KRAI,IKEiGELD

- IIUTTERSCHAFTSHILFE ( BAR-
LEI STUTSEN )

- GENESENDENKUREN (BAR-
LE I STI.hEEN )

3.3 Sfi STIGE KRANKHE ITSFOLOE-
LEISTUTSEN (BETRIEBS-
UNO HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS.

INSGESAMT

1) S = SACHLEISTUTIGEN' E = EINKST'IENSLEISTUNIGEN,
PS = PERSOIIAL- Ut{D LAUFENOE SACHAUSGABEN,

E

I 366

6 655

1 701

10

a ?q5

5 441

1 795

o

7 583

5 742

1 796

E

9g 109

5 1r2
4 752

360

S 80 97 98

4 4r73
3

3
3

289
184
105

386
?83
103

3
3

73 553
64 0S2
6 070
3 283

103I
-q

638
552

86

764
517
247

993
845
148

3
3

4
4PS

I
4 149

258

I = IwESTTTIü'ISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = II\WESTITIü{SZUSCHUESSE.

-80-

STATISTISCHES BUNDESAI.II I.iIESBAOEN
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKETWERSIC|IERUIIG
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUilIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DI'I

SCHL
NR. LE ISTUISSART

VOREEIJ6EiDE
MASSNAHI,EN

UND BETREUEI\DE

1. 1 TIEDIZINISCHER DIENST

1.2 GESUNDHEITSVORSOR6E UND
FRUEIIERKEI$IUI'IG ( SÜIE IT
NICHT 1.1)

- SOZIALE OIENSTE,
GESIJNDHE ITSFOERDERUIIG

- MASSMHI.IEN ZUR FRUEHER-
KEIV{UI,IG VO{ KRANKHEITEN

- SO{STIGE VORBEUGENOE
MASSNAHI,IEN FUER
E INZELPERS${EN
( VOREEUGUISSKUREN )

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
( SO,.IEIT NICHI 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFISHILFE

1.3.2 HAEUSLICHE KRANKENPFLEGE

2 BEHANDLUTS

2.1 AI.ßU LANTE BE|JANDLUIS

. BEHANOLUIS DURCH AERZTE

- BEHANOLUNG OURCH ZAHMERZTE

- BEHANOLUIIG DURCH SüISTI6E
HEILPERSO{EN

2,2 STATIO'IAERE EEHANOLUIIG

KRAI,JKENBEHANDLUNG
AI{STALTEN

IN

- KRANKENTRANSPORT

,3 STATIO\,IAERE KURBEHAAIOLUNG

- GEAIESENOENKUREN

- INVESTITI$IEN DER EIGET$-
BETRIEBE 2)

- RECHNUISSI{AESSIGES DEFIZIT
DER EIGENBETRIEBE

AUS-
GAEEN-
ART 1)

1984 1985

I 126

170

505

115 1

28 595

19 859

6 724

2 072

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1985 1987 1988

s

1989 1990

2 995 3 264 3 516 3 818 4 195 !l 176 4 637

?s2 309 328 361 391 388 435

s

)

S

5

S

90
90

27 673

19 109

6 627

I 877

34 042

3? 734

1 308

1 176

I 128

40

8

1 219

183

519

517

1 969

1 1181

1188

38 328

36 756

I 572

523

443

69

11

30 009

20 491

7 234

? 244

619

31 144

2t 204

7 454

40 133

38 4111

1 592

694

1L2 206
712 ?77I

-80

32 359

21 880

7 774

41 459

39 719

7 7q0

I 788

r 85S

-80

I

2 663

1 880

783

!}3 249

22 904

7 779

42 459

tll 075

1 384

037

161

487

389

655

334

33?

1 364

196

549

I 767

1 631

t26

10

1 390

2t3

1t83

1 125

3??

533

I 505

372

788

2 697

2 157

540

35 885

24 634

8 250

46 638

45 09S

1 539

I 538

I 535

-4

7

s 270 345

S

s

S

1 829

1 418

{11

2 0s3

I 515

578

2 414

7 7qA

566

94 750
94 694

11
45

ZUS
S
L?
tz

S

S

S

083
035

8
40

103 871
103 735

10
126

9S 534
9S 454

11
69

560
557

7
-4

16
16

107 294
107 303I

-18

2ß6 2 705 2 556 2 99r

2

s

S

s

ZUS

S

T2

LZ

35 873

34 436

L 537

372

256

45

11

1 392

I 401

-18

I

1 ) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKBT{ENSLEISTUNIGEN,
PS = PERSOi,IAL- UND LAUFENOE SACHAUSGABEN,
I = IIWESTITINSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = I|WESTITIOISZUSCHUESSE.

2) VORJAHRESVERGLEICH OES
GERAETE UND EINRICHTUNG
BETRIEBEII.

K0{T0s 07 "oRUNDSTUECKE,
SoEOENSTAENOE FUER EIGEN-

-81 -

S]AIIST I SCHES BUNDESAI,IT I.IIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKEIWERSICHERUIS
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUTSSARTEN UNO AUSGABEARTEN

MILL. DN.,I

AUS-
GABEN-NR

SCIIL
LE ISTUNGSART

?.q ARANEIEN, IIEIL- UNO HILFS-
MITTEL, ZAIiNERSATZ

2.4.1 ARa{EIEN, HEIL- UNo HILFS-
MITTEL

. ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I'lITTEL AUS APOTHEKEN

- ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS.
MITTEL VO{ AAIDEREN STELLEN

2,4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1985 1987 1988

S

ARI 1)
1984

27 ?52

19 914

15 595

4 319

7 338

7 749

6 301

1 483

5

1985

2A 970

2t 30s

16 657

4 641

7 666

7 854

6 379

1 471

q

198S)

30 194

25 333

20 315

5 018

4 861

I 3lß
624

8 718

1990

32 499

27 659

21 93S

5 720

4 8110

g 839

a 424

1 014

1

29 674

?z ?77

17 576

5 101

6 897

30 8?7

24 544

18 979

5 565

6 283

36 600

25 949

20 519

6 430

I 651S

ZUS
S
E

294

?26

72

959
2?A
731

34

478
204
?70

28

?58
182
076

?2

3428?2

376

296

80

S

S

s

117 194
103 152

8 076
5 785

101
11
69

8

8I7

7

7

923
134
789

t2

L2

I
I

009
155
854

16

15

11 015I 176I 839

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

- REHABILITATIilSKUREN

- BEHINDERTENSPORT,
ARBE I TSTHERAP IE

3. 2. 2 SOISTIGE EINKO+IENSLE ISTUI\EEN
II{ KRANKHEITSFALL

- KRANKETSELD

- MUTTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LE ISTUT!6EN )

- GENESENDENKUREN (BAR-
LEISTUI.IGEN )

3.3 SO!STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUI'IGEN (BETRIEBS-
UND HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN ZUS.

INSGESAMT ZUS
S
E
PS
I
tz
tz

E 8 076

6 875

1 197

c

a 270

7 391

876

3

8 731

7 742

945

3

8 718

7 Atq

903

I

E

E

E

S 139

462
380
ß2

111 885
98 113
7 854
5 380

ßz
l1
45

106 400
93 164
7 749
5 098

301I
40

722

399
098
301

I = IT{VESTITISJSAUSGABEN
IZ = INVESTITI0ISZUSCHUE

160 180

032
042
-10

194 330

, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE'
SSE,

800

63r
395
236

13S 843
722 370I 839

7 395
?36

7
-q

727 579ttz 707
8 718
6 560

103I
-18

131 735
116 700

8 731
5 290

85I
-80

t22 r99
107 761I ?70

6 042
-10

10
t26

5
5

5
5

5
5

886
785
101

6
6

7
7

5
6

763
560
103

5
6

375
290
85

PS
I

SIATISTISCHES BUNDESNT I,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

1) S =PS=
SACHLEISTUIIGEN, E = E INKGI'4ENSLE I STUiIGEN,
PERSÜIAL- UND LAUFENOE SACHAUSGABEN,

-82-
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SCHL.
LE ISTUTSSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHI{EN

1. I I{EOIZINISCHER DIENST

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKET{IUI.IC ( S&IEIT
NICHT 1.1)

- SOZIALE OIENSTE,
6ESUNOHE ITSFOERDERUNG

- I.IASSAIAI{'I€N ZUR FRUEHER-
KEIOILNG VO{ KRANKHE ITEN

- SINSTIGE VORBEUGENOE
MASSATAIIIIEN FUER
EIN2ELPERSOlEN
( VORBEUGUT\ESKUREN )

1.3 EETREUENDE I.IASSIIAHMEN(Sq€IT NICHT 1.1)

1. 3. 1 I.IIJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HAEUSLICHE KRANKENPFLEGE s

2 BEHAI{DLUIS

2.1 AI.IBULÄ'ITE EEHANOLUI{G

- BEHANDLTJI{G DURCH AERZTE

- BEHAI{OLUI!6 DURCH ZAIINAERZTE

- BEHAMLIJI\ß DURCH SUISTIGE
HE ILPERSü!EN

5 AU SGABEN DER GESETZL ICHEN KRANKEIWERSICHERUTS
FUER GESUNDHEIT I.ACH LEISTUI.IGSARTEN UND AUSGABEARIEN

MILL. OI'1

AUS-
FRUEHERES EUNDESGEBIET

1991 1992GA8EN.
ART 1)

6 739 7 924

S

OEUTSCHLANO

NR 1991

7ß7

1 881

s25

s23

1992

I 155

494

6 040

2 733

3 307

170 761
170 750

4

50 714

33 720

72 849

4 345

S

6375?6551ß7

S

S

S

S

1 755

s70

872

2 474

83S

I 145

2 106

681

985

413

4 497

? 333

2 76q

39 756

27 021

I ?28

3 507

5 Z7t

2 507

? 764

433

5 07q

? q75

2 599

44 8S8

30 369

10 821

3 708

60 2q0

58 113

2 t27

1 565

1 564

-6

7

43S

s

s

129 869
129 472

7
-10

ZUS
s
t2
tz

7
4

149 516
149 515

7
-€

2.2

2.3

STATIOIAERE BEHANDLUiIG

- KRANKEiIBETIANDLI.ING IN
AI{STALTEN

- KRAAIKENTRANSPORT

STATI CTIAERE KURBEHANDLUT\G

- GEI.IESEhIOENKUREN

- ITWESTITI(NEN DER EIGEN-
BETRIEBE 2)

- RECHNUI\,IGSIIAESSIGES DEFIZIT
OER EIGENBETRIEBE

S

S

S

s

s

S

S

ZUS,

S

tz

tz

51 866

50 099

1 767

142 856
tsz 845

43 q9?

?9 ?4t

10 268

3 983

56 367

5S ?94

2 073

| 642

I b5t

q

7

67 ?44

64 684

2 560

1 498

1 501

-10

7

1 797

1 786

4

7

1 ) S = SACHLEISTUTIGEN' E = EINKSI'iENSLEISTUI!6EI',
PS = PERSO{AL- UND LAUFENDE SACHAIJSGABEN,I = IWESIITIOTISAUSGABEN, L2 = LAUFENOE ZUSCHUESSE'
I2 = ITWESTITI(NSZUSCHUESSE.

2) VORJAHRESVERGLEICH DES KüITOS 07 IIGRUNDSTUECKE,

GERAETE UND EINRICHTUT\IGSGEGENSTAENOE FUER
E IGENBETRlEBE.

STATISTISCHES BUNOESA}IT HIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

-83-
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKETWERSICIIERI.hß
FUER GESIJf\DHE IT MCH LEI STUI\ESARTEN UI.ID AUSGABEARTEN

MILL. Dt,I

SCHL
LE ISTUISSART

2,4 ARZ\,IEIEN, HEIL- IJNO HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2,4.1 ARZ\EIEN, IIEIL- IJIID HILFS-
III TTEL

- ARANEIEN, HEIL- UIID HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN

- ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
t,IITTEL VIN ANOEREN STELLEN

2.1I,2 ZAHNERSATz

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUISEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIT{

- REHAEILITATIO{SKUREN

- BEHII\IDERTENSPORT,
AREE ITSTHERAP IE

3.2,2 STNSTIGE EINKOfiENSLEISTUI,IGENIIl KRA}.IKHEITSFALL

- KRANKEISELO

- I{IJITERSCHAFTSHILFE ( BAR-
LE I STI,'SEN )

- GEIIESEIOENKUREN (BAR-
LE I STUISEN )

3,3 S(NSTIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISIUTSEN (BETRIEES-
LT\D HAU SIIALTSTI I LFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI.,IT

FRUEHERES BUNOES6EB IET

1991 1992

36 749

31 136

24 608

6 528

5 b15

72 764
1 1181

11 283

41 355

34 5r4

27 222

7 292

6 841

4? 473

36 013

28 599

7 474

6 800

51 006

111 451

32 691

I 770

I 545

DEUTSCHLAIID

NR
AUS-
GABEN-
ART 1)

1991 1992

S

S

S

S

ZUS
s
E

13 937
1 828

12 109

t4 712
1 613l2 499

16
2

13

060
t5?
908

443

316

127S

s

s

E

E

zus.
PS
I

438

343

s5

430

338

9?

429

306

r23

E

E

11 283

10 235

1 0116

1

13 S08

12 643

I 263

2

12 109

11 016

1 092

1

12 499

t7 ?s7

L ?51

1

S 1 051 I 399 1 175 I 709

174 1118

2) VORJAHRESVEROLEICH DES KüITOS 07 IIGRUN'STUECKE,
GERAETE UND EINRICI1TUIIGSGEGENSTAENDE FUER
E IGENBETR IEBE.

STATI STI SCIIES BUNDESA'.1T I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

0
I

I
8

8I 486
160
326

M7
990
437

313
457
856

11 578
10 899

679

r52 601
12 109
8 990

q37
7
q

zus
S
E
PS
I
tz
tz

157 858
138 092
11 283
8 160

326
7

-10

207 554
782 057
13 908
10 899

679
7
4

tal q22
158 609
12 499I 457

856
7

-6

1) S= SACHLEISTUIIGEN, E = EINKGiIENSLEISTUNIGEN,
PS = PERSOII.AL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,
I = INVESTITI0TISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESIITIü{SZUSCHUESSE.

-84-



6 AUSGABEN OER RENIEWERSICHERUN6 t)
FUER GESUNOHEIT MCII LEISIUI,IGSARTEN UNO AUSGABEARTEN

SCHL.

1.1

MILL. DT,l

1970 1971

FRUEHERES BUNOESGEBIET

7972 1973 t974 1S75 1976

210 ?26

270 2?6

16 5

1 557 1 766 2 0r3 ? 32q 2 595 2 723 2 573

1 489 1 691 1 926 2 225 ? q57 2 595 2ß6

75 87 100 138 7?8 107

209 252 32? 424 187

72 I
250 178

- IWESTITIÜ.IEN FUER EIGENE
UNTERNEHMEN t2

?,5 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MI ITEL

2,4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEIISFOLGELEISTIAEEN AJS. 4

3.1.1 BERUFLICHE REHASILITATI$I AJS.
s
E

. NSULÄNTE BERUFSFOERDERUIIG S

. STATI(NAERE BERUFS-
FOERDERUNG 2) S

- UEBERGAISSGELO/ERGAENZENOE
LEISTUTIGEN BEI BERUFS-FOERDERUNG E

. ) 6E SE TZL ICHE RENTENVERSICHE RUNG, LANOI,.I I RTSCHAFTL ICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUTIG SSYSTEME ( ZUSAIZr'ERS ICHERUNG
II.,I OEFFENTLICHEN O]ENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSHERKE ,

1 ) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKfti'4ENSLEISTU}IGEN'
PS = PERSüIIAL- UND LAUFENOE SACHAUSOABEN,
I = INVESTITIOISAUSGABEN, L2 = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITIüISZUSCHUESSE.

NR, LE I STUIIGSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENOE
I.IASSAIAHMEN

GESUNDHEITSDIENSTE ( HIER :
SOZIALI'4EDIZINISCHER OIENST )

2 BEHAT'JDUÄIG

AUS-
GABEN-
ART 1)

1
225

2?5

S

S

659
552

t07

ZUS.
S
t2
TZ

2
2

2
2

1
I

991
915

75

284
197

a7

3
2

2
2

2
2

919
791

t2a

§

737
69e

68

13 19

668
568

100

22

045
sg7

138

22?,1

2.3

AIIEULA}ITE HE IIEEHAI,IOLI.,illG

- AUFI,IENDUI{GEN FUER
EIGENE EINRICHTUIIGEN

STAIIO\TAERE KURBEHANDLUI'JG ZUS.

- STATIü{AERE HEILBEHANDLUM
IN EIGENEN UNO FREMDEN
HE I LSTAETTEN s

tz

S

58

167

S

s

81

81

10

199

8

7

7

7

5

5

5

5
S
E

8

15S

30

398

707
306
401

445ru
187

34

?24

187

6

15

306

477
113
765

q

s

533
80

453

134
73
51

4

178100 14078 106

30

110

1168
3{0
r28

6ll8
287
361

7tL
301
410

41 {6

?ß 2s5

410

I STISCHES BUNDESAMT I,IIESBAOEN
sERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

551
r58
393

zß

970
229
74t

345
199
1{15

38

161

146

279
351
868

14

59

?2

78

78 36110661

2) ERSTATTUI.IGEN DER EUNDESANSIALT FUER ARBEIT AI{ DIE
RENIEIWERSICHERUhIG STRAEGER FUE R BERUF SFOE ROERNOE
MASSMHt.lEN.

-85-
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6 AUSGABEN DER RENTEWERSICHERUI\,IG I)
FUER OESUNDHEIT MCH TEISIUISSARTEN UND AUSGAEEARTEN

MILL. DI,I

SCHL,
NR.

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970

s 392

256

206

50

4 135

4 006

s4

1971

4 686

32t
254

63

4 365

s ?77

s7

1975

6 767

547

s72

6 220

5 974

85

1976

7 458

571

509

62

6 887

6 613

96

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1972 1973 797qLE I STUIIGSART

3.2 MASSMHI.,IEN ZUR SICHERUIIG DES
TEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UM IIWALIDITAET

3. 2.2 Sü{STIGE EINKO+IENSLEISTUI{6EN
IM KRANKHEITSFALL

- UEBERGAIIGSGELD

RGAENZENDE
LE I SIUI.IGEN BEI
HE ILBEHANOLUIIG

3,2, 3 EERUFS- UND ERT.IERBSUNFAEIIIG-
KEITSRENTEN 2 )

- OESETZLICHE RENTETWER-
SICHERUI.IG

- LANDHIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
KASSEN (VORZEIIIGES
ALTER56ELD )

- ERGAENZUTSSSYSTEME ( ZUSATZ-
VERSICHERUIIG IM OEFFENT-
LICHEN DIENST UND ZUSATZ-
VERSICHERUI{O FUER EINZELNE
BERUFE )

- VERSORGUISSI.€RKE

3,3 S(NSIIGE KRAT{KHEITSFOLGELE I-
STUiIGEN (BETRIEBS- UND HAUS-
IIALTSHILFE DER LANDI.IIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 NICHT AUETEILBARE AUSGABEN

INSGESAl,lT

E

5 287

36?

2A8

7q

4 9?5

s 75q

55

5 s95

379

294

81

5 216

5 026

65

6 ?\q

419

330

89

5 795

5 564

86

-E
E

E

E

E

133

7?

1089480

5

E

E

114 t4s
17I 11

13 18 30

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKOnENSLEISTUTSEN,
PS = PERSO,,IAL- UND LAUFENDE SACHAUSOABEN,
I = II.IVESTITI$ISAUSGABEN, LZ = LAUFENOE ZUSCHUESSE,
IZ = I|NESTITIüISZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN OEBIETSFREMDE.

1CO

19

502
379

40
83

389
252

38
99

S 7 5048

ZUS.
PS
I
tz

291
196
29
66

561
759
453
196
29
66
68

330
216

32
82

198
029
76q
?t6

32
82
75

7
?
4

518
365

53
100

468
336

55
71

469
310

s3
116

605
1?8
868
379

40
83

107

3
7

11 131
3 357
7 t?a

365
53

100
l?8

10 430
3 4?3
6 401

336
55
77

138

ZUS,
§
E
PS
I
tz
tz

I
z
5

b
I
q

?24
355
393
252

38
99
a7

I
2
5

r07
797
7q7
310

43
116
100

! ) GE SETZ: ICHE RENTENVERSICHERUTIG, LANÜI I RTSCHAFTL ICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTETIE ( ZUSATZVE RS ICHE RUII6
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI,,IERKE ,

STATISTISCHES BUNOESAI.1T I,.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

-86-
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6 AUSGABEN DER RENTEIWERSICHERUI{G
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UNO AU

r)
ISGABEARTEN

SCHL AUS-
GABEN. 1977

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1979 1980 1981

241

MILL. DH

1978

232

NR LE ISTUTIGSART
ART 1)

VORBEUGENOE UiD BETREUENDE
HASSI{AHTiEN

1.1 GESUNOHE ITSDIENSTE ( HIER :
SOZIALMEDIZINISCHER OIENST )

2 BEHAI\IDLUI\IG

AI.TBULANTE IiE ILBEHANOLUIS

STATIO{AERE KURBEHANDLUI{G ZUS

- STATIINAERE HEILBEHAI{DLUI{6
IN EIGENEN UND FREI{DEN
HE I LSTAE TTEN

- AUFI.IENDUI\IGEN FUER
E IGEI{E E INRICHTI.JISEN

- ITWESTITIO{EN FUER EIGENE
UNTERNEIII.,IEN

r12 141

3

z 673 2 752 z 944 3 401

25ß 2 640 ? 843

t25 172

3 730 3 657 3 752

3 549 3 532 ? 462

280

26

STATISTISCHES BUNDESAMT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

1982 1983

S

S

S

s

22q

2?S

260

?60

241 272

272

257

257

254

?54

?s0
615

r25

?
?

zus.
s
tz
IZ

zus. 7r2 562s 317 305E 395 357

?3?

? al?
2 700

3 051
2 910

9 109
365I 744

265

2t

713
q78

235

3
2

3
3

805
6?4

181

26457q70

59

59

64

64

3
e

s72
307

165

3
3

169
889

2A0

2.1

2.3

?.s

s I

- AI.IBULANTE BERUFSFOERO€RUIS

- STATI$IAERE BERUFS-
FOERDERUNG 2)

- UEBERGAI,JGSGELD/ERGAENZENDE
LEISTUIIGEN BEI BERUFS-
FOERDERU116

S ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUIS, LANOHIRTSCHAFTLICHE
ALTE R SKA SSEN, E RGAENZU^IG SSYSIEI'IE ( 2U SAIZYE RS ICHE RUhIG
II.I OEFFENTLICHEN OIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNESXERKE .l) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINK(}I'IENSLEISTUI\EEN,
PS = PERSOIIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGAEEN,I = IiWESTITIüIISAUSGABEN' LZ = LAUFEME ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITI0ISZUSCHUESSE.

3 ?36

141 165 181 235

56 70 74 q5

364
1118
216

43

105

ERSIATTUI{GEN DER BUNDESAT{STALT FUER ARBEIT AAI DIE
RENTETWERS ICHERUTSSTRAEGE R FUER EERUF SFOERDERIIDE
MASSNAHMEN.

ARA{E IEN
MI TTEL,

ARAIE IEN
I..IITTEL

, HEIL- UND HILFS-
ZAHNERSATZ

, HEIL- UND HILFS-

tz

P

s

S

s

2,4.1

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAIIKHEITSFOLGELEISTUISEN

3, 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

66

3?5
?79
106

o

I
7

7

I
I

zus
S
E

I 887
370

8 517

43

27q

424
123
301

762
22

140

40

-18

140

8

8

637
136
501

180
50

130

41

I

130

335
199
136

317
98

219

39

59

219

6412tl
430

2S1
109
t82
39

70

1A?

40

216357395

-87 -
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6 AUSGABEN DER RENTEWERSICHERUIIG ])
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIreSARTEN UNO AUSGABEARTEN

t{ILL, DI{

NR
SCHL

LE ISTUISSART

3.2 I.IASSI\IAHI,EN zuR SIC|IERUiIG DES
LEBENSI,T{TERHALTS BE I KRAI{K-
HEIT UhD IIWALIDITAET

3.2. 2 SII{STIGE EINK$I.IENSLEISTUIIGEN
It.,I KRANKHEITSFALL

- UEBERGAT{GSGELD

- ERCAENZENDE
LEISTI.hEEN BEI
HE I LBEIIA'IDLIJIS

3. 2. 3 BERUFS- UNO ERT.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 2)

- GESETZLICHE RENTETWER-
SICHERUIS

- LAIIDI{IRTSCHAFTLICHE ALTERS-
IqSSEN ( VORZEITI6ES
ALTERSGELD }

- ERGAENZUT\ESSYSTEI,IE ( ZUSATZ-
VERSICHERIJIS I}I OEFFENT-
LICHEN OIENST UND ZUSATZ-
VERSICHERUIE FUER EINZELNE
BERUFE )

- VERSORGUI\ESI.IERKE

3.3 SNSII6E KRANKfiE I TSFOLGELE I-
STUISEN (BETRIEBS- IJND HAUS-
HALTSHILFE DER LANOIIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSiIILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI,IT

AUS-
GABEN-
ART 1)

1977

I 122

557

496

61

7 565

7 ?75

106

1978

I 387

552

492

60

7 835

7 560

85

1982

8 917

au
763

79

8 075

7 504

149

1wl

92ß

697

633

64

I 551

7 894

163

FRUEI.IERES BUNDESGEEIEI

1979 1980 1981

E 8 890

630

563

67

8 250

7 869

89

sß

7 371

822

7ß

76

6 549

6 117

t21

1 853
3 703
7 501

q57
7

20
165

8 161

954

865

89

7 207

5 701

134

E

E

E

E

E

E

457

37

t02

498
1180

4
74

385

37

l0l

1186
1165

6
15

342

30

101

485
1161

7
l7

86

278

?4

7L

159

?7

60

4118
410

18
?0

165

19

53

,461
395
34
32

E

E

ZUS
PS

243

2A

484
q57

7
20

I
L2

4?L
10
t7

ZUS.
s
E
PS
Ilz
TZ

12 601
3 297I 744

1110
18
20tt2

t2 372
3 209I 517

395
34
32

1?5

13
3I

13
3I

13 7S1
3 934I 136

tF5
6

15
2ß

986
019
301
1161

7
17

181

2
4I

065
370
106
s2L

10
t7

141

562
3541
430
1180

s
14

280

E ) GESETZL ICHE RENTETWERS ICHERUNIG, LANDI.II RTSCHAFTLICHE
ALTE RSI(ASSEN, E RGAENZUI\IG SSYSTEIIE ( ZU SATZVE R S I CHE RUII6
II{ OEFFENTLICIIEN OIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI.IGSI..IERKE.

1 ) S = SACHLEIST'JIIGEN, E = EINKüI'IENSLEISTUiIGEN'
PS = PERSÜTIAL- UND LAUFENOE SACHAUSGABEN'
I = ITWESTITIOTISAUSGABEN, LZ = LAUFENOE ZUSCHUESSE,
IZ = I|WESTIIIü,JSZUSCHUESSE.

2) A8 1978 AUCH RENTEN AN GEEIETSFREMDE.

STATISTISCHES BUNDESA}.!T IIIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

-88-



6 AUSGABEN DER RENTETWERSICIIERUIS
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUAIGSARTEN UNO AU

r)
I56ABEARTEN

NR LE I STUISSART

VORBEUGENDE
I{ASSAI,AHHEN

UND BETREUEI\DE

GESUNDHEITSDIENSTE ( HIER:
SOZIALMEDIZINI SCHER DIENST )

2 BEHANOLUAIG

scHL

1.1

2.1

?.3

AUS-
GABEN-
ART 1)

198,{ 1985

242 66

28? 256

3 083 3 500 3 690

2 871 3 273 3 1150

2L2 227

23 2A

11 406

FRUEHERES BUNDES6EBIEI

1386 1987 1988

16{

MILL. DI.1

zß
107
141

1989

I

q 372

1l 094

19

259

11

11

13 1168
297

13 171

52

88

1990

169

169

4 453

4 164

t2

277

14 834
309

7q 525

?17

61

9?

1

164

25q

?54

4
4

716
486

?30

2
3

252A29

S

S

s

t72

172

157

167

237
005

2
?30

4
q

3
3

ZU S.
S
tz
T2

3 113
2 901

?12

3 913
3 679

5ZA
301

227 aa
3
r1

384
106

19
25S

4
4

453
164
t2

?77

AtlEULAl.lTE HEILBEHANDLUÄE S

STATINAERE KURBEHANDLUIIG ZUS,

- STATIO'IAERE iIEILBEHANDLUAIG
IN EIOENEN UND FREIIDENHEILSTAETTEN S

- AUFI{ENDUISEN FUER
EIGENE EINRICHTUISEN L2

- IIWESTITIOIEN FUER EIOENEUNTERI.IEHMEN 12

2,q ARAIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.{.1 ARAnEIEN, HEIL- UrS HILFS-
IIITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAIIKHEITSFOLGELEISTUT!6EN zus.
s

ZUS.
S
E

3.I,I BERUFLICHE REHABILITATI(N

- A},IBULA,ITE BERUFSFOERDERI.h§

- STATINAERE BERUFS-
FOERDERTJIIG 2 )

- UEBER6AI{GSGELO/ERGAENZENDE
LEISTUISEN BEI BERUFS-
FOERDERUIS

r ) GESETZLICHE RENTEWERSICHERIJIS, LANOIIIRISCHAFTLICHE
ALTERSIqSSEN, ERGAENZUMSSYSTEME ( ZUSAIZVERS ICHERUIS
II'I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI.ERKE.

I ) S = SACHLEISTUiIGEN, E = EINKOT{ENSLEISIUI.I0EN,
PS = PERSO.IAL- UNO LAUFENDE SACHAUSGABEN,
I = INVESTITIü'ISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITIOISZUSCHUESSE.

141 207

2) ERSTATIUNGEN DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT AN OIE
RENTENVERSICHERUISSTRAE6ER FUER BERUF SFOERDERNDE
MASSIIAHI{EN.

I

3 891

3 657

3

23r

2t

I

4 271

3 979

2

230

25

552
232
32011

110

10E

602
228
374

?30

26

26

662
?56

273
116
157

34

8?

157

2l

12 113
275

11 838

L? q70
292t2 t7a

264
114
154

309
t22
187

39

83

187

326
130
r96

45

85

196

347
140
207

370
153

s

s

E

39 33

75 7S

154 ?17

STATISTISC|TES BUNDESAT'IT I,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992
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6 AUSGAEEN DER RENTEIWERSICHERUIS t)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUMSARTEN UND AUSGABEARTEN

HI LL. otr

NR,
SCHL

LE I STUIIGSART

3.2 T.IASSAIAHI'IEN ZUR SICHERUI',IG OES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UNO IIWALIDITAET

3.2.2 SOISTIGE EINKI}f.IENSLEISTUMEN
IM KRAT{KHEITSFALL

- UEBERGAI{GSGELO

- ERGAENZETOE
LEISTUISEN BEI
HEILBEHANDLUTS

3.2.3 BERUFS- UM ERI,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 2)

- GESETZLICHE RENTEWER-
SICHERUI\ß

- LANOI{IRTSCHAFTLICHE ALTERS-
IqSSEN (VORZEITIGES
ALTER56ELD )

- ERGAENZUTSSSYSTEME ( ZUSATZ-
VERSICHERUT{o II' OEFFENT-
LICHEN DIENST UNO ZUSATZ-
VERSICIIERUIS FUER EINzELNE
BERUFE )

- VERSoRGUi,IGSI|ERKE

AUS-
GABEN-
ART 1)

198q

t0 2?0

684

614

70

I 536

a a?7

179

1985

11 179

75?

677

75

t0 4?7

I 498

193

1989

12 964

898

724

170

12 066

11 314

257

1990

14 308

906

757

tb5

ß 402

12 614

268

FRUEHERES EUNDESGEBIET

1986 1987 1988

E

E

l7 2q9

7A7

708

79

10 452

I 701

206

11 651

841

658

183

10 810

I 911

?22

11 982

900

7lt

E 189

11 082

10 344

2qt

E

E

E

ZUS.
S
E
PS
I
LZ
tz

619

58

153

500

55

140

683

53

125

480

50

114

435

62

447

73

156

u9
66

157

E

3.3 S0!STIGE KRAI{KHE ITSFOLGELEI-
STUNGEN (EETRIEBS- UND HAUS-
HALTSHILFE DER LANO}IIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN zus.
PS

INSGESAI.IT

762

tz

517
493

6
18

502
474

5
19

15
J

11

q
3
.0

551
5?q

6
2l

581
552

8
z7

633
597

13
23

576
546

10
20

20 089
4 642

14 525
597

13
35

277

617
570
177
559

13
45

259

18
4

13

455
469
178
5115

10
?2

?30

7
4
2

598
559

13
26

499
411
375
q7a

5
19

272

16

11

183
s95
s06
5ZS

b
2t

230

16
J

11

77t
118
838
552

8
24

23t

853
789
320
493

6
18

2?7

3 } GE SETZL ICHE RENTETWERS ICHERUIiG, LANDi,II RTSCHAF TL ICHE
ALTERSIqSSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUI'IG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE EERUFE)'
VE RSORGUIIGSIIERKE ,

1) S - SACHLEISTUI'IGEN' E = EINKO,$aENSLEISTUi{GEN,
PS = PERS0IIIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,
I = IIWESTITIOTISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE
IZ = INVESTIIIgIJSZUSCHUESSE.

2) A8 1978 AUCH RENTEN AN GEEIETSFREMOE.

SAI,IT I,.IIESEADEN
s.2,1970-1992

-90-
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6 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERIJTIG ')FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL' DI.4

FRUEHERES BUNDES6EB IET

1991 1992

1

4 905

4 618

I

?74

OEUTSCIILANO

SCHL. AUS.
6ABEN-
ART 1)

NR LEISTUTSSART

UND BETREUENOE

19S1

1

5 077

4 779

t2

246

1992

1 VORBEUGENOE
MASSMHMEN S 190

190

230

230

?02

202

209

209

836
,4:10

30
376

1.1 6ESUNDHEITSDIENSTE ( HIERs
SOZIAL},IEOIZINISCHER DIENST )

2 BEIIANDTUNG

2.I AT.BULANTE HEILBEHANDLUI{G s

2 .3 STATINAERE KURBEHANDLUIIG ZUS.

- STATINAERE HEILBEHAAIOLUI{G
IN EIGENEN UI\D FREHDEN
HEILSTAETTEN S

- AUFI,.IENDUI\I6EN FUER
EIGENE EINRICHTUNGEN LZ

- IIWESTITIü{EN FUER EI6ENEUNTERNEHMEN IZ

2,E ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARäIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

2.4,2 ZAHN€RSATZ

3 KRAT,,IKHEITSFOLGELEISIUISEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATI(N

- AT.,IBULANTE EERUFSFOEROERUI\IG

- STATIü{AERE BERUFS-
FOERDERUAIG 2)

- UEBERGAISS6ELD/ERGAENZENO€
LEISTUISEN BEI BERUFS-
FOERDERUIS

ZUS.
J
lz
IZ

5
5

4
s

906
619I
278

16 06S
331

15 738

537
158
23

356

5
5

074
780

L2
286

5
q

3

5 534

5 155

23

356

s

5 832

5 428

30

376

ISCHES BUNOESAl,,lT I.IIESEAOEN
IE 12, REIHE S.2, 1970-1992

S

S

S

ZUS.
s
E

2US.
s
E

959
,41311

525

581
?68
313

154

114

313

2t
2t

450
374
076

1163
206
?57

1011

102

257

19

19

16 331
3s9

15 972

ß2
193
?89

89

104

249

410
163
247

67

96S

E 257

. ) oESETZL ICHE RENTEWERSICIIERUIS' LÄI'JDHI RTSCHAFTL ICHE
ALTERSKASSEN, E RGAENZIJißSSYSTEI{E ( ZUSATZr'ERSICHERUNE
II,,t OEFFENTLIEHEN DIENST UT\D FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI\6ST.IERKE.

1 ) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKOI{ENSLEISTUT\ßEN'
PS = PERSOIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITISISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
I2 = ITWESTITIOISZUSCHUESSE'

2) ERSTATTI./ISEN OER EUNDESAI,ISTALT FUER ARBEIT AN OIE
RENTEIWERSICHERUI,IGSTRAEGER FUER EERUFSFO€RoERlOE
I.IASSMHI.IEN.

3) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREI{DE.

STATIST
FACHSE R

-91 -
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6 AUSGABEN DER RENTEWERSICHERUIS T)
FUER 6ESUNDHEIT MCII LEISTUTGSARTEN UNO AUSGABEARTEN

MILL. D{'1

FRUEHERES BIJND€SCEB IET

1991 1992

DEUTSCHLAAD
SCHL, AUS-

6A8EN-
ARI 1)

LE ISTUTSSART

3,2 I'{ASSIIAHIIEN ZUR SICHERUIIo DES
LEBENSIJNTERHALTS BEI KRAI{K-
HEIT UNO IIWALIDIIAET E

3.2. 2 SINSTIGE EINKO+IENSLEISTUISEN
IM KRANKfIEITSFALL E

- UEBERGAI{GSGELD E

- ERGAENZENDE
LEISTUTSEN BEI
HE I LBEHAADLIJIS E

3.2.3 BERUFS- UND ER|IERBSUNFAEH16-
KEITSRENTEN 3)

- GESETZLICHE RENTEWER-
SICHERUIS

- LAI{OI.II RTSCIIAFTL ICIIE ALTERS-
IqSSEN (VORZEITICES
ALTERSGELO )

- ERGAENZUAIGSSYSTEME (ZUSATZ-
VERSICHERIJM II,,I OEFFENT-
LICHEN OIENST UNO ZUSAIZ-
VERSICHERUI{G FUER EINZELNE
BERUFE )

- VERSORGUTSSUERKE

3.3 SNSTIGE KRANKHEITSFOLGELEI-
STI.h§EN (BETRIEBS- IJND HAUS-
HALTS}iILFE OER LAAD}IIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INS6ESAIIT

. ) GE SETZL ICIIE RENTEIWERS ICHERUI.IG, LAAIOIIIRTSCHAFTL ICHE
ALTERSIqSSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEIf ( ZU SATZVERSICHERUIS
II.,I OEFFENTLICIIEN DIENST UND FUER EINZELI€ BERUFE),
VERSORGUT{GSI,IERKE.

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKO+IENSLEISTUISEN,
PS = PERSOIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = ITWESTITIflSAUSOABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITIü{SZUSCHUESSE.

NR.

15 4S1

989

883

106

t4 s02

13 685

279

15 683

I 036

9t2

1991

18 819

994

886

108

77 425

17 008

?79

1992

21 212

l 068

9{0

r28

20 7q4

19 281

234

E

E

E

72q

t4 647

t3 744

?94

E

E

ß2
87

166

1160

78

460

78

ß2
87

165168168J

778
730

116
?

772
747
22

3

673
649

?2
2

zus.
PS
I
tz

28 985
6 094

21 525
916lll

33
376

25 508
5 356l9 076

730
,q6
ls

286

849
726
972
747
2?
26

356

?2
5

15

838
140
738
649

22
11

274

2l
5

15

960
916

41
3

zus.
s
E
PS
I
LZ
tz

2) ERSTATTUT,IGEN DER BLJNoESAT,ISTALT FUER ARBEIT Ar{ DIE
RENTENVERSICHERUI.IGSTRAEGER FUER BERUFSFOERDERfOE
MASSI\TAHMEN.

3) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREI,IDE.

STATISTI SCHES BUNDESA'.IT IIIESBAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992
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7 AUSGAEEN DER GESETZLICHEN UNFALLVERSICHERUI.IG t)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUMSARTEN UNO AUSGABEARTEN

MILL. DT,I i

SCHL
NR. LEI STUISSART

7.2

2.1

2.2

AUS-
GASEN- 1970

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1972 1973 1S741971

131

131

1 1160

318

2S5

23

?

1118

L7
5

?94

365

3?5

40

?2

t7

5

7

I 667

350

3?4

?6

1975

2 t34

4A

386

39

l3

2 3t7

456

{09

47

I 855

1975
ART 1)

VORBEUGEIIDE UNO BEIREUEiDE
I.IASSMHMEN

GESUNDHEITSVORSORGE UND FRUEH-
ERKETü\IUI{G ( UNFALLVERHUETUT.IG
UND ERSTE HILFE) S

2 BEHANDLUIIG

S 116

116

538
527

11

250

271

240

31

11

11

2ß

2ß

106
091

2
13

227

227

973
970

2
I

327

633

553

80

870
8115

r48

27q

320

285

35

10

10

171

171

771
736

16
19

317

111 I
363

118

35

16

19

8

199

199

zus
S
tz
IZ

610
600

10

688
656

AMBULANTE BEHANDLUI\IG

STATI O{AERE BEHANDLUI{o

- HEILAAISTALISPFLEGE

- S(NSTIGE HEILBEHAAIDLUIS
(oHtlE PFLEGEGEL0)

2,3 STATI(NAERE KURBEHANDLUIS ZUS.

- RECHNUNGSI.IAESSIGES DEFIZIT
DER EIGENEN UNTERNEHMEN LZ

- IWESTITIO{EN FUER EI6ENE
UNTERNEHI.{EN

s

7
77

327

510

454

56

24

7

77

I

4

q02

678

592

86

15a

2

1

?

4

2.4.2 ZAHI\ERSATZ

3 KRANK}IEITSFOL6ELEISTUNGEN

3, 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIO!
( BERUFSHILFE )

tz
s

ZUS
S
E

zus
S
E

6 ll

408
52

356

s3
118
45

2

2

10

277
1ß

169

79
44
35

708
22

686

40
2t
19

493
77

476

33
l7
15

450
13

q37

26
13
13

1 1

1

838
30

808

51
28
23

2 001
40

961

ol
36
?5

2

2

3,2

3.2,?

3.2.3

3.3

MASSI{ATII,IEN ZUR SICHERUT{G DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRAAIK-
HEIT UND IWALIDITAET E

SO{STI6E E INKO+IENSLE I STUNGEN
II.I KRANKHEITSFALL E

- VERLETZTETSELD, UEEER-6AAIGS6ELD E

- PFLEGEGELD E

BERUFS- UND ERI,,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UT\ID AB-
FINDUTSEN AN VERLETZTE) 2) E

S(NSTIGE KRAAIKfIE ITSFOLGELE I-
SIUTSEN ( AUFI,{ENDI'ISEN FUER
ERSATZKRAEFTE ) S

q2q

386

365

20

1 785

370

340

30

1 936

396

362

34

1 038 7 142 1 317 1 415 1 540 1 709

2 s

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESÄI.iT

.) AB 1976: GESETZLICHE UiIFALLVERSICHERUIS Utlo
UNFALTVERSICHERUNG FUER SCHUELER, STUDENTEN SO,IIE
KINDER IN KINOERGAERTEN ZUSAETZLICH.

I 437
416

11
37
t7
5

1 686
51q

1 ) S = SACHLEISTI.,,NGEN, E = EINKüIfNSLEISTUISEN,
PS = PERSO{AL. UNO LAUFENDE SACHAUSGABEN,
I = ITWESTITIfiSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE AJSCHUESSE,
IZ = IIWESTITIO{SZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN oEBIETSFREMDE.

730
693

37

800
08s
961
693

37
7

17

I
2

3I
1

3

551
514
37

474
455

19

708
7ß
s76
455

19
10

416
415

ZUS.
PS
I

ZUS.
S
E
PS
I
tz
TZ

2 520
656

3 095
836

593
554

39

373
937
808
5511

39
15
19

036
961

7S

453
?q5
169
961

75
?
1

4

055
007

1ß

815
389
356
007

118
2

13

1I

q
1
2I

STATISTISCHES BUNDESAI{T I,|IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992
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7 AUSGAEEN DER GESETZLICHEN UNFALLVERSICHERUiIG S)
FUER 6ESUNDHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN UNO AUSGABEARTEN

MI LL. OI.I

SCHL. AUS-
GABEN-
ARI 1)

7977 1978 1982

436

436

7 652
1 605

2
45

560

I 027

904

177

47

2

45

2q

144
7L
73

3 413

62q

546

78

2 7A9

5

I 718

1983

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1980 1981NR, LE I STUNIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHI,IEN

7,2 GESUNOHEITSVORSORGE UND FRUEH-
ERKEI{\IUIIG ( UNFALLVERHUETUI{G
UND ERSTE HILFE) S

2 EEHANDLUIE

I

1 180
1 153

3
1q

403

403

s91
562

5
2S

571

968

8118

7?0

?9

274

2S

23

472
7q

338

r32
68
64

3

3

232
69

163

t?4
64
60

274 296

295

269
249

3
T7

466

768

680

88

?0

3

17

15

3?6

326

389
380

5
4

513

850

750

100

I

5

4

l7

2 939

575

514

61

364

364

496
s7?

10
141

544

906

795

111

24

10

7S

22

q59

459

584
644

1
39

?.r
?.?

2.3

2.4,?

S

S

S

S

ZUS.

tz

tz
s

457

703

627

561

1 058

935

l?3
40

1

39

?5

AMBULANTE BEHANDLUiIG

STATI(NAERE BEHANDLUT!6

- TIEILANSTALTSPFLEGE

- SOISTI6E HEILBEHAADLUIS
(OHNE PFLEGEGELD)

STATINAERE KURBEHANOLUT\ß

- RECHNUTIGSI.{AESSIGES DEFIZIT
OER EIGENEN UNTERNEHMEN

- IWESTITIOIEN FUER EIGENE
UNTERNEHMEN

ZAHNERSATZ

INSGESAI,{T ZUS

ZUS
s
E

2 570
54

2 516

zus
S
LZ
IZ

101
50
51

ZUS
S
E

8?

77

3

14

13

2ß5

475

s?5

50

1 990

4

097
049

418

t2t
491
5lb
049

48
3

141

? 757

508

453

55

3 103

615

549

67

3 ?74

645

573

73

3 577

598

517

81

2 819

5

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO.I
( BERUFSHILFE )

3.2 MASSAIAHMEN ZUR SICHERUAß OES
LEBENSUNTERHALTS 8EI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET E

3.2.2 SNSTIGE EINKOI,IENSLEISTUNIGEN
It,I KRANKIIEITSFALL E

- VERLETZTEISELD, UEBER-GAI$SGELO E

- PFLEGEGELD E

3.2.3 BERUFS- UND ERT.IERBSUNFAEHI6-
KEITSRENTEN (RENIEN UND AB-
FINDUNGEN AN VERLETZTE) 2)

3.3 SO{ST IGE KRANKHE ITSFOLOELE I-
STUTGEN (AUFHENDUMEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

3

2

858
58

800

106
53qt

?

2

3

3

7
2
3
1

o
I
3
1

5
1
2
1

057
öz

995

113
57
56

3

3

3

3

563
77

486

572
78

494

1118
7l
77

E

755S

? 239 2 365 zß7 ? 62A

5 6

447
342
65

853
039
338
38?
65
5

2S

ZUS
PS
I

085
068
l7

062
0?2

110

485
603
800
022

40
3

17

I 178
1 138

s0

270
s05
163
138

40
10
14

1 649
69

369
118
486
649
69

?
45

666
587

79

381
181
494
587

79
1

39

S
E

5I
?
1

5 857
1 768
2 995
1 058

17
5
q

7
2
3I

b
2
3
1PS

I
LZ
tz

t) AB 19763 GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIIG UNO
UNFALLVERSICHERUNG FUER SCHUELER, STUDENTEN SOIIE
KINOER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINKÜI'IENSLEISTUISEN,
PS = PERSO.IAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,
I = INVESTITISJSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITImSZUSCitUESSE'

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN 6EBIETSFREI'4DE,

STATISTISCTIES BUNDESAI{T
FACHSERIE T2, REIHE S.2,

-94-

I,.IIESBADEN
1970-1992

S

1
1

1
1



7 AUSGABEN DER GESETZLICHEN UNFALLVERSIC|IERUIIG T)
FUER OESUNDHEIT NACH LEISTUNIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILt.of'l

NR
SCHL.

LE ISTUI\IGSART

VORBEUGENDE UI{O EETREUENDE
t,{ASSAIAHI,IEN

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND FRUEH-
ERKETI{UiIG ( UNFALLVERIIUETUT\,E
UNO ERSTE HILFE}

2 BEHANDLUTS

2.T AHBULANTE BEHANDLUI{G

2,2 STATIO,IAERE BEHAI,IDLUIIG

. HEILANSTALTSPFLE6E

- SO{STI6E HEILBEHA},I0LU[!6
(OHNE PFLEGEGELD)

2.3 STATIü{AERE KURBEHANDLUIS

- RECHNUAIGSI.TAESSIGES DEFIZIT
DER EIGEI.IEN UNTERNEHI.IEN

- INVESTITI$IEN FUER EIGENE
UNTERNEHI'1EN

2.4.2 ZAHNERSATZ

AUS-
GABEN-
ART 1)

S

1S84

Ati1

481

7 755
1 697

7
50

576

1 095

963

!3?

57

7

50

26

1985

510

510

1 811
1 768

13
30

507

1 136

997

139

43

13

30

25

3 742
81

3 661

1989

641

641

2 004
2 000

1
7

777

1 199

| 028

171

8

I

7

2q

237
113
12q

3 S71

751

643

108

19S0

704

704

2ß4
2 774

2
8

871

1 280

1 094

186

10

2

I
23

4 1115

808

594

114

535

535

873
834

e
36

533

177

027

150

39

3

36

24

573

573

1 890
1 883

2
5

654

! ?07

7 047

160

7

?

5

22

602

602

1 919
1 911

2
6

677

1 213

L 044

169

I

?

6

2t

3 AAZ

745

6q2

103

FRUEHERES BUNDESGEB IET

1986 1987 1988

S

ZUS.
S
LZ
tz

S

S

s

S

ZUS.

LZ

72

ö

3 KRAAIKHEIISFOLGELEISTUIIGEN ZUS
S
E

3 4

4

4

3

3

33

674
80

594

145
73
72

847
90

757

157
82
75

3

3

960
102
858

7-1A
94
84

216
7?7
095

4

4

0s8
113
985

207
104
103

,ß8
136
302

za3
7?7
156

3. 1. 1 EERUFLICHE REHABILITATIO!
( BERUFSHILFE ) ZUS,

S
E

3.2 IIASSTIAHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTS 8EI KRAAIK-
HEIT UNO IWALIOITAET E

3. 2.2 SOISTICE EINK$I.IENSLEISTUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL E

- VERLETZTEMELD, UEBER-GAIIGSGELO E

- PFLEGEOELO E

3.2, 3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UNO AB-
FINOUISEN AAI VERLETZTE) 2) E

3.3 Sü{STIGE KRAAIKHE ITSFOLGELE I-
STUI!6EN (AUFI{ENOUISEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN ZUS.
PSI

INSGESAMT ZUS.
s
E
PS
I
tz
12

.) AB 19763 GESEIZLICHE UNFALLVERSICHERUIIG UND
UNFALLVERSICHERUT{G FUER SCHUELER, STUDENTEN SÜ.IIE
KINDER IN KINOERGAERTEN ZUSAETZLICH,

2 937 2 99q 3 049 3 137 3 220 3 338

145
74
77

3 522

622

536

86

2 900

3 590

553

564

89

3 642

688

595

93

3 774

7?5

628

97

7S I

1 961r 814
lq7

1 ) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINK$I'IENSLEISTUI\6EN,
PS = PERSOIIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITIü{SAUSOABEN' LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IWESTITIOIISZUSCHUESSE'

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREI''IOE.

8

837
790

47

260
558
858
790

s7
?
5

I 8

589
662

27

554
762
095
bbz

27

7

I

837
780

57

183
014
302
780

57
2
8

7?A
666

62

637
254
594
666

62
7

50

1
1

1
1

1
1

920
783
737

983
359
661
783
137

13
30

703
676

27

322
626
98s
576

27
?

7
2
3
1

I
2
3
1

8
2
3
1

8
2
3
1

1
2
3
1

216
459
757
814
r47

3
36

I
3
4I

I
2
1l
1

STATISTISCHES BUNOESAHT I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992
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7 AUSGABEN DER GESETZLICHEN UAIFALLVERSICHERUIS I)
FUER GESUNDHEIT I\IACH LEISTUTSSARTEN UND AUSGABEARTEN

I,,IILL. DI{

FRUEHERES BIT{DE S6EB IET

1991 1992

DEUTSCHLAAD

NR
SCHL

LE I STUiIOSART

VORBEIJ6EiDE
MASSMT0.€N

I.hD BETREUEiDE

7.2 GESUI\IDHEITSVORSORGE UND FRUEH-
ERKEI$ITJAE ( UNFALLVERHUETUTS
UIO ERSTE HILFE) S

2 BEHANDTUIS

AUS-
GABEN-
ART 1)

1991

876

876

2 531
2 535

3
-7

I 003

I 507

I 289

?74

-q

3

-7
?5

4 949

1 002

874

t28

1992

99S)

9S9

3 167
3 729I

30

I 209

1 891

I 612

279

38

8

30

29

s

s

S

s

S

zus

LZ

T2

S

876

876

2 537
2 535

3
-7

1 003

I 507

1 289

2ß
-4

a

-7
25

999

9S9

3 167
3 129

8
30

1 209

1 891

1 612

279

38

I

30

29

zus
s
tz
tz

2.1
2.2

2,3

AI,tsULATE BEHANOLUIS

STATIÜ'iAERE BEHAAIOLUI{G

- HEILAI{STALTSPFLEGE

- SflSTIGE HEILBEHAT{DLUTIG
(OHNE PFLEGEGELD)

STAT I (MERE KURBEHAAIDLIJIS

- RECHiIUI\SST,IAESSIGES DEF IZII
OER E IGEiIEN IJNTER'{EHI.|EN

- IWESTITINEN FUER EIGENE
UNTERNEHI{EN

2.4.2 Z^|f{ERSATZ

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTTAßEN AJS.
S

3. 1. I BEruFLICHE REHABILITATIN
( BERUFSHILFE ) zJS.

S
E

3.2 I{ASSMHGN ZUR SICHERUAIG DES
LEBENST,hJTERHALTS BEI KRAT{K-
HEIT UIO ITWALIDITAET E

3.2. 2 SINSTIGE EINKIIItrNSLEISTUI{GEN
II{ KRAIKHEITSFALL E

- VERLETZTEIIGELO, UEBER-GAMSGELD E

- PFLEGEGELD E

3.2.3 BERUFS- UND ERI{ERBSIJNFAEHIO-
KEITSRENTEN (RENTEN Ut{D A8-
FINDI.hßEN AI! VERLETZTE) 2) E

3.3 SO{STI6E KRA'IKTIEITSFOLGELEI-
SII.hEEN (AUFIIEI\DUISEN FUER
ERSATZKRAEFTE ) S

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN zus
PS

ZUS
S
E
PS
I
t?
1Z

INS6ESAI.IT

r) AB 1976! GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUAIG UND
UNFALLVERSICHERUIS FUER SCHUELER, STUNDENTEN SO,.IIE
KII\IDER IN KIIOERGAERTEN ZUSAETZLICH.

833
t52
681

333
742
191

5 ?52
175

5 077

6 722
175

5 947

402
165
237

292
t5?
1110

333
Lq2
191

5

4 490

7 002

874

128

3 1188

4 840

1 213

1 063

150

5 710

7 213

1 063

150

s02
165
?37

2
2

?
2

2
2

13
4
5
2

11
3
5
2

72
4
5
z

10

44S
209
240

3 627 3 947 4 q97

1) S = SACHLEISTUiIGEN, E = EINKOT€NSLEISTUISEN,
PS = PERSOTIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = ITWESTITIü'ISAUSOABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IWESTITIü{SZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREIOE,

STATISTISCHES BUNOESAI.,IT I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

10

987
757
?30

405
303
077
751
230

8
30

10

44S
20s
240

148
563
140
209
240

3
-7

2
2

10

s87
757n0

275
303
947
757
230I

30

10 689
3 563
4 681
2 209

240
3

-7

-96-

4

4



8 AUSGABEN DER PRIVATEN KRANKENVERSICHERUI{G
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGAEEARTEN

r.rILL.0r,r

AUS-
GABEN-NR.

scHL,
LE I STUAIGSART

ART 1)

VORBEUGEADE UND BEIREUENOE
IIASSI\IAIf'IEN

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE (I,.IOCHEN-
HILFE )

S

s

2 BEHANOLIJTS

2.I AMBULANTE BEHANOLUTIG

- AERZTLICHE BEHANDLIJIIG

- ZAHNBEHANDLUTIG

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1972 1973 1975

17

77 s

1970 1S71 r975

2

1 0115

s05

1{1

1976

2

1 140

973

167

1 913

9S2

751

517

225

664
118

505
111

318

18

20 22

20

2 332

686

626

60

I 017

52S

539

454

85

90

e

2 827

776

692

84

1 3116

2 116

900

592

513

436

77

79 25t

987

s87

31l5

6q2

4190

490

747

303

sq2

3
2

040
15

900
L25

615
149
442
900
725

2 594

730

560

70

1 186

578

3 354 3 7q4 4 045

624

572

5?

s97

886

111

2 .4 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4,1 ARäIEIEN, HEIL- UND HILFS-MITTEL S

- ARA\EIEN UtlD VERBAADSI.IITTEL S

- HEIL- UNO HILFSI.,IITTEL S

2,4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUTSEN E

2.2 STATINAERE BEHANDLUIS

3.2.2 SOISTIGE EINKOT,IENSLEISTIJIIGEN
II'1 KRANKHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELO

- KRANKEt\etAuSTAOEOELD

s

E

1 564

793

627
q7a

149

166

764

76q

295

459

sq2
-48
s27
6S

553
309
764
42r
69

1 793

905

694

503

191

277

908

908

332

576

S

5
3

I

1

1

5
3

705

580

455

126

125

554

654

253

401

255
-25
?72

66

739
807
654
2t2

bb

2

s

57q

1156

108

104

442

171

27t

555

566

273

353

143
2t

093
29

3?0
632
566
093

29

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS.
s 2)
PS
I

INSGESAI{T

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINK(I+IENSLEISTUISEN,
PS = PERSO.IAL- thlD LAUFENDE SACHAUSOABEN,I = IIWESTITIO{SAUSGABEN.

140
1l

037
92

I 477
38

1 380
59

5
4

I

4
2

3
?

S,

s

982
363
490
037
s2

ZU
S
E
P
I

131
744
s08
380

59

698
095
987
505
111

2) Sü{STIGE LEISTUIIGEN ABZUEGLIC|T EINBEHALTENER
FRAI€H I SE.

STATISTISCHES BUNDESAI.IT HIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

-97 -

1

s

S

S

s

1

1

1

1

1

1



8
FUER

AUS-
GABEN-
ART I)

S

s 2)
PS

1977 1982 1983

a

1 996

1 578

418

1 6116

1 020

687

333

I AUSGABEN OER PRIVATEN KRANKEWERSICHERUIIG
OESUNDHE IT l\lACH LE I STUiIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DH

SCHL.
FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1980 1981NR LE I STUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHMEN

RSCHAFTSHILFE (HrcHEN-
E)

1 175

971

204

1978

2

1 355

1 105

250

2 182

1 138

763

518

?45

375

I 033

1 957

1 565

392

3

I 006

668

338

2 085

1 6711

411

I 008

677

331

33??S

S

3

3

3 3

1 .3. 1 MUTTE
HILF

2 BEHANDLUTIG

2.7 AMBULANTE EEHANDLUIIG

- AERZTLICHE EEHANOLUM

- ZAHI{SEIIANOLUIS

2.2 STATIO{AERE BEHANDLUT\IG

2 3

734

391

343

3

4 226 4 655 5 160 5 781 5 531 5 930 6 986

S

2 63?

1 415

901

57S

322

514

1 198

| 527

t 232

2S5

2 35'7

7 276

833

543

290

4q3

I 110

2 077

1 034

727

501

2?6

307

964

S

S

s

2 980

1 594 I 625

3 ?20 3 344

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKOI"IENSLEISIUIIGEN
PS = PERSü,,IAL- UND LAUFEN0E SACHAUSGABEN'
I = INVESIITIO,ISAUSGABEN.

1 198

!169

729

1 833
40

1 680
113

2) SO{STIGE LEISTUIIGEN ABZUEGLICH EINBEHALTENER
FRAI.ICH I SE.

588 617 626

I ?53 1 301 1 328

I 301

521

780

r 3?8

523

805

2 001
34

1 865
102

STAT I STI SCHES BUNDESAI,IT I{IESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

?,4

2.II.1 ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MI TTEL S

- ARAJEIEN UNO VERBA}.IDSI.IITTEL S

- HEIL- UNO HILFSI.4ITTEL S

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAI'IKIIEITSFoLGELEISTUI/6EN E

3. 2. 2 SOISTI6E EINKO'.,IENSLEISTUI!6EN
II.I KRANKHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELD

- KRANKEMAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I.,!ITTEL, äHNERSATZ

5

E

E

E

zus.
S
E
PS
I

964

348

616

1 719
3?

1 504
183

1 033

379

654

1 110

423

587

1 253

504

749

INSGESAI,IT 911
260
964
504
183

6
q

559
q2

505
7t2

349
699
033
505
172

I
6
I
I

7
4
1
1

773
q2

538
193

0{6
205
110
538
193

815
a?4
198
680
113

8
5
1
1

8
5
1
1

2

?1

235
957
301
865
l0?

970
43

7q4
183

757
577
253
754
183

10
5
1
1

563
30

325
204

10 880
7 019t 3?8
z 325

204

-98-

s

1



8 AUSGABEN DER PR
FUER GESUNDHEIT MCH

IVATEN KRANKENVE RSICI-IERUTIG
LEISTUiIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

scirL
NR.

1,3, 1 ruTTERSCHAFTSHILFE (HMHEN-
HILFE )

2 BEHANOLUIIG

2,7 A'.IBULÄNTE 8E HANDLUIS

- AERZTLICHE 8EHAN0LUr.6

- ZAHNBEHANDLUI{G

?.2 STATI(NAERE BEHANDLUiIG

MILL. DT{

1984 1985

7 419 7 839

2 306

I 728

578

3 s84

| 752 1 782

2 093

1 661

q3?

2 378

| 770

608

LE ISTUI.6SART
AUS-
GABEN-
ART 1)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1985 1987 1988 198!t 1990

8 190 8 855 I 580 10 608 11 8118

I VORBEU6ENO€
I.lASSI{AHMEN

ARANEIEN, HEIL- UNO HILFS-
IIITTEL, ZAHNERSATZ

UND BETREUENDE
s

S

3

3

S

S

)
S

26ß
1 926

7?0

2 753
a 1at

628

1 750

751

1 009

3 458

2 399

1 059

1 623

1 008

615

807

789

018

3 980

2 734

t 242

3 751 3 975 4 zqS

I 837 1 956 ? 244

4 583 4 878 s 335

2 272 2 5332.q

2.4.1 ARZ\EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

- ARA{EIEN UND VERBAI\IDSI'IITTEL S

- HEIL- UNO HILFSI{ITTEL S

2,4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN E

3, 2,2 SüISTIGE EINKOI+IENSLEISTUMEN
IM KRANKHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELD

. KRANKENHAUSTA6EGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESAI'IT

I 2?3

a02
q27

L 352

858

494

L 477

9?3

554

s 093

7?B

355

I 204

808

3S6

578 608

7ß7 I 625

1 804

1 097

707

s 649

I q2?

1 522

555

856

2 l?2
?62

I 447

6?3

864

1 625

670

955

| 707

708

999

1 888

852

1 036

514 767 649 729

7 707 I 760 1 807 1 888

E

E

E

154
37

901
?76

ZUS.
S2
PS
I

ZUS.
s
E
PS
I

? q\6
32

3 077
71

z 818
188

3

2

?

2

427
59

510
?5?

12 536I ?q9
1 525
2 510

25?

905
71

672
t6z

468
927
707
672
76?

?

?

3 451 3
90

3 184 3
777

866
698
807

3 184
177

STATISTISCHES BUNOESAI4T I.I
FACHSERIE 12, REIHE S.2,

452
115
1115
192

188
963
888
1115
192

417
651
750
818
188

7
1
1
3

15
l0

1

14I
1
2

13
I
I
?

11 250
7 S5SI 422
2 7?2

262

t2 sao
7 A761ß7
2 901

?16

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKOI,I,IENSLEISIUNGEN,
PS = PERSNAL- UNO LAUFENOE SACHAUSGABEN,
I = ITWESTITIOTISAUSGABEN.

2) SSJSTIGE LEISTUMEN ABZUEGLICH EINBEHALTET'IER
F RAIICH I SE

-99-

IIESBADEN
1970-1992

S



SCHL.
LE ISTIJISSART

I VORBEU6ENDE
I,IASSI{AHMEN

UNO BETREUENDE

1. 3. 1 I.IUTIERSCTIAFTSHILFE (HMHEN-
HILFE ) S

2 BEHAI.IDLUIS

2.1 AI.ßULANTE BEHANOLUIS

- AERZTLICHE BEHAAIDLUIS

- ZATINBEHAI{OLUIIG

2.? STATIOIAERE BEHAAIOLUI\ß s

2.q ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
t{ITTEL, ZAtf{ERSATZ

2.4.I ARZ\EIEN, HEIL- UND HILFS-I{ITTEL S

- ARAIEIEN UND VERBANDSI'IITTEL S

- HEIL- I.ND HILFSI.TITTEL S

2,4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUiIGEN E

3.2.2 SNSTIGE E INKII'.IENSLE I
II.I KRAT,IKHEITSFALL

SIUI§EN

- KRAIIKENTAGEGELD

- KRANKEMAUSTAGEGELO

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS.
s 2)
PS
I

IN56ESÄI.IT

1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKüI{ENSLEISTUT\§EN,
PS = PERSNAL- UNO LAUFENOE SACHAUSGABEN,I = ITWESTITIO'ISAUSGABEN.

8 AUSGABEN D€R PRIVATEN KRAAIKETWERSICHERIJI{G
FUER CESLNDHEIT l\lACH LEISTTJI{GSARTEN IJiID AUSGABEARTEN

MILL. Ot,1

AUS-
FRUEHERES BUNDESGEEIET

l9€)1 1992GAEEN-
ART 1)

S

72 973 14 584

4 342

3 019

7 323

OEUTSCHLAI\D

NR.

5 829

2 402

6 4?6

3 27?

2 240

1 349

931

992

2 000

1991

13 251

5 954

? 843

2 033

| 2?t
8t?

850

1 973

1992

74 924

5 000

3 477

1 523

6 576

3 3118

2 333

1 380

953

1 015

2 047

2 047

s75

1 072

s

S

S

s

4 886

3 398

I 488

s 474

3 084

1 330

S

991

196

795

S 811

1 931

3 933
115

3 526
292

1 931

89{
1 037

2 000

953

7 047

973

913

060

4s5
150
884
421

039
735
000
884
42t

?t 529
15 077
2 0s7
3 974

431

4

3

s

3

q

3

018
118
60?
298

252
369
973
602
298

558
153
974
431

19
13

1
3

?t
l4

?
3

18 837
13 088I 931
3 525

?s2

ZUS,
S
E
PS
I

LE ISTUT!6EN ABZUEGLICH EINEEHALTEIü R

- 100-

2 ) S(NST IGE
FRAI.ICHISE

STATI STI SCHES EUNOESAXT I.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992

E

E

E



9 AUSGABEN OER ARBEITGEBER
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUISSÄRIEN UI'JD AUSGABEMRTEN

MILL. D}I

scHL,
NR. LE ISTI.,INGSART

1,1

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
I{ASSMHI.IEN

GESIJÄDHEITSOIENSTE ( HIER 3

BETRIEBLICHER 6ESUNDHE ITS-
DIENST )

7.? GESUNOHEITSVORSORGE UNO
FRUEHE RKETIIUIS ( FUERSORGE-
LE I SIUI\EEN )

S

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970

t4 047

12 500

98

l97t

2 031

647

544
103

721

645
76

164

161
3

499

q27

72

15 195
o

15 189

15 18§)

13 400

1011

826

825

701

700

FRUEHERES BUNOES6EBIET

1972 1973 1974

7 777 r 203

r975 1976

7 275 1 290

1 290

95?

950

?

S I 175 1 200 t 215

IS ?

2 663

795

3 101

s87

2? zAS
10

22 274

22 27q

19 920

160

3 813

I 144

20 844
11

20 833

20 833

18 210

202

3 970

1 191

22 525
I

22 5t6

?2 5t6
20 100

zl7

190
2t

2 205

2 113
92

I 743

555

470
85

602

542
60

139

136
3

447

388

59

14 051
q

t4 047

2 304

707

593
11q

855

759
85

194

191
3

5118

ßq
84

18 065

16 130

l17

r00
!7

I 818

1 756
62

3

2

2,7

2,2

2.3

2.q

2.4.1

2.5,2

BEHANDLUI'JG

AI.IBU LANTE BE HANDLUIS

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTUISEN

STATI(NAERE BEHANDLUIS

- BEIHILFEN- FUERSORGELE I STUT\IGEN

SIAT I INAERE KURBEHANDLIJI{G

- BEIIIILFEN- FUERSORGELEISTUiIGEN

ARZ{EIEN, HEIL- I.,,NO HILFS-
HITTEL, äHNERSÄTZ

ARAEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL (BEIHILFEN)

ZAHNERSAIZ ( BEIHILFEN)

667
72A

027
164

982
762

840
147

S

18 071
6

18 065

1 029

27 697
7

21 690

21 690

19 5{0

139

1 175 L 471 t 524

1 394
130

374

367
7

881

661

220

357

351
6

841

631

270

269

263
6

670

529

141

234

?30

605

498

107

S
s

s

5
S

S

S

s

ZUS.
S
E

925 1054 7332104 tzl 139

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUiIOEN

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI{G

3.? I'4ASSI{AHMEN ZUR SICHERUAIG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRA'!K-
HEIT UiID IIWALIDITAET

E

E
3.2. 2 SO{STIGE EINKOI'IENSLEISTUIIGEN

II.t KRAT{KHEITSFALL

- ZI,HENU.h§EN PRIVATER AREEIT-
GEBER BEI KRAAIKTiEIT E

E
180
22

140
20

t20
1g

90
14

80
l8

27 785
5 259

22 5t6
25 872
5 039

20 833

21 327
3 ?6?

18 065

18 052
2 863

15 189

- FUERSORGELEISTUTSEN

3. 2.3 BERUFS- UND ER1,{ERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

- VORZEITIGE PENSIO,IEN Il,,l
OEFFENTLICHEN OIENST E- FUERSORGELEISTUT\EEN E

3.3 SÜ{STIGE KRAIIKHEITSFOLGE-
LEISTUISEN (FUERSORGE-
LE ISTI.,I{GEN ) S

IN56ESA',IT

E I 449 1 685

I 400 1 633119 52

2 011 2 tgS 2 42t

4 6

L 942 2 115 2 33259 79 89

10 11

26 588
4 314

2? ?7q

STA]ISTISCHES BUNOESAI{T HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1970-1992

7

ZUS.
S
E

495
448
047

16
2

14

25 537
3 857

I ) S = SACHLEISTUÄIGEN, E = EINKüi'IENSLEISTUIIGEN.

-101 -

21 6S0

6 I



9 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GESUNDHEIT NACH LEISIUIIGSARTEN UNO AUSGABEMRTEN

MILL. DI'I

NR
SCHL.

1.1

1.2

LE I STUI.I6SART

VORBEUGENDE
MASSMIIT,IEN

UND BETREUENOE

OESUNOHEITSOIENSTE ( HIER:
BETRIEBLICHER GESUNDHE ITS-
DIENST )

GESUNDIIEITSVORSORGE UND
FRUEIIERKEtI{Ul.lG ( FUERSORGE-
LE I STUI{GEN )

2 BEHANOLUilIG

2,7 AMBULANTE BEHANDLUIIG

AUS-
6ABEN-
ART 1)

S

S

1978

1 445 I 330 1 300

1 445 1 330 1 300 1 430

4 147 4 505 4 853

1977

1 395

1 395

1 ?47 1 401 1 5!16

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1979 1980 rs81 1982 1983

1 430 1 550 1 570

1 550 1 570

S

S

1 590

1 457
133

688

550
138

1 789

5 018

r 884

2 135
140

5 325

t 7?9

7 475
254

1 936

1 791
145

457

448I

418

410I

5 821

I 904

I 607
?97

2 109

1 309

a?6

483

31 070

27 BtC

267

230
3?

2 993

6 049

1 979

2 047
1 116

530

28 456

25 110

?75

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTUI{GEN

BE IH I LFEN
FUERSOR6ELE

I 0711
173

1 215
186

1 329
217

685
295

5?0
10

2A q70
L4

28 456

?6 548I
26 539

240
35

220
353?

190
?3

35 604
7 604

28 000

36 069
7 613

28 456

38 333
7 ?63

31 070

s93
291

2.2 STATIO,IAERE BEHANDLUNG

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUMEN

?.3 STATIO{AERE KURBEHANDLUIIG

2 227 2 275

s
e

396

388
8

1 541
l4l8

28 508

25 680

252

545

1 957
t52

499

489
10

q

S

I 020

584

336

25 s39

23 690

??6

200
?6

z 623

2 516
107

1 110

725

385

2A 6?2
14

28 608

31 343
10

31 333

1 314

814

500

28 016
16

28 000

534
11

28 000

24 550

244

23 674
o

23 665

23 665

21 070

?13

2 342

390

383
7

920

652

?68

2.4 ARZ'\IEIEN, HEIL- UND HILFS-
I'IITTEL, ZAHNERSATZ

2,4.1 ARAIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL (BEIHILFEN)

2. 4.2 ZAHNERSATZ (BEIHILFEN)

I STUT.,6EN

3 KRANKNEITSF0LGELEISTUI.IGEN

1 203

437

I 313

815

1198

s

S

S

zv
S
E

31 082
t?

31 070

867
t?6

3.2 MASSMHHEN ZUR SICHERUI'IG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UNO IWALIDITAET E

3.2.1 ENTGELTFORTZA|ILUT.IG E

3. 2. 2 SONISTIGE EINKO'.,IENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL E

- ZUT.IENOUIIGEN PRIVATER ARBEIT-
6EBER BEI KRANKHEIT E

- FUERSORGELEISTUMEN E

3.2.3 BERUFS- UNO ERI.IERBSUNFAEHIG-KEITSRENTEN E

- VORZEITIGE PENSIqlEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST E_ FUERSORGELEISTUI'JGEN E

3.3 SO.IST IGE KRANKHE ITSFOLGE_
LEISTUAIGEN (FUERSORGE-
LEI STUAIGEN )

INSGESAXT

31 333

2A 220

?55

250
34

2 ?A6
95

2 567
109

2 742
116

z 676 ? 854

tq 10

34 815

3 071 3 166

2 937
134

3 028
138

2

S I t2 14 lo

SIAIISTI SCHES BUNOESAt,lT IIIESBAOEN
FACIISERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

29 ?t6
5 551

23 665

ZUS.
S
E

32 S9A
s s59

26 539

1 ) S = SACHLEISTUNIGEN, E = EINKOI'IENSLEISIUNIGEN.
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6 207
28 608

37 968
5 535

31 333

S.

I



S AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENARTEN

MILL, Dt.l

NR.
SCHL

1.1

7,2

LE I STUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
t,IASSMH}lEN

GESIJNOIIE ITSDIENSTE ( HIER:
BETRIEBLICHER 6ESUNDHE ITS-
DIENST )

GESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETNUTIG ( FUERSoRGE-
LE I STUISEN )

2 BEHANDLUI.IG

2.7 AI.TBULANTE EEHANDLUM

AUS-
GABEN-
ART 1)

r984 1985

I 691 7 752 I 852 2 002

1 690 1 750 1 840 2 000 2 150

FRUEHERE S EUNOESGEBIET

1986 1987 1988 1989 1990

2 152 2 232 ? 303

2 230 2 300

S

S

2

1 379

932

447

7 056

? 2?g

2

I 152

2 535

2 199
336

3 449

3 294
155

386

365
20

I 252

3 195

? 847
354

3 769

422

1 866

1 333

533

37 AA7
19

37 868

I 2?A

3 279

3 588

409

1 852

1 319

533

41 803

37 520

415

3 696
177

? 2 2 3

s

5 268

1 926

7 634

2ß0

6 518

2 080

1 785
295

2 455

z 322
133

25ß
145

662

- EEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUIIGEN

2.2 STAT I(NAERE BE|IANDLUNIG

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTUI\ßEN

2,3 STATIOIAERE KURBEHANDLUM

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUIIGEN

2.4 ARa\EIEN, r'tEIt- UND HILFS-
MITTEL, äHNERSATZ

2.4.1 ARZ\.IEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL (BEIHILFEN)

2. 4.2 ZAHNERSATZ (BEII{ILFEN)

3 KRAAIKfIEITSFOLGELEISTUIIGEN ZUS
S
E

S
S

2131
3?9

2906
323

6115
2A0

909
370

S z 398

1 369

859

510

?9 ?34

?5 790

287

3 157

583

089

494

35 545

31 730

333

t7

45 198

1 792

1 180

612

2 693 3 2?9

401
27

076
153

382

352
20

3

390
19

537
25

S
S

S
s

604

581
23

?5q
tq4

575

563
72

? 3 606
163

3 510
178

s7?

985

ß7

?9 249
15

29 ?3q

250
37

31 320
18

31 302

47 823
20

41 803

35 1180
18

35 ß2
35 562

17
35 54s

796
20

776

33

33

3.2 MASSMHT.IEN ZUR SICHERUIIG OES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND INVALIOITAET

3.2,1 ENTGELTFORTZAHLUIIG E

3,2,2 SilSIIGE EINKÜI,,IENSLEISTI.hßEN
II'I KRANKHEITSFALL E

- ZUT,.IENDUIIGEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT E

- FUERSORGELEISTUIIGEN E

3.2,3 EERUFS- UND ERIIERBSUNFAEHIG-KEITSRENTEN E

- VORZEITIGE PENSIftEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST E

- FUERSORGELEISTUTIGEN E

3.3 SO{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN ( FUERSORGE-LEISTUNGEN) S

INSGESAI,IT

33 776

30 110

?93

35 ß2
31 530

37q

37 868

33 810

394

31 302

27 760

?49

250
39

3 ?53

?50 290 330 350 370q3 43 S4 4S 115

3 373 3ß2 3 558 3 664 3 867

3 013
744

3 10q
149

3 2t5
158

15 18 ?0

42 694
8 918

33 77t

18 20

s3 354
11 551
{1 803

STATISTISCHES BUNDESAMT I..IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

3?l
161

3 393
165

3 4S4
170

ZUS
S
E

19

371
503
868

49
11
37

45 794
10 332
35 452

39 590I 288
31 302

37 ?04
7 974

29 ?34

1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKOI{ENSLEISTUT{GEN.

- to3 -

I 553
35 545

1

S

S

s

s
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LE I ST$ßSART

VORBEI,,IGEIIDE UND BETREUEiIOE
I.IASSI{AHI,EN

GESUI\DHEIISDIENSTE ( HIER:
BETRIEELICHER GESUNOHEITS-
OIENST }

GESI,JNDHE IISVORSORGE UND
FRUEHERKET*a,IUIS ( FUERS0RGE-
LE I STUISEN )

9 AUSGABEN DER AREEITGEEER
FUER GESUI\DHEIT MCH LEISTIJISSARTEN Ut\D AUSGABEMRTEN

MILL. Dt{

AUS-
GABEN-

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1991 1992
ART 1)

2 Sq3 2 703

2 440 2 700

DEUTSCHL.AI\D

NR.
SCHL.

1.1

t,2

1991

2 443

2 SS0

1392

2 703

2 700

10 905

3 420

3 429
391

4 ?93

4 073
220

s7s

z 318

1 606

7tz

53 ?07

118 430

540

S

S

2 BEHANOLUhIG

2.1 AT.IBULAAITE BEHAIiJDLUTS

- BEIHILFEN- FUERSOROELEISTUISEN

2.2 STATI(MERE BEHAADLUIS

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUISEN

?,3 STATIIMERE KURBEHAAIDLIJIIo

3 7?6
177

125
354

4 059
2?O

3 781
177

S

3333S

tza
35{

I 887

3 479

3 953

438

10 867

3 820

3 429
391

4 279

I 8S9

3 479

S
S

S

S

S

33

S
S

? 0t7

I 433

584

45 235
19

45 276

45 216

40 700

466

4 050

45 216

472

2 296

1 600

696

q 218

q7 6?A

42 890

520

3 958

439

2 023

1 434

s8s

49 595
19

49 576

49 576

45 050

q76

BE IHILFEN
FUERSORGELE ISIIJÄEEN

2.4 ARANEIEN, HEIL- UiID HILFS-
I{ITTEL, ZAHIIERSAIZ

2.{.1 ARZI{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I{ITTEL (BEIHILFEN)

2.4.2 ZA|IiIERSATZ (BEIHILFEN)

3 KRAAIK}IEITSFOLGELEISTUISEN

3,2 I{ASSMIf,IEN AJR SICHERUT{G DES
LEBENSIJNTERTIALTS BE I KRAI{K-
HEIT IJAD IWALIDITAET E

3.2,1 ENTGELTFORTZAHLIJIS E

3, 2. 2 SNSTIGE EINKOI'IENSLEISTI.hEEN
II{ KRAIIKHEITSFALL E

- ZUI,{ENDUISEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRAAIKHEIT E- FUERSORGELEISTUMEN E

3.2.3 BERUFS- LT{O Eft€RBSIJIfAEHIG-KEITSRENTEN E

- VORäITIGE PENSIO'IEN IH
OEFFENTLICHEN DIENST E- FUERSORGELEISTI'I{GEN E

3.3 SO{STIGE KRANKfIE ITSFOLGE-
LEISTI,hßEN (FUERSORGE-
LE I STI,hEEN )

IN56ESAI{T

S
S

S

419
19

q?0
19

451
21

453
?1

S

s

ZUS.
S
E

53 227
?0

53 207

q7 648
20

47 6?A

!160
80

1140
80

400
55

66 835
13 628
53 207

61 937
12 361
49 576

905
145

19

3905
145

19

3 4 061
157

410
56

4 050 4 237

4 061
176

20

STATISTISCHES BUNDESAI.,IT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1370-1992

S 20

zus.
s
E

57 565
t2 349

61 218
13 590
47 6?A

1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKOI''TENSLEISTUISEN

-104-

I



1O AUSGABEN DER PRIVATEN HAUSHALTE FUER OESUNDHEIT
MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

RECHNUIIGSJAHR 1970 - 1978

MILL. DI,I

SCHL
LE I STUAIGSART

AUS-
GABEN- 1970
ART 1)

1971 1972

FRUEHERES BUNDESGEBIEI

1973 1974 1975 1975 lg77 1978NR

2

2.7

2.2
aa

2.5

BEHANDLUf{6

At.tBULANTE BEHANDLUI'JG

STAT I O{AE RE BEHANDLUI'JG

STATIflAERE KURBEHANOLUAIG

ARZ{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
M I TTEL

2,4.2 ZAHNERSATZ

INSGESAMT

SCHL.
LE ISTUl\l6SART

2 BEHANDLUT.ß

2.I AT'IBULANTE BEHANDLUI\ß

?.2 STATIüIAERE EEHANDLUI{G

2,3 STATIOIAERE KURBEHANDLUI\iG

2.4 ARZIEIEN, iIEIL- UND HILFS-
14ITTEL, ZÄHNERSATZ

2.4.1 ARAIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MI TTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

IN56E SAI.,IT

SCHL.
LE ISTUISSART

S s 899

1 940

s22

602

z 935

? 052
883

6 762

4 933
1 829

6 550

2 156

456

659

7 185

2 399

ß2
700

7 716

2 598
q57

727

8 169

2 690

445

757

8 681

2 930

415

774

I 6115

3 241

495

878

10 481

3 531

555

958

19 418

72§
376

I 171

11 404

4 105

309

741

19 70?

7 349

310

1 158

s

S

J

S

§
S

3 625 3 934 4 277 4 562 5 032 5 437 6 249

2 sss ? 794 3 060 3 282 3 640 3 979 4 536I 070 1 140 1 217 7 280 1 3S2 I 458 I 713

7 185 7 716 8 169 8 681 I 646 10 481 11 404s s899

RECHNUIIGSJAHR 1979 - 1987

MILL. OI.,I

3 ?79

2 303
976

6 550

1980 1981

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1982 1983 1984 1985 1986 1987NR
AUS-
6ABEN- 1979
ART 1)

72 373

s qlq

333

804

13 {34

4 799

34?

869

7 424

5 4q0
1 984

\q ?47

5 107

290

886

14 881

5 331

2qs

893

16 988

6 395

391

I 060

28 611

t0 ?32

464

885

18 119

6 845

404

7 t20

28 890

10 335

6S?

990

15 923

t2 295
4 628

18 976

7 079

431

1 181

32 294

11 502

776

I 747

18 769

L3 722
5 047

7 96{ 8 408 I tqz 9 750 10 285 10 585 10 885

S
S

MILL, DM

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1988 1989 1990 1991

6 891 7 334 7 645 7 881 I 072
2 251 2 416 2 6q0 ? 705 2 813

1992

DEUTSCHLAND

1991 1932

5 851
2 713

6 189
2 279

s 12 313 t3 43q 74 ?47 1S 881 16 988 18 119 18 976 19 {18 19 702

RECHNUHGSJAHR 1988 - 1992

NR.
AUS-
OABEN-
ART 1)

2

2.1
,,
2.3
2.4

BEHANOLUI\IG

AIIBULANTE BEHANDLUI!6

SIAT I SIAERE BEHANDLUIIG

STAT I O\TAERE KURBEHANDLIJIIG

ARAIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
IIITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.I ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

12 836

I 307
3 52S

14 114

10 239
3 875

t7 474
4 337

t2 E07q 623

S

S

S

?t 75t
a 273.

383

1 300

21 538

7 793

2AA

62t

?3 577

a q77

3{1

699

26 630

I 519

963

837

11 855

I 862
2 993

15 811 17 030

s 21 751 21 538 23 57t 26 530 28 611 28 890 3? 294

STATISTISCHES BUNOESAI,II hIIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1970-1992

1) S = SACHLEISTUI.IGEN.

INSGE SAT''T

- 105 -

S

5

s

S

S

§

S
q



11 INDIKATOREN FUER DEN GESUNDHEITSBEREICH

LFD.
FRUEHERES BUNDESGEBIET

1972 1373 1974NR INDIKÄTOR

ANTEIL AI.1 BRUTTOSOZIALPRODUKT

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAI.IT (OHNE EINKO'{ENS-
LEI STU[I6EN )

- AUSGABEN II.1 GESUNOHEITSEEREICH
INS6ESAMT

AUSGABEN JE EIMOHNER

- AUSGABEN Itl GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAI,!T

. AUSGABEN FUER VORBEUGENDE UND
BETREUENDE MASSÄIAHI{EN

AUSGABEN FUER
BEHANDLUIS

AMBULANTE

- AUSGABEN FUER ARZIEIEN, ITEIL-
UNO HILFSI4ITTEL

AUSGABEN FUER STATIO'IAERE BEHANDLUI\.IG

- PRO STATIüIAER BEHAI\JOELTER KRANKER

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRAAIKENHAUSEETT

1970

6.5

6.5

10. 3

10. 3

1 149

1 149

1971 1975

9.1

8.3

13. 1

12,3

2 176

1 513

1976

x

I

q

5

6

7

8

I

10

1l

72

13

14

15

16

t7
18

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

8)

7,0

6.9

7.3

7,0

7.7

7.3

1 506

1 305

z 034

r 652

89

72

28 507

23 158

2 431

1 808

109

81

7.7

? 763

1 A47

127

85

3 034

1 859

12.9

12,0

2 36?

1 571

?78

274

3 178

I 427

154

89

46 594

?6 79q

9.1
8.1

140.4

147. S

173. I

129.8

q8

?

3
10.8

10. 7

11.3

11,0

11.8

11.4

7?.5

11 .9

OM

?22

183

99

82

?78

?07

193

168

167

75?

74

7n

22q

200

61

5l

190

190

t?8

t28

1 318

7 ?2t

7 757

r 410

7 97?

1 4tS8

?47

20t

a7

76

12t
9?

320

ztq

136

96

366

??4

1116

99

395

227

A)

B)

A)

B)

A)

8)

1 519

I 519

54

6q

20 755

z0 75s

1 785

1 591

77

69

24 957

?? 253

147

140

257

198

143

87

134,7

141.3

163.2

126.8

19

?0

?l

INDEXREIHEN

PREISINDEX FUER OIE LEBENSHALTUNG
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

- INSGESAI.{T

- tIAREN UNO 0IENSTLEISTUI.IGEN FUER
DIE KOERPER- UND GESUNOHEITSPFLEGE

- ARZT-, KRANKENHAUS- UND SO.ISTIGE
DIENSTLEISTUNIGEN FUER DIE
6ESUNDHE ITSPFLEGE

INDEX DER E INZELHANOELSPREISE

- MREN FUER DIE 6ESUNDHEITSPFLEGE

A) IN JEITEILIGEN PREISEN.
8) IN K0,ISTANTEN PREISEN (1970 = 100).

105.3

106.9

77?,?

105,0

727.t

131,8

149. 5

100

100

100

100

111.1

113.8

7?3,1

109.9

34 393

25 57t

MESSZAHLEN

118. 8

121 .6

134.5

39 725

26 554

43 345

26 560

22 120. I

STATISTISCHES BUNDESAI,IT HIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2,1970-1992
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11 INDIKATOREN FUER DEN GESUNDHEITSBEREICH

LFD
NR. INDIKATOR

AI{TEIL AI{ BRUTTOSOZIALPRODUKT

- AUSGAEEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INS6ESAI,4T ( OHNE EINKO''IENS-
LE I STUISEN )

- AUSGABEN II4 GESUNOHEITSBEREICH
INSGESAMT

AUSGABEN JE EIMOHNER

- AUSGAEEN IM OESUNDHEITSBEREICH
INSGESAMT

- AUSGABEN FUER VORBEUGENOE UND
BETREUENDE MASSI\.IAHMEN

- AUSGABEN FUER AI.IBULANTE
BEHANoLUI,/G

- AUSGABEN FUER ARZIEIEN, HEIL-
Ut\D HILFSI{ITTEL

AUSGABEN FUER STATIilAERE EEHA'IOLUNG

- PRO STATINAER BEHANDELTER KRANKER

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRANKENHAUSBETT

INDEXRE IHEN

PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTIJf.IG
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

- INSGESAI{T

- HAREN UNO OIENSTLEISTUI{6EN FUER
OIE KOERPER- UND GESUNDHEITSPFLEGE

- ARZT-,KRAA,IKENHAUS- UND SüISTIGE
DIENSTLEISTUT{GEN FUER OIE
6ESUNDHE ITSPFLE6E

INDEX DER EINZELHANDELSPREISE

- MREN FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE

tg77

2 597

1 595

290

217

3 265

1 786

163

89

49 363

27 004

145.6

153.6

182,8

133,5

1978

12, 9

72.0

2 70q

1 571

3 43s

1 795

176

9?

53 861

28 1s5

149. 5

159.7

191.3

136. 5

7?,7

11.8

? 89q

| 7!7

Dt4

3 132

1 755

9.6

8.3

13.3

72,0

3 3?q

1 765

4 151

I 425

2?q

99

68 952

30 326

vq,5

184.9

?27,4

153.5

FRUEHERES BUNDES6EB IET

1979 1980 1981

x

1S82

9.5

8.3

3 365

1 700

?04

105

4 390

1 852

243

103

74 169

3t 242

183. 7

195.1

237,7

159.5

1983

A)

B)

9.0
8.0

9.0
8.0

8.9
7,9

9,2

8.0

9.4
8,22

3
A)

B)

72.8

11.8

13, 1

12.0

13.0

11.7

!2.7
11.4

5

6

7

I

I

10

11

72

13

14

15

16

17

18

A)

B)

s

19

20

2L2

104

623

256

q43

267

589

2ß

415

26l

199

108

E'E

253

408

266

180

t02

535

259

377

255

494

246

343

253

165

104

1160

?40

318

233

155

102

420

230

A)

A)

B)

A)

B)

B)

t67
101

184

91

3 467

1 695

4 500

1 A47

251

103

76 220

31 289

189. 7

203.2

?43.6

165.5

A)

B)

A)

8)

A)

B)

3 558

7 770

3 854

! 797

?03

95

63 142

?9 437

56 720

2A ?tg

22

155. 7

156. 5

201.0

141.5

MESSZAHLEN

164,1

175. 8

275.5

1{18.8

?t

A) IN JEI.EILIGEN PREISEN.
B) IN KCNSTAT{TEN PREISEN (1970 = 100)

STATISTI SCHES BUNOESAI'1T I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1992
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11 INDII«TOREN FUER DEN oESUNOHEITSBEREICH

LFD,
NR.

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1986 1987 1988INDI XITOR

A',,ITE IL A'I ERUTTOSOZIALPRODUKT

- AUSGABEN IM GESUNOHEITSBEREICH
INSGESAMT (OHNE EINKO{.IENS-
LE I STUNGEN )

AUSGAEEN II'1
INSGESAIIT

GE SUNDHE I ISBERE ICH

AUSGABEN JE EIMOHNER

AUSGABEN II{
INSGESAMT

6ESUNOHE ITSBERE ICiI

- AUSGABEN FUER VORBEUGENOE UNO
BETREUENDE I.IASSAIAHMEN

- AUSGABEN FUER A'{BULAAITE
BEHAT,IOLUIS

- AUSGABEN FUER ARANEIEN, HEIL-
UNO HILFSI.IITTEL

1984

A) 9,5
B) a,?

A)

B)

A)

B)

13, 0

11 .8

4 780

I Szq

?75

111

86 111

34 666

198. 4

209. I

zß,s

174. 6

9.5
8,6

4 859

I 928

?47

114

90 742

36 025

9.6
8.6

u'1

4 916

t 898

297

115

93 916

36 261

I'IESSZAHLEN

198.6

215.6

259. 0

178.8

8.8

4 995

1 896

310

118

98 192

37 ?79

201,2

219,7

?63.q

181.5

1989

9.?
8.3

5 040

1 854

321

118

100 624

37 008

206.7

227,9

271.9

18{1.1

1985

9.7
8.5

1990

9.2

8,4

4 766

2 072

2

3

4

12.7

11.4

t2.8
11 ,9

12.9

7?,7

13, 1

t?,2
t2,4
11.7

72,4

11 ,5

5

6

7

8

I

10

1l

12

3 567

7 757

3 903

7 842

q 072

1 903

q 2s5

1 957

4 458

? 032

646

350

4 455

1 959

283

t?7

804

295

602

3?7

A)

B)

242

t15
271

t25
283

129

A)

B)

A)

B)

572

293

2?5

109

664

z6a

480

?43

693

?79

756

z9?

577

3?3

254

119

7?6

zaB

541

305

311

134

855

310

785

298

626

345

AUSGABEN FUER STATIilAERE BEHANOLUNG

- PRO STATi(NAER BEHANDELTER KRANKER13

14

15

16

t7
18

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRANKENHAUSBETT

INDEXRE IHEN

PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUT.IG
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

19 - INSGESAIIT

- I,IAREN UND DIENSTLEISTUTIGEN FUER
DIE KOERPER- UNO GESUNOHEITSPFLEGE

- ARZT-,KRANKENHAUS- IJND SO\ISTIGE
OIENSTLEISTUTSEN FUER DIE
GESUNOHE ITSPFLE6E

INOEX DER EINZELIIANOELSPREISE

- I,IAREN FUER DIE GESUNOHEITSPFLEGE

A) IN JEI.{EILIGEN PREISEN,
B) IN KNSTANTEN PREISEN (1970 = 100)

A)

B)

A)

8)

A)

B)

4 590

7 452

258

104

80 216

32 371

19{.3

?07.4

?s7.4

16S. 7

198. I

2t?.4

?5?.0

t77.3

5 733

2 076

347

126

109 785

39 71ß

?12.3

?31.5

276.2

184.6

20

27

22

STAT ISTISCHES BUNOESAI4T IiIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992
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LFD.
NR.

2

3

4

AUSGABEN II{
INSGESAfiT 12.7

12.t
73.2

12.7

INDII(ATOR

AAITEIL AI.t BRUTTOSOZIALPRODUKT

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INS6ESAI.,IT ( OHNE EINKüfiENS-
LE I STUISEN )

11 INDIKATOREN FUER DEN GESUNDHEITSBEREICH

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1991 1992

A)

DEUTSCHLATID

1991 1992

10.0 10,7

13.3 14.1

5 299

s 962 6 577

113 371 130 1163

STAT I ST I SCHE S BI.JND€ SAI.IT I.I IE SBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

I

I

5

b

7

I

I

10

11

72

GE SUNDHE I TSBERE ICH

AUSGABEN JE EIi\I,.IOTINER

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INS6ESAMT

- AUSGABEN FUER AXBULANTE
BEHATIDLUIS

B)

- AUSGAEEN FUER VORBEUGENDE UND
BETREUENOE MASSMHMEN A)

B)

B)

A)

8)

A)

A)

OE

8.8

5 225

2 ?A5

6 193

? 76L

384

134

10. 0

9,3

5 555

2 377

01,1

I{ESSZAHLEN

384

929

732

q 720

332

829

647

365

153

937

327

716

383

1 015

343

6 6118

? 257

s22

143

t33 272

45 055

228.4

2q7 .5

295.8

191.2

409

165

781

408

13

14

15

16

B)

- AUSGABEN FUER ARA{EIEN, HEIL-
UND HILFSI.lITTEL A)

B)

AUSGABEN FUER STATINAERE BEHANDLUiIG

- PRO STATIü{AER BEHANOELTER KRANKER A)

B)

- PRO PFLEGETAG A)

B)

- PRO KRANKENHAUSEETT A)

B)

INOEXREIHEN

PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUT\G
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

1S - INSGESAI.IT

421368

T7

18

r27 542

42 qoa

20

?7

- [,{AREN UND DIENSTLEISTUNGEN FUER
DIE KOERPER- UND GESUNDHEITSPFLEGE

- ARZT-,KRANKENHAUS- UND SOISTIGE
DIENSTLEISTUISEN FUER DIE
GESIJNDHE ITSPFLEGE

INDEX DER EINZELHANDELSPREISE

- I{AREN FUER OIE OESUNOHEITSPFLEOE

219.5

238,8

286.6

186. S22

A) IN JEI{EILIGEN PREISEN,
B) IN KNSTATITEN PREISEN (1970 = 100)
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12 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT (ERI.IEITERTER LEISTUiIGSEEREICH) 1970 BIS 1976

MILL. Dfi.

NR,
SCHL

LEISTUN6SART

1 VOREEUGENDE MASSAIAHI.IEN

- LAERI{BEIqEMPFUNG, ERFUELLUIS Vü{
AUFGABEN DES INTERMTIüIIALEN
GESUNDHEITSHESENS, FOERDERUIS DES
ERFAHRUIIGSAUSTAUSCHES

- ARBEITSSCHUTZ

- REINHALTUNG VÜ! LUFT, MSSER
UND ERDE

KRANKHEITSFOLGELE ISTUI!6EN ( LE ISTUiIGEN
AN AI{GEHOERIGE UND HINTERBLIEEENE)

.I VORZEIIIGE RENTEN AN HINTERELIEBENE

- LEISTUI.IGEN MCH DEM BVC

. VORZEITIGE RENTEN UNO AEFINOUAßEN

- VORZEITIGE PENSIOIEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST

3.2 STERBE6ELD

- BESTATTUISSGELD I.R. OER KRIEGS-
OPFERVERSORGUIIG (BVC)

- STERBEGELD

- STERBEGELO

- zuSATZLEISTUTS IM TODESFALL

- BEIHILFEN IM TOOESFALL

3.3 SO{STI6ELEISTUTSEN

- ERHOLUMSPFLEGE UNO FREIZEITHILFENI.R. DER OEFFENTLICHEN JUGENDHILFE

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

AUS-
GABEN-
ART 1)

ZUS

ZUS.

AU56ABEN-
TRAEGER 1970 1971

FRUEHERES BUNDESGEB IET

797? 1973 1974 1975 1976

73qq

5038

921

L2
t?

?04 262 434 545137 175 2ß 33367 A7 186 27?

66q
428
236

252
237

15
L2
IZ

702
417
245

32ac
7

?38
?20

18

2A
?4

4

199
190I

618
438
180

22
15

252
?40
t2

344
183
151

96S2
355

9?74
123

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

ZUS,
t2
tz

41
31
10

318
119
199

432
172
?60

371
160
271

7667
369

7?08
90

8260
388

7763
109

8
1
7

7
2
5

??
t?
10

7013
346

9082
374

8583t2t

zus.
S
E
LZ

E

E

E

3

3

11

14

97

363
28-7

76

159
83
76

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

ZUS.
LZ
TZ

r37
r27

10

60
8

52

5172
255

5451
66

4865

3522

158
1 118

10

96
26
70

6391
287

6028
76

5305

3789

586

594

zs?
71

771

6586
81

5755

4056

170
165

q

1048

830

7

689

6250
q3?3

552 764

ARBEITGEBER E

GE SEIZL ICHE
UNFALLVER-
SICHERUNG

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

529

814

585

8

47L

10

13

84

1 163

958

6

800

6702

4590

834

t278

1 051

7

882

1385

1239

7

1023

7900

5383

1017

1500

13 14

7

1093

930

723E

OEFFENILICHE
HAUSHALTE

GESETZL ICHE
KRANKEIWER-
SICHERUIIG

E

GE SETZL ICHE
UNFALLVER-
SICHERUI\I6

PRIVATE
KRANKEWER-
SICHERUIIG

ARBEITGEBER E

E

478
355

123

?64
141
723

499
378

7?l

?53
r32
t27

11l!r?

459
369

90

197
107

90

11

72

111

s27
346

81

L7l
90
81

E

E

ZUS
S
E
LZ

ZUS
S
LZ

0310
355

92tq
561
180

97116
378

8583
549
236

8S62
388

526
?85

1413

7457
3115

6586
329
186

q?3
2t2

tz t2 13 13

I

rz8 149 185 193

327
255

66

139
73
66

5976
255

5451
203
67

497
398

109

?31
122
109

- ERHOLUTIGSHILFE U. HILFE IN BESUIDE- OEFFENTLICHE
REN LEEENSLAGEN AN HINIERBLIEBENE HAUSHALTE
I,R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERGAENZENOE HILFE ZI.JM LEEENSI'NTER- OEFFENTLICHE
HALT AN HINIERELIEBENE I,R. OER HAUSHALTE
KR IEGSOPFERFUERSORGE

- ERZIEHUISSEEIIlILFEN I.R.DER KRIEGS- OEFFENTLICHE
OPFERFUERSOROE HAUSHALTE

- BEIHILFEN AN HINTERBLIEBENE GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUI.IG

GESUI{OHE ITSBEZOGEN€ FORSCHUNG AUSSER-
IIALB DER HOCIISCHULEN

INSGESAI.IT

E

S 193 243 ?ß 252 230

s

771

11 11

5553

195

19

4 zus,
LZ
IZ

ZUS.
s
E
l2
TZ

287
6028

14 16

8?r?
369

7?OA 7763

STAT I ST I SCHE S BUi.IOESA},|T ti IE SEAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

1 ) S = SACHLEISTUI,IGEN, E = EINKOTIENSLEISTUTIGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIü{SZUSCHUESSE
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12 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT (ERHEITERTER LEISTUT/6SBEREICH) 1977 8IS I983

MILL. OI.,I.

SCHL
NR.

AUSGABEl\I-
TRAEGER

AUS-
GABET\T-
ART 1)

1977 1978

262
149
113

FRUEHERES BUNDES6EBIET

197S 1980 1981

685
490
195

1982 1983LEI STUTSSART

1 VORBEIJGENDE MASSMHI'IEN

- LAERI.IBEIqE?.1PFUIS, ERFUELLUIS VO{ OEFFENTLICHE
AUFGABEN DES INTERMTI(NALEN |IAUSHALTE
GESUNOHEITSI.IESENS, FOEROERUI{6 DES
E RFAHRUT'IG SAU STAU SC ilE S

- ARBEITSSCHUTZ OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

- REINHALTUI\E VO! LUFT, ITASSER
UND EROE

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

KRAI,IKHEITSFOLOELEISTUNGEN ( LEISTUNIGEN
AN AIIGEHOERIOE UND HINTERBLIEBENE)

867
552
315

ZUS.
LZ

zus.
lz
tz

270
?57

13

306
?95

11

334
319

15

ZUS
LZ
LZ

tz

ZUS.
c
E
LZ

584
440
1414

b
2{

308
181
7?7

513
384
129

2ß
233

13

I
?
7

5
?
3

360
34?
l8

562
?47

72502
953

r 1325
2?4

0280
348

10666
355

315

9360

6016

1318

2026

1809

E

1502

944
502
352

23
13
10

350
330

20

571
259
3t?

127A9
993

I 1604
192

9554

61 16

1375

13006
975

11835
196

9508

6023

1383

210?

2771
q

1853

14

6

11I
10

5?2
232
290

10
3
7

1061
642
419

25
19

6

371
361

10

665
?6?
403

931
591
340

ZUS.
tz
T?

369
rs2
177

3 1 1632
811

10539
1A?

121 16
895

1 1005
2t6

9791
1q1

as34

5735

101
1

41
70

E

E

3 .1 VORZEITIOE RENTEN AN HINTERBLIEBENE

- LEISTUIIGEN MCH DEI,I BVG

- VORZEITIGE RENTEN UND ABFINOUISEN

- VORZEITIGE PENSIO{EN IM
OEFFENTLICHEN OIENST

3.2 STERBEGELD

- BESTATTUI$SGELD I.R. DER KRIEGS-
OPFERVERSORGUNG (BV6)

- STERBEGELD

- STERBEGELD

- zuSATZLEISTUI{G It{ TODESFALL

- BEIHILFEN IM TOOESFALL

3.3 SOISTIGE LEISTUTSEN

- ERHOLUiIGSPFLEOE UND FREIZEITHILFEN
I.R. DER OEFFENTLICHEN JUGEND|IILFE

- ERHOLUNGSHILFE U. HILFE IN BESTT{OE-
REN LEBENSLAGEN AN HINTERBLIEBENE
I.R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERGAENZENDE HILFE ZIX{ LEBENSIJNTER-
HALT AA/ HINTERBLIEBENE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERZIEHUNIGSBEIHILFEN I.R.DER KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

- BEIHILFEN AN HINTERBLIEEENE

GESUNOHEITSBEZOGENE FORSCHUNG AUSSER-
I]ALB DER HOCHSCHULEN

INSGESAI-17

1086

1b l5

1357

5

1131

13

6

?02

8671

5829

1151

1691

1470

5

1224

14

7

220

525
355

170

89€
59?7

tz75

1806

1566

s

1305

15

6

236

11 18
811
t?5
t82
395
213
782

433

9184

59S1

1265

1928

1678

4

1394

2063

1891

4

1571

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

GE SEIZL ICHE
UNFALLVER-
SICHERUTIG

ARBEITGEBER E

OEFFENTLICHE
IIAUSHALTE

CE SETZL ICHE
KRANKEIWER-
SICHERUI!6

E

E

6E SETZLICHE
UNFALLVER-

E

E

S

S

15 15 15

6 6

SICHERUIS

PRIVATE
KRANKEWER-
SICHERUNG

ARBEITOEBER E

OEFFENTL ]CHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESE TZL ICHE
UT.lFALLVER-
SICHERU'!G

S

259 282 295 294

zus
S
E
LZ

ZUS
s
LZ

ZUS.
LZ
tz

ZUS.
S
E
t2
tz

1189
3!18

141

7327
975
156
196

431?§
196

602

156

105

33

45
36
s

t4tt2
975

1 1835
474
qza

13114
993
1s9
192

426
?34
192

607

159

118

34

45
38

7

73778
s93

1333
953
156
224

468
244
224

552

156

133

24

q4
36I

L3477
953

11325
851
3418

7?54
895
143
2L6

45S
243
z16

444

143

145

23

38
32

6

800
321

7?5

143

??

33
2A

5

12350
811

10639
700
200

308
167
141

361
191
170

161

z0

143

2t

s

13021
895

1 1005 11604
432
349

STAT I ST I SC|JE S BUNOE SAI'IT ITIESSAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKSI"IENSLEISTUiIGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIOISZUSCHUESSE.
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355
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12 AUSGABEN FUER GESIJAIDHEIT (ERT€ITERTER LEISIIJIIOSBEREICH) 1984 BIS 1990

I{ILL. DI,I,

1984 1985NR.
SCHL.

LEI STIJI\§SART

1 VoRBEUGEI\DE t'tASS lAlffN

- LAEFT{BEKAEI.IPFUTS, ERFUELLUIS VIN
AUFGABEN DES INTERMTIO{ALEN
GES$DHEITS,€SENS, FoER0ERUI,JG oES
ERFATIRI.,'S SAUSTAUSCHES

- ARBEITSSCHUTZ

- REIMALTI.hE V(N LUFT, MSSER
IND ERD€

AUSGABEN- AUS-
TRAEGER GABEIF

ART 1)

FRUEHERES BUNOES6EBIET

1986 1987 1988 1389 1990

937

50{

4l
24
77

s25
406

19

7347
746
601

121 1
752
459

34
26I

397
39?

5

780
334
4q6

1068
682
385

37
23
14

384
378

6

647
281
366

zuslz
tz

ZUS
LZ
tz

ZUS
S
E
LZ

3

zus
tz
t2

OEFFENTLICHE ZUS
HAUSHALTE IZ

tz

OEFFENTLICiIE
HAUSHALTE

1813
1175
637

2221

?q31
E

2061

7q2L
871
550

{39
sL4
25

1921
7123

798

477
4ß

31

1435
674
761

13116
1538

1u92
286

9235

5570

2373

1780

7

r294

31 10
t275
1835

r7a7

13219

1666
10 19
647

4E
29
16

q5{
436

18

45
24
?1

1644
t?25

180
?39

540
301
239

839

180

60

25

I
3
6

20
13

7

519
474
q1

1 167
5511
613

?571
784

KRAI{KfIE I TSF OLGELE I STUNGEN
AAI AIIGEHOERIOE UND HINTEI

( LEI STUilICEN
RBLIEBENE )

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

6ESETZLICHE
UNFALLVER-
S ICHERUTIG

ARBE ITGEBER

13060
1000

1 1855
205

9446

5954

1390

?r0?

22ß
3

1916

74

6

9314

5790

r.368

92116

56s6

1369

923q

5561

7377

9184

54S3

1385

?83

gz?g

5357

2474

1777

I

7?A7

5

1625
1851

73727 ß222 13392 138201060 1136 t225 157511847 11859 11928 11974220 ?27 ?39 ?71

2020
1575
t74
271

433

2296

?574

b

2lt3

1750
11176

3.1 VORZEITIGE RENTEN AAI HINTERBLIEBENE

- LEISTUI{GEN MCH DEI{ BVG

- VORZEITIGE RENTEN U}ID ABFINOUT\EEN

- VORZEITI6E PENSIO\EN II{
OEFFENTLICHEN OIENSI

3.2 STEREEGELD

- BESTAITIJISSGELD I.R. DER KRIEGS-
OPFEruERSORGUIS (BVG)

- STEREEGELD

- STERBEGELD

- AJSATZLEISII.hß II.I TOOESFALL

3.3

q

E

E

E

E

1392 1398

E

OEFFENTLICHE E
HAUSHALTE

GESETZLICHE E
KRANKETWER-
SICHERUIS

GESETZLICHE E
UÄIFALLVER-
SICHERUI\5

PRIVATE E
KRAAIKEIWER-
SICHERUIIG

ARBEITGEBER E

zus,
LZ
TZ

1455
1060

14393
1060

1 1847
1017

1169

6

151t5
1 136
ß2
??7
q9s
267
2?7

77r

182

69

?9

53
45I

15088
1 136

1 1859
14118
645

65
54
11

111878
7225

11928
1 164
561

2306

2616

7

2186

5

673
s02
271

1098

77q

48

27

62
52
10

r55418
1575

I 1974
7342
657

177
286

703
417
246

I 154

777

40

27

69
56
13

15106
1638

11192
11165

811

176
283

726
q43
243

1256

176

34

?7

83
67
16

16412
1760

:r 1176

2156

2358

3

20 16

14 14 t4 14 14 14

o b 5

- EEITIILFEN II{ TODESFALL

SNSIIGE LEIST$ßEN

- ERIIOLUiIGSPFLEGE I.hIO FRE IZE ITHILFEN OEFFENTLICHE
I.R. O€R ffiFFENTLICHEN .IGENOTIILFE HAUSIIALTE

- ERTIOLUTSSHILFE U. HILFE IN BESNDE- OEFFENTLICHE
REN LEBENSLAGEN AN HINTERBLIEBENE HAUSHALTE
I.R. DER KRIECSOPFERFUERSORGE

- ERGAENZET\DE HILFE ZI,{ LEBENSI,JNTER- OEFFENTLICHE
HALT AI{ IIINTERBLIEBET{E I.R. OER HAUSHALTE
KRIE6SOPFERFUERSORGE

- ERZIEHUI\ßSBEIHILFEN I.R.DER KRIEGS- OEFFENTLICHEOPFERFUERSORGE HAUSHALTE

- BEIHILFEN AT{ HINTERELIEBEIE OESEIZLICI{E
UNFALLVER-
SICHERNß

oESIJNOHEITSBEZMENE FORSCHUiIG AUSSER-
HALB DER HMHSCHULEN

IN56ESAI{T

175
2?0

q70
250
2?0

700

175

77

33

55
45
10

307

1368
1000

163
205

430
?25
205

654

163

88

33

b5
51
7?

4191
1000
1855
938
398

ZUS
s
E
LZ

ZUS
S
LZ

S

s

319 345 375 403 459 456

?701
1638

??t9
1760

E

ZUS.
S
E
LZ
IZ

STATlSTISCHES BUNDESAI{T I,{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1992

1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKüI,IENSLEISTUT{GEN,
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12 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT (ERI,.IEITERTER LEISTUiIGSBEREICH) 1991 BIS 1992

MILL. Dfi.

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1991 1992

DEUTSCHLAND

SCHL
NR. LE ISTUT\ßSART

1 VORBEUGENOE I'IASSAIAHMEN

- LAERIIBEKAEI.'PFUIS, ERFUELLUTG VO{
AUFGAEEN DES INTERNATIOIALEN
GESUNDHEITST..IESENS, FOERDERUI\IG DES
ERFAHRUISSAUSTAUSCHE S

- ARBEITSSCHUTZ

- REII\IHALTUTS VO.l LUFT, MSSER
UND ERDE

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUTIGEN ( LEISTUNCEN
Al,l ATSEHOERIGE UND HINTERBLIEBENE )

3.1 VORZEITIGE RENTEN AAI HINTERBLIEBENE

- LEISTUI'IoEN MCH OEt.l 8VG

- VORZEITI6E RENTEN UND ABFINDUIIGEN

- VORZEITIGE PENSIOIEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST

3,2 STEREE6ELD

- BESTATTUNGSGELD I.R. DER KRIEGS-
OPFERVERSORGUNG (BV6)

- STERBEGELD

3.3

AU56ABEI+-
TRAE6ER

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

AUS-
GABEN-
ART 1)

zus.
tz
t7
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LZ
tz
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LZ
TZ
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LZ
tz

ZUS.
S
E
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1991 1992

4087

12368

10079

58118

1590

2641

2119

8

1546

L7

3063
1459
1604

11ds

9362

5326

11157

2569

18 17

I

L297

176

1411

176

?7

27

10?
79
?3

3498
1635
1862

3184
1558
1515

27t0
1977

13
4I

572
545
2l

I
-0

5

552
508

44

?502
951

1551

1 1499

9492

5261

1590

?641

183S

8

1258

17

1 1499

1474

10

1 18;3

9634

5598

7ß7

2559

2033

8

1512

595
550

45

Io

2579
1017
1552

3384
r447
1937

5
7
o

687
656

31

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

OEEFENTLICHE
HAUSHALTE

GE SETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUNG

ARBEITGEBER E

E

2913
1087
1826

E

E

E

- STERBEOELD

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESET2LICHE
KRANKEIWER-
SICHERUI\IG

GE SETZL ICHE
UNFALLVER-
SICHERUI{G

PRIVATE
KRANKEIWER-
SICHERUIIG

AREE I TGEBER

- zuSATZLEISTUiTS It1 TOOESFALL

- BEIHILFEN II,I TODESFALL

SO{STIGE LEISTUI!6EN

- ERHOLUIIGSPFLEGE UND FREIZEITHILFEN OEFFENTLICHE
I.R. DER OEFFENTLICHEN JUGENDHILFE HAUSHALTE

E

E

14 14

7

q92

7

5{1539
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7

E

ZUS.
S
E
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ZUS.
)
tz

r76 770

11843 12368

1gst01639
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- ERHOLUMSHILFE U. HILFE IN BESO.IDE- OEFFENTLICHE S
REN LEEENSLAGEN AN HINTERBLIEBENE HAUSHALTE
I. R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

. ERGAENZENDE HILFE ZUI,I LEBENSUNTER- OEFFENILICIIE E
HALT AN HINTERBLIEBENE I.R. OER HAUSHALTE
KRIEG SOPFERFUERSORGE

- ERZIEHUiIGSBEIHILFEN I.R.DER KRIE6S- OEFFENTLICHE S
OPFERFUERSORGE HAUSHALTE

- BEIHILFEN AN HINTERELIEBENE GESETZLICHE S
UNFALLVER-
SICHERUNG

GESUNDHEITSBEZOGENE FORSCHUT\G AUSSER-
HALB DER HOCHSCHULEN

ZUS.

IN56ESAI.II ZUS.
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22
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32
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13
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27

27

t0?
79
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1565

158

22
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89
77
12

L2
TZ

S
E
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TZ

1) S = SACiILEISTUIIGEN, E = EINK$I''IENSLEISTUI'68N,
LZ = LAUFEN0E ZUSCIIUESSE, I2 = II',IVESTITIOISZUSCHUESSE
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Fachserie 1 2: Gesundheitswesen

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen f{ir das Gesund-
heitswesen
Die unregelmäßig erscheinende Ouerschnittsveröffentlichung
bietet einen Uberblick über den gesamten Bereich des
Gesundheitswesens. Außer den wichtigsten Daten ..über
Kranke, Schwangerschaftsabbrüche, Todesursachen, Arzte
und sonstige Berufe des Gesundheitswesens sowie Kranken-
häuser werden auch Ergebnisse aus fachübergreifenden
Statistiken _(Gesetzliche Kranken-, Renten- und Unfallver-
sicherung, Arzte und Zahnärzte nach Beteiligung an der kas-
senärztlichen Versorgung, Verunglückte bei Straßenverkehrs-
unfällen sowie Schulen und Schüler des Gesundheitswesens)
veröffentlicht. Für besonders wichtige Eckdaten werden län-
gere Zeitreihen gebracht.

Reihe 2: Meldepflichtige Krankheiten
ln dem Jahresbericht werden Zahlen überTuberkuloseerkran-
kungen, Geschlechtskrankheiten und sonstige nach dem Bun-
desseuchengesetz zu meldende Krankheiten veröffentlicht.
Tuberkulose: Die an aktiver Tuberkulose Erkrankten werden
nach Diagnose- und Altersgruppen sowie nach Bundes-
ländern nachgewiesen. Sterbefälle an Tuberkulose werden
nach Bundesländern aufgegliedert.
Geschlechtskrankheiten: Die Daten über gemeldete Erkrankte
umfassen die Merkmale Art der Erkrankung, Geschlecht und
Altersgruppen.
Sonstige meldepflichtige Krankheiten werden nach Art der
Erkrankung, Altersgruppen und Regierungsbezirken nachge-
wlesen.

Reihe 6: Krankenhäuser
Die neue Krankenhausstatistik gliedert sich in die Erhe-
bungsteile

Teil l: Grunddaten
Teil ll: Diagnosen
Teil lll: Kostennachweis

deren Ergebnisse in drei Einzelveröffentlichungen nachgewie-
sen werden. Die Erhebungseinheiten werden nach Kranken-
häusern und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen
unterschieden. Das Erhebungsprogramm ist nicht für alle Ein-
richtungen identisch.

6,1 Grunddaten der Krankenhäuser und Vorsorge- oder
Rehabilitationseinrichtungen
lnnerhalb der Grunddaten werden zum Beispiel die Zahl der
Häuser und Betten nach Arten, die Patientenbewegung,
Sondereinrichtungen und ab dem Berichtsjahr 1991 auch
Angaben zum ärztlichen und nichtärztlichen Personal nach-
gewresen.

6.2 Diagnosen der Krankenhäuser
Ab dem Berichtsjahr 1993 wird in diesem Erhebungsteil der
Krankenhausaufenthalt der Patienten nach den ermittelten
Hauptdiagnosen nachgewiesen.

6.3 Kostennachweis der Krankenhäuser
Der Kostennachweis wird nur für Krankenhäuser, nicht für
Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen, erhoben. Die
Gesamtkosten werden nach Hauptkostenarten, die Personal-
und Sachkosten zusätzlich gegliedert dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. 2: Ausgaben lür Gesundheit 1970 bis 1991

Für jedes der Berichtsjahre sind die Ausgaben im Gesund-
heitsbereich nach Leistungsarten, Ausgabenträgern und
-arten aufgegliedert.

S. 3: Fragen zur Gesundheit
Die Ergebnisse des Mikrozensus vom Mai 1992 vermitteln
einen Uberblick über kranke und unfallverletzte Personen in
demographischer und sozioökonomischer Gliederung, diffe-
renziert nach Dauer der Krankheit/Unfallverletzung, Arbeits-
unfähigkeit, Art und Dauer der Behandlung und Art des
Unfalls. Ferner sind Angaben über die Verwendung von Jod-
salz und die Rauchgewohnheiten der Bevölkerung enthalten.
Hierzu werden u.a. schichtspezifische und regionale Unter-
schiede dargestellt. Das Rauchverhalten wird mit den Ergeb-
nissen der gleichen Erhebung aus 1989 verglichen.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1152, 72125 Kusterdingen, erhältlich.

Reihe 3: Schwangerschaftsabbrüche
ln dieser jährlich erscheinenden Reihe werden Daten über die
Begründung des Abbruchs, die Schwangerschaftsdauer, Art
und Ort des Eingriffs, die beobachteten Komplikationen und
die Dauer des Krankenhausaufenthaltes veröffentlicht. Dane-
ben werden Angaben zur Person der Schwangeren
(Alter, Familienstand, Zahl der versorgten Kinder und Zahl
der vorangegangenen Schwangerschaften) gebracht.

Reihe 4: Todesursachen
ln dem Jahresbericht werden Angaben über Sterbefälle nach
ausgewählten Todesursachen in detaillierter systematischer
und altersmäßiger Gliederung sowie besondere Nach-
weisungen über Säuglings- und Müttersterblichkeit veröf-
fentlicht. Die Angaben beziehen sich auf die Bundesrepublik
Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Reihe 5: Berufe des Gesundheitswesens
Die jährliche _Veröffentlichung enthält Angaben über die
berufstätigen Arzle und Zahnäzte nach Berufsausübung und
Gebietsbezeichnungen sowie über die sonstigen im Gesund-
heitswesen tätigen Personen. Neben Apotheken, Apothekern
und Tierärzten wird auch das Personal der Gesundheitsämter
nach Art des Berufes nachgewiesen.
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